
1478687393239_cc14fc25e134d4241f04b7f9baff74ff

5. Nov.
2016

20. Jahrgang
Nr. 45 / / / /1° 1° 0° -2°7° 6° 4° 4°SO MO DI MIWolkig Wolkig Wolkig Wolkig

ASCHEN (düm) Die Einwoh-
nerzahl Aschens dürfte sich im
kommenden Jahr für ein paar
Tage fast verdoppeln. Denn vom
24. Juni bis zum 2. Juli findet in
Aschen das 37. Zeltlager der Ju-
gendfeuerwehren aus dem Land-
kreis Diepholz statt – erfah-
rungsgemäß mit etwa 2000 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern.

Und dafür werden 400 bis 500
Helferinnen und Helfer benö-
tigt. Wer dabei sein möchte,
kann sich schon jetzt melden.
Den entsprechenden Helferbo-
gen findet man im Internet un-
ter www.zeltlager2017.de.

Man kann kann ihn dort ausfül-
len, den ausgedruckten und
ausgefüllten Bogen aber auch in
einen beim Aschener Feuer-
wehrgerätehaus i installierten
Briefkasten stecken.

Mehr auf Seite 2

Aschen braucht Hilfe
› Gastgeber des 37. Zeltlagers der Jugendfeuerwehren

Sandra Kirchhoff Trimpe zeigt den Briefkasten für die Helferbögen, der eigens beim Feuerwehrgerätehaus
installiert wurde.  Foto: Dümer
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Aus Lemförde

Schützenball
LEMFÖRDE › „Majestät
Carsten der Schatzmeister
(Graumann) lädt ein zum
diesjährigen Schützenball
im Landgasthaus Koch am
5. November ab 20 Uhr“,
teilten die Schützen mit. Ab
19.15 Uhr werde ein Bus die
bekannten Haltestellen ab
dem Gasthaus Pelz anfah-
ren. Auch Gäste vom Schüt-
zenverein 1953 aus Diep-
holz werden erwartet. ‹

DIEPHOLZ › Am Mittwoch, 23.
November, werden die Lehrkräf-
te des Berufsbildungszentrums
Dr. Jürgen Ulderup das vielseiti-
ge Vollzeit-Bildungsangebot der
Schule in Diepholz und Sulingen
vorstellen.

Die Veranstaltung findet am
Schulstandort Diepholz, Schle-
sierstraße 13, statt. Ab 18 Uhr
können sich interessierte Schü-
lerinnen und Schüler der achten
und neunten Klassen der Förder-

schulen und der Hauptschulen
mit ihren Erziehungsberechtig-
ten über die Berufsvorberei-
tungsjahre, die Berufseinstiegs-
klassen und die Berufsfachschu-
len für Hauptschulabsolventen
informieren.

Ab 19 Uhr werden die Berufs-
fachschulen für Realschulabsol-
venten, die Fachoberschulen
und das Berufliche Gymnasium
vorgestellt. Diese Veranstaltung
richtet sich in erster Linie an

Schülerinnen und Schüler, die
im Sommer erfolgreich die Real-
schulen und Hauptschulen mit
dem Sekundarabschluss I – Real-
schulabschluss – bezeihungs-
weise dem Erweiterten Sekun-
darabschluss I verlassen werden
und ihre Erziehungsberechtig-
ten.

Zusätzlich werden für Interes-
sierte ab 19 Uhr die neu einge-
richtete Fachschule Heilerzie-
hungspflege, die geplante Fach-

schule Betriebswirtschaft und
das neue Profilfach „Gestal-
tungs- und Medientechnik“ im
Beruflichen Gymnasium geson-
dert vorgestellt.

Die Lehrkräfte des Berufsbil-
dungszentrums Dr. Jürgen Ulde-
rup würden sich freuen, neben
vielen interessierten Schülerin-
nen und Schülern auch zahlrei-
che Erziehungsberechtigte be-
grüßen zu können.

‹

Lehrkräfte stellen ihre Schule vor
› Informationsabend am Berufsbildungszentrum Dr. Jürgen Ulderup in Diepholz

Winterruhe  auf dem Dümmer: Nur noch wenige Boote liegen in den Häfen, wie hier in Hüde. Seit dem 1. November
gilt wieder das Befahrensverbot für den See. Erst ab dem 1. April 2017 dürfen die Boote und die Was-

sersportler sich wieder auf dem Dümmer tummeln. Foto: Dümer

REHDEN › Auch die evange-
lisch-lutherische Kirchenge-
meinde Rehden-Hemsloh betei-
ligt sich auch in diesem Jahr
wieder an der Altkleidersamm-
lung für Bethel.

Gesammelt werden soll in der
Zeit von Mittwoch, 16. Novem-
ber, bis Dienstag, 22. November.
Angenommen werden gut erhal-
tene Kleidung und Wäsche sowie
Schuhe und Handtaschen. Auch
Plüschtiere, Federbetten und

ähnliches ist gerne gesehen.

Die Spenden können in der
Sammlungswoche täglich zwi-
schen 9 und 18 Uhr im Gemein-
dehaus am Pastorenweg 7 - Ein-
gang von der Gartenseite - abge-

legt werden.

„Die Garage des Pfarrhauses ist
kein Sammelplatz mehr. Bei Be-
darf sind Kleidersäcke im Pfarr-
büro erhältlich“, teilte die Ge-
meinde weiter mit. ‹

Altkleider für Bethel werden gesammelt
› In Rehden vom 16. bis zum 22. November

DIEPHOLZ / SULINGEN ›
Der bewährte Musikerwettbe-
werb „Jugend musiziert“ geht in
die nächste Runde. Am 15. No-
vember endet die Anmeldefrist
für die Regionalvorausschei-
dung.

Ausgeschrieben sind 2017 die
Solokategorien Klavier, Harfe,
Gesang, Drum-Set (Pop), Gitarre
(Pop). Die Ensemblekategorien
lauten Streicherensemble, Blä-
serensemble, Akkordeon-Kam-
mermusik und Neue Musik. Teil-
nehmen können Kinder und Ju-
gendliche aus den Landkreisen
Diepholz, Nienburg/Weser und
Schaumburg, die nicht in einer
musikalischen Berufsausbildung
stehen. Der Regionalwettbewerb
findet am 21. Januar 2017 im
Schulzentrum Syke statt.

Weitere Informationen gibt es
unter
www.jugend-musiziert.org/
regionalwettbewerbe/diepholz-
Nienburg-schaumburg.html oder
bei der Kreismusikschule Diep-
holz unter 04242/9764143.

Anmelden kann man sich für
diesen Wettbewerb ab jetzt nur
noch online im Internet unter
www.jugend-musiziert.org. Die
bis dato üblichen Formulare in
Papierform gibt es nicht mehr.

Gespannt sein darf man auf die
Ensemblewertung. Diesmal sind

wieder Streicher- und Bläseren-
sembles an der Reihe. „Es ist für
die Jugendlichen ganz wichtig
das Zusammenspiel im Ensemble
zu pflegen. Kammermusik ist ein
ganz wichtiger Faktor für Team-
fähigkeit und die Schulung des
musikalischen Empfindens“, so
Yvonne Sextroh vom Regional-
ausschuss der Landkreise Diep-
holz, Nienburg und Schaum-
burg.

„Wir freuen uns auf einen inte-
ressanten Wettbewerb in unse-
rer Region. Musikbegeisterte Ju-
gendliche haben hier die Mög-
lichkeit, vor fachkundigen Jurys
ihre ganz eigene Interpretation
vieler Werke zu präsentieren
und erhalten hierbei wertvolle
Impulse für ihre weitere musika-
lische Entwicklung und ihr wei-
teres Leben.“ ‹

„Jugend musiziert“
auch 2017 wieder
› Bis 15. November anmelden

Outdoorkleidung für SIE + IHN auch 
in großen Größen bis 60 + 8XL!
Mittwochs Ruhetag · Tel.: 0 162 - 727 40 96

Winterjacken aus

Produktions-
überhängen

bis 8XL

Bruchhausen-Vilsen
Bahnhofstrasse 13

Winterdienste der Fa. 
Gartenbau Bastian Hein

Seien Sie gerüstet für die Eiszeit. Schnee-
fall, Blitz Eis, Überfrierende Nässe?! Kein 
Problem für den Winterdienst der Fa. 
Bastian Hein. Gerne erstellen wir Ihnen 
ein individuelles Angebot. Auch gerne 
über die gesamte Winterzeit von 1.11.16 
– 31.3.17 auf Bereitschaft. 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Eickbuscher Str. 25 (Büro) · 49453 Dickel
Telefon (01 76) 34 47 20 66

E-Mail: bastianhein@hotmail.com

Nienburger Str. 174
27232 Sulingen

Tel.: 04271 - 93 82-0 

6 . 
November 
ab 11.00 Uhr 9 . 

November 
ab 10.00 Uhr

Kirchdorfer Herbstmarkt

November 
ab 14.00 Uhr5 .

Großer Vergnügungsmarkt und große Gewerbeschau
mit über 160 Schaustellern und Ausstellern 

im Ortskern von Kirchdorf
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ASCHEN (düm) › Es gibt wieder
einmal viel zu tun, und deshalb
wird in Aschen kräftig ange-
packt. Im kommenden Jahr fin-
det dort das Kreisjugendfeuer-
wehrzeltager statt. Es ist die 37.
Auflage der Großveranstaltung
und Aschen in der Zeit vom 24.
Juni bis zum 2. Juli der Gastge-
ber.

Bereits im Jahr 2000 hatte das
Zeltlager in Aschen stattgefun-
den, doch im kommenden Jahr
wird einiges anders sein. So wird
das Lager auf einem anderen Ge-
lände stattfinden, wo bereits
erste Vorarbeiten – das Verlegen
von Grundleitungen - in Angriff
genommen worden sind. Dabei
wurden die ersten 300 Meter Ab-
wasserrohr für die Toiletten und
Waschgelegenheiten in den Bo-
den verlegt. Ein paar Tage vor-
her war der Platz vermessen und
die entsprechenden Punkte wa-
ren markiert worden, damit die
Grenzen des Lagerplatzes nicht
überschritten werden. Am fol-
genden Samstag wurden weitere
Rohre verlegt.

Ein erstes offizielles Treffen des
Organisationsteam hatte bereits
im Februar 2016 stattgefunden.
Dabei wurden allen Beteiligten
die einzelnen Funktionsbereiche
und deren Ansprechpartner vor-
gestellt. „Wir setzen auf Team-
geist“, so Ortsvorsteher Wilhelm
Paradiek, der selber zu diesem
Team gehört.
Aber natürlich brauche man
ganz viele Helferinnen und Hel-
fer. „So zwischen 400 und 500“
schätzt Stefan Göbbert.

Und die können - und sollten –
sich jetzt schon melden. Den
entsprechenden Helferbogen
findet man im Internet unter
www.zeltlager2017.de und kann
ihn auch gleich dort ausfüllen,
aber auch den ausgedruckten
und ausgefüllten Bogen in den

eigens aufgehängten Briefkas-
ten beim Aschener Feuerwehr-
haus stecken. Angeben muss
man neben einigen persönlichen
Daten unter anderem, wann und
in welchem Bereich man helfen
möchte. Bei Fragen kann man
sich auch an André Schulz wen-
den, und zwar unter Telefon
0176 / 1909 2052.

Der offizielle Startschuss zur
Vorbereitung des Kreisjugend-
zeltlagers 2017 war in Borstel
zum Ende des dortigen Zeltla-
gers gefallen. Wie dies gute Tra-
dition ist, half eine große Ab-

ordnung aus Aschen und war am
13. August auch bei der Helfer-
fete dabei. „Wir Aschener reis-
ten mit 40 Helfern an, um die
Helfer in Borstel mit Getränken
und Essen zu versorgen. Wir

richteten das Küchenzelt ein
und die Theken wurden einge-
richtet. Wir wurden in die ein-
zelnen Abläufen unterwiesen,
und uns stand immer ein An-
sprechpartner zur Seite“, lässt
sich dazu auf der Homepage
nachlesen.

Natürlich geht es in Aschen
längst weiter. Die Ausschreibun-
gen für externe Aufgaben wie
Gemeinschaftszelte oder Essen
und Trinken sind erfolgt und es
wurde mit dem Bau von Tischen
und Bänken begonnen.

„Wir bekommen sehr viel Unter-

stützung gerade auch von den
Nachbarfeuerwehren aus Diep-
holz, Heede und Sankt Hülfe“,
freut sich Cord Buck. Es gebe da
immer eine sehr gute Kooperati-
on. „Ausrichter sind aber wir
Aschener“ ergänzt Henning Pa-
radiek.

Und noch etwas brauchen die
Initiatoren des Zeltlagers: Spon-
soren. „Einige haben sich schon
gemeldet, aber da haben wir na-
türlich noch großen Bedarf und
freuen uns über jeden, der dabei
ist“, betont Sandra Kirchhoff-
Trimpe.

‹

Aschen bereitet sich vor
› Kreisjugendfeuerwehrzeltager vom 24. Juni bis zum 2. Juli 2017

Bei ihnen laufen die Fäden für das Kreisjugendzeltager im kommenden Jahr zusammen: Das Bild zeigt von links: Henning Paradiek, André Schulz,
Sandra Kirchhoff-Trimpe, Cord Buck, Stefan Göbbert und Wilhelm Paradiek.  Foto: Dümer

SULINGEN / DIEPHOLZ ›
„Viele Jugendliche beschäftigen
sich mit ihrer Figur, dem Ge-
wicht und ihrem Aussehen. Si-
cherlich ganz normal in dem Al-
ter, aber was ist, wenn sich alles
nur noch darum dreht?“, soe ie
Erfahrungen von Silvia Lücke
von der Beratungsstelle für
Frauen und Mädchen.

Die Angst vor dem dick werden
oder dick sein sei oftmals groß.
Das Essen könne dann nicht
mehr genossen werden. Ständig
würden Kalorien gezählt. Ge-
dankenkreisel über Essen und
Nichtessen seien Bestandteile
des Alltags.

„Essattacken finden immer wie-
der statt. Nach dem Essen wird
erbrochen oder extremer Sport
getrieben. Das Gewicht ist in-

nerhalb kurzer Zeit rapide ge-
sunken. Die Lustlosigkeit wird
immer größer. Andere sagen
man sei zu dick oder zu dünn.
Ist das alles noch normal oder
bereits eine Essstörung?“, so Sil-
via Lücke weiter.

Am Donnerstag, 17.November,
wird dazu in der Zeit von 14 bis
16 Uhr eine offene und kosten-
lose Sprechstunde für Mädchen
und Frauen in Sulingen angebo-
ten. Eine telefonische Beratung
oder eine telefonische Termin-
vereinbarung außerhalb der
Sprechzeit ist möglich.

Auch Freunde, Eltern, Geschwis-
ter, Kollegen und Kolleginnen
können sich bei uns in den Bera-
tungsstellen über Merkmale,
Auswirkungen und Folgen von
Essstörungen informieren.

Die Beratungsstelle befindet
sich in Sulingen an der Bassu-
mer Straße 8 und ist unter Tele-
fon 04271 / 787625 oder auch
per E-Mail an bst-sulin-
gen@frauenhaus-diepholz.de
zu erreichen.

Am Montag, 21. November, wird
von 15 bis 17 Uhr eine offene
und kostenlose Sprechstunde
für Mädchen und Frauen in
Diepholz angeboten angeboten.
Auch dort ist eine telefonische
Beratung oder eine telefonische
Terminvereinbarung außerhalb
der Sprechzeit ist möglich, und
zwar unter Telefon 05441 /
9923799 oder per E-Mail an bst-
diepholz@frauenhaus-diep-
holz.de. Die Beratungsstelle für
Frauen und Mädchen befindet
sich in Diepholz befindet sich
am Rathausmarkt 2. ‹

Wenn Esstörungen zum
Problem werden
› Beratungen in Sulingen und in Diepholz

SULINGEN › Ein Forumskon-
zert der Kreismusikschule findet
am kommenden Dienstag, 8. No-
vember, ab 19 Uhr in der Aula
der Grundschule an der Sulkin-
ger Schmelingstraße statt, wie
jetzt von dort mitgeteilt worden
ist. Mädchen und Jungen spie-

len an diesem Abend zusammen
mit ihren Lehrern vor, was sie
im Unterricht zuvor fleißig ge-
übt haben.

Zu hören sein werden nach Mit-
teilung der Kreismusikschule
dann unter anderem Trompeten,

Geigen, Bratschen, Celli und
Klavier aus den Klassen von Au-
relia Weinhold, Birgit Gerke, Sa-
bine Steinkühler, Ruth Engelke
und Timm Pyttlik.

Der Eintritt ist zu diesem Kon-
zert frei. ‹

Mit Schülern und Lehrern
› Forumskonzert der Kreismusikschule

Aus Sulingen

DRK nach
Oldenburg

STADT › Der DRK Ortsver-
ein Stadt möchtel am 1. De-
zember den Lambertimarkt
in Oldenburg besuchen. Mit
über 120 weihnachtlich ge-
schmückten Holzhütten
und Verkaufsständen ist er
einer der schönsten Märkte.
Dort gibt es alles, was einen
echten Weihnachtsmarkt
ausmacht: Vorweihnachtli-
che Stimmung für Leib und
Seele.

Die Abfahrt ist für 13 Uhr
bei der ehemaligen Gast-
stätte Bokelmann in Stadt
geplant. Gegen 19.30 Uhr
will man wieder in Stadt
eintreffen.. Anmeldungen -
auch von Nichtmitgliedern -
bei Ute Traemann unter Te-
lefon 04271 / 5908) bis zum
23. November. ‹

Umzug mit
Laternen

GROSS LESSEN › Der SV
Lessen lädt zum Laternen-
fest ein. Am kommenden
Montag, 7. November, tref-
fen sich die großen und die
kleinen Gäste auf dem
Schulhof der Grundschule.
Um 17 Uhr setzt sich der
Zug von dort aus in Bewe-
gung. Auf dem Weg durch
das Dorf werden Laternen-
lieder gesungen.

„Für das leibliche Wohl ist
gesorgt“, teilte Tobias Plü-
mer weiter mit. ‹

EhrensacheEhrensache
EhrenamtEhrenamt

VERLÄNGERUNG!VERLÄNGERUNG!
Die große Küchen-Sonderschau 
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Auf Grund der großen Nachfrage verlängern wir 4 Tage!

Sonderverkauf zuSonderverkaufSonderverkaufSonderverkaufSonderverkaufSonderverkaufSonderverkaufSonderverkaufSonderverkaufSonderverkaufSonderverkauf
Ausnahmepreisen!

Oldenburger Str. 85 
49377 Vechta 

Telefon: 04441/911689 
 www.kuechenpoint-vechta.de

>> Auf frei geplante 
Küchen!! Auf UVP*

>> Auf Elektrogeräte

>> Auf “FRANKE“ >> Auf “FRANKE“ 
Einbauspülbecken

Das Angebot gilt bei Sofortauftrag an den Aktionstagen 
mit einer Preis- und Liefergarantie für 12 Monate.

Gratis
Gravur

www.lamy.com

Syke Schloßweide 1 0 42 42 - 60 452
Diepholz Lange Str. 59 0 54 41 - 99 59 584
Weyhe Am Marktplatz 13 0 42 03 - 81 04 60

Gravurtag bei Schüttert mit unserem Partner Lamy
von 10.30 bis 18.30 Uhr

GRAVUR-AKTION

Lassen Sie sich bei uns in der Zeit vom 
6.11. bis 10.11 erworbenen  

Schreibgeräte kostenlos gravieren.

Die Gravurtage im Einzelnen:
 Syke  9.11. von 10:30 bis 18:30
 Diepholz 10.11. von 10:30 bis 18:30

Am Gänsesonntag 
Neueröffnung 

in Diepholz!

Diepholz Lange Str. 53 0 54 41 - 99 59 584
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DIEPHOZ / SULINGEN › „Die
Beleuchtung gehört zu den ele-
mentaren Sicherheitseinrich-
tungen an einem Fahrrad. Ihre
einzelnen Bestandteile werden
in der Straßenverkehrszulas-
sungsordnungdefiniert. Trotz-
dem funktioniert an rund 40
Prozent der Fahrräder die Be-
leuchtung nur unzureichend
oder fehlt völlig“, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung der Deut-
schen Verkehrswacht.

Durch schlechte Sicht und Sicht-
barkeit erhöhe sich die Unfall-
gefahr – gerade jetzt in der
dunklen Jahreszeit. Fehlende
Wartung sei nur ein Grund für
eine defekte oder fehlende Be-
leuchtung. Auch Markttrends
führten dazu, dass Fahrräder
ohne Licht und Reflektoren un-
terwegs seien. Für den Straßen-
verkehr seien sie damit aber un-
geeignet.

„Licht ist Pflicht“ heißt es sei-
tens der Verkehrswacht weiter.
Die Beleuchtung an Fahrrädern
werde durch Paragraph 67 der
StVZO geregelt. Er schreibt vor,
welche Lichter (aktive Beleuch-
tung) und Reflektoren (passive
Beleuchtung) ein Rad haben
muss, um für den Straßenver-
kehr zugelassen zu sein: Vorne
ist ein weißer Scheinwerfer und
ein weißer Rückstrahler vorge-
schrieben, mit Dynamo oder
Batterielicht. Hinten sind es ein
roter Großflächenrückstrahler

mit Buchstabe Z, ein rotes Rück-
licht und ein roter Rückstrahler.

Zudem müsse ein verkehrssiche-
res Fahrrad zwei gelbe Reflekto-
ren pro Pedal sowie zwei gelbe
Speichenrückstrahler (im Volks-
mund „Katzenaugen“ genannt)
pro Laufrad haben; alternativ zu
den Speichenrückstrahlern sei
auch weißes, reflektierendes
Material an Speiche, Felge oder
Reifen möglich.

In den letzten Jahren hätten
sich Neuerungen am Markt etab-
liert, die über die gesetzlichen
Anforderungen hinausgingen.
Dazu gehörten unter anderem
leichtgängige Nabendynamos,
Standlicht, LED-Technik und
Bremslicht.

„Lichtmuffeln“ sollte bewusst
sein, dass eine unzureichende
oder gar fehlende Beleuchtung
nur zum eigenen Nachteil sein
könne: „Sie setzen sich einem
erhöhten Unfallrisiko aus. Gera-
de im Herbst, wenn die Tage
kürzer werden, ist eine ausrei-
chende Beleuchtung dringend
geboten. Nachts und in der Däm-
merung werden Radfahrer leicht
von anderen Verkehrsteilneh-
mern übersehen. Aber auch die
Gefahr von Alleinunfällen wird
durch mangelnde Ausleuchtung
der Fahrbahn und des Radweges
erhöht“, so die Warnungen der
Verkerswacht.

‹

Hohe Dunkelziffer
bei Radfahrern

› An rund 40 Prozent der Fahrräder unzureichende Beleuchtung

Von einer hohen „Dunkelziffer“ bei Radfahrern spricht man bei der
Deutschen Verkehrswacht.  Foto: Dümer

Regionales Samstag, 5. November 2016

termine
Barnstorf

› WEIHNACHTLICHER Hobbymarkt, Heimathaus Meyer
Köster, Samstag 14 bis 18 Uhr, Sonntag 11 bis 18 Uhr.

Diepholz

› GÄNSETAG mit verkaufsoffenem Sonntag und großer Ver-
losung, Sonntag 13 bis 18 Uhr.

› GEMEINDEFEST Kirchengemeinde St. Nicolai, Sonntag
ab 13 Uhr.

› AUSSTELLUNGEN im Tuchmacher-Haus, Lohnstraße 2,
Samstag und Sonntag, 14 bis 18 Uhr.

› LATERNENUMZUG, Treffpunkt St. Nicolai-Kirche, Sonn-
tag 17 Uhr.

Freistatt

› GOTTESDIENST „Von der Gottes- zur Patchworkfamilie“,
Moorkirche, Sonntag ab 10 Uhr.

› KONZERT für zwei Klavichorde, Moorkirche, Sonntag ab
16 Uhr.

Groß Lessen

› „HUUSBESSÖK“, Aufführung im Gasthaus Husmann,
Samstag ab 19.30 Uhr.

Kirchdorf

› HERBSTMARKT, Samstag ab 15 Uhr, Sonntag ab 11 Uhr
geöffnet.

Lembruch

› DÜMMER-MUSEUM geöffnet, Sonntag 12 bis 16 Uhr.

Neuenkirchen

› „RIEP FÜR MALLORCA“, Theateraufführung im Dorfge-
meinschaftshaus, Samstag ab 19.30 Uhr.

Scholen

› WESERTALER Musikanten, Gasthaus Ehlers, Sonntag ab
15 Uhr.

Sulingen

› KONZERT für Viola und Orgel, Nicolai-Kirche, Samstag ab
17 Uhr.

› VERKAUFSOFFENER Sonntag in Sulingen, 13 bis 18
Uhr.

› TRAUERCAFÉ im DRK-Haus Südstraße, Sonntag 15 Uhr.

› LORIOTS gesammelte Werke, Stadttheater, Sonntag ab
19.30 Uhr.

Varrel

› KOMPONISTENPORTRAIT Edvard Grieg, Küsterhaus,
Sonntag 15 Uhr.

Wagenfeld

› KUNSTHANDWERRMARKT in der Kaiserhalle, Sonntag
14 bis 18 Uhr.

› VERKAUFSOFFENER Sonntag, 14 bis 18 Uhr.

REHDEN › Erfolgsfaktor Kom-
munikation – Stolpersteine ken-
nen und vermeiden!“ – so lautet
der Titel eines Vortrags, den die
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft des Landkreises Diepholz
am Donnerstag, 17. November,
19 Uhr, im Rathaus in Rehden
veranstaltet.

„Stolpersteine sind Begriffe und
Formulierungen, die beim Emp-
fänger oftmals Missverständnis-
se, Ärger oder Ablehnung bewir-
ken können. Oft genug sind die-
se Wirkungen jedoch völlig un-
beabsichtigt. Gerade in kriti-
schen Situationen, im Gespräch
mit Kunden und Kooperations-
partnern oder bei einem Hierar-
chiegefälle sind dies nicht sel-
ten genau die Knackpunkte, an
denen die Unterhaltung eine
unglückliche Wendung be-
kommt“, heißt es in der Ankün-
digung.

„Den Teilnehmern wird anhand
von alltäglichen Beispielen die
Wirkungsweise verschiedener
Techniken aufgezeigt, um so die
Anwendbarkeit immer im Fokus
zu halten“, erläutert Landrat
Cord Bockhop.

Anmeldungen zur Veranstaltung
nehmen Renate Leukering von
der Samtgemeinde Rehden un-
ter Telefon 05446/20943, per
Telefax an die 05446/209-60
oder per E-Mail an renate.leuke-
ring@rehden.de sowie Horst
Schmidt von der Wirtschaftsför-
derung des Landkreises Diepholz
unter Telefon 05441/9761453,
per Telefax an die 05441/
9761768 oder per E-Mail an
horst.schmidt@diepholz.de bis
Donnerstag, 10. November, ent-
gegen. ‹

Erfolgreich
im Gespräch

Aus Kirchdirf

Tischdeko und
Gastgeschenke

VARREL › Zur Vorberei-
tung der diesjährigen Ad-
ventsfeier findet ein Bastel-
nachmittag des Ortsvereins
Varrel des Deutschen Roten
Kreuzes am kommenden
Montag, 7. November, ab
14.30 Uhr im Pfarrhaus in
Varrel statt. „Es sollen hüb-
sche Tischdeko und Gastge-
schenke gestaltet werden.
Erforderliche Materialien
wurden bereits eingekauft“,
teilte dazu Andrea Wieg-
mann mit.

Den Gästen solle der Nach-
mittag zusätzlich mit Kaf-
fee und leckerm Kuchen
versüßt werden, hieß es in
einer Pressemitteilung wei-
ter. ‹

Treibjagd am
2. Dezember

KIRCHDORF ‹ Die Jagdge-
meinschaft Kirchdorf und
Kuppendorf veranstaltet am
Freitag, 2. Dezember eine
Treibjagd auf heimisches
Wild, wie jetzt von dirt mit-
geteiokt worden ist. Zwi-
schen 9 Uhr und etwa 15
Uhr treiben die Jäger und
Hunde in der Kuppendorfer
Börde und Kirchdorfer Hei-
de mögliches Wild vor sich
her.

Die Veranstalter bitten um
Verständnis und raten, sich
in diesem Zeitraum nicht
dort aufzuhalten. Tierhalter
mit angrenzenden Weiden
stellen ihre Tiere gegebe-
nenfalls in die Ställe. Für
eventuelle Rückfragen
steht Jagdleiter Nico Köper
unter der Telefonnummer
0173 / 8525960 zur Verfü-
gung. ‹

Aus Bahrenborstel

Gemeinsame Überaschungsfahrt
BAHRENBORSTEL / SCHARRINGHAUSEN › Die DRK-
Ortsvereine Bahrenborstel und Scharringhausen sowie der So-
zialverband Holzhausen planen für den 9. Dezember eine Fahrt
zu einem Weihnachtsmarkt. Mehr wird jedoch nicht verraten.
Los gehen soll es um 14 Uhr mit einem modernen Reisebus.

Der Preis beträgt 25 Euro , Kinder bis zwölf Jahre zahlen 15
Euro. Anmeldungen bei Helga Frede unter Telefon 04273 / 393,
Karin Albers unter Telefon 04273 / 1492 und Martina Radtke
unter Telefon 04273 / 1424. ‹

20%
auf alles
20%
auf alles

GROSSER RÄUMUNGSVERKAUF
vom 31.10. bis 26.11.2016 wegen Um- und Erweiterungsbau

49406 BARNSTORF • Lange Str. 18 • Tel.: 0 54 42/80 37 65 • Fax: 0 54 42/80 47 79

Da. + He.

JEANS
div. Marken

nur 25,-
Da.

BLUSEN
PULLIS – 
SHIRTS
div. Marken
 

nur 20,- + 15,-

Während der Umbauphase haben wir
weiterhin durchgehend für Sie geöffnet.
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Wir kaufen gegen sofortige Barzahlung

Lange Straße 29
27232 Sulingen

RegionalesSamstag, 5. November 2016

STRÖHEN (düm) › „Das EFMK
in Ströhen ist immer ein Besuch
wert“. Das erfuhren zehn ehe-
malige Bürgermeister aus dem
Landkreis Diepholz. Für sie ist
das alljährliche Treffen kein
Pflichttermin, sondern gute Ge-
legenheit, bestehende Kontakte
weiter zu pflegen und sich an
viele interessante gemeinsame
Jahre zu erinnern.

Im Vorjahr war die Insel Feh-
marn - mittlerweile der Wohnort
von Ewald Spreen - das Ziel. In
diesem Jahr nun stand die Be-
sichtigung der Moorwelten, des
Europäischen Fachzentrum für
Moor und Klima in Ströhen, auf
dem Besuchsprogramm.

Wagenfelds Bürgermeister Mat-
thias Kreye, der für die Einla-
dung verantwortlich war, ließ es
sich nicht nehmen, bei dieser
Gelegenheit die Orte Wagenfeld
und Ströhen vorzustellen. Unter
den Gästen konnte er auch sei-
nen Vorgänger Wilhelm Falldorf
und den früheren Lemförder
Bürgermeiter Ewald Spreen - der
in Ströhen aufgewachsen ist -
willkommen heißen.

Dabei waren außerdem Dr. Ha-
rald Behrens (Syke), Wilhelm
Bäker (Bassum), Harald Knoop

(Sulingen), Frank Lemmermann
(Weyhe), Karl Meyer (Twistrin-
gen), Gerd Schröder (Theding-
hausen), Horst Wiesch (Bruch-
hausen-Vilsen) und Gerd Stötzel
(Bassum sowie ehemaliger Land-
rat).

„Eine grundsolide Haushaltspo-
litik der Vergangenheit läßt
jetzt finanziellen Spielraum für
Investitionen in neue Kinder-
krippen, Feuerwehrfahrzeug
und die Ausweisung von Bauge-
bieten“, berichtete Kreye den
Besuchern.

Neben einigen mittelständi-
schen Firmen, die aufgrund der
guten wirtschaftlichen Lage per-
manent wachsen, sei Wagenfeld
als Touristen- und Freizeitzen-
trum nicht zu unterschätzen,
befänden sich hier doch neben
dem Golfplatz auch noch der
Tierpark Ströhen und die wun-
derschöne Landschaft der Diep-
holzer Moorniederung.

Geschäftsführer Rainer Kowarik
war es anschließend vorbehal-
ten, die Besucher durch die Aus-
stellung des Europäischen Fach-
zentrums für Moor und Klima zu

führen. Aktuell ging er natür-
lich auch auf die gegenwärtige
Jahreszeit ein, die durch die
Rast von zehntausenden von
Kranichen im Moor geprägt ist.
Die Gäste waren sich hernach ei-
nig: „Das EFMK ist immer ein Be-
such wert!“

Nach dem informativen Rund-
gang klang der Nachmittag bei
Kaffee und Kuchen aus. So man-
che nette Anekdote machte da-
bei noch die Runde. Auch das
nächste Treffen wurde schon
terminiert: 2017 soll es nach
Bassum gehen. ‹

„Das EFMK in Ströhen ist
immer einen Besuch wert!“

› Zehn ehemalige Bürgermeiser trafen sich in Ströhen

SULINGEN (hab) › Vor einer
guten Woche vergab der Verein
„Kunst in der Provinz“ seinen
Kunstpreis 2016. Beim Träger
des ersten Preises, Edgar Wüste-
feld aus Sulingen, wirkt die
Preisverleihung immer noch
nach: „Der Rausch hat sich noch
nicht gelegt“, bekennt er. Ein
solches Erlebnis, verbunden mit
der Anerkennung für das Geleis-
tete, habe er in seinem ganzen
Berufsleben nicht gehabt, aber
es sei eine Bestätigung dafür,
sich der Kunst zugewandt zu ha-
ben.

Das preisgekrönte Werk mit dem
Titel „Aufbruch“ bietet nach An-
sicht der Juroren zwei Betrach-
tungsweisen: zum einen die als
abstrakte Farbkomposition und
zum anderen die einer Deutsch-
land-Flagge mit einer schrundi-
gen, aufgebrochenen Oberflä-
che.

Über das Thema habe er sich vie-
le Gedanken gemacht, so Wüste-
feld. Menschen, die aufbrechen,
aufgebrochene Materialien oder
ein Aufbruch wie eine startende
Rakete seien ihm zu offensicht-
lich gewesen. Schließlich sei
ihm die Flagge in den Sinn ge-
kommen als Symbol für die Bun-
desrepublik, und so habe er sich
mit der Flagge, ihrer Entstehung
und der Bedeutung der Farben
auseinandersetzen müssen.

Seit den Befreiungskriegen ge-
gen Napoleon stehe Schwarz für
die Knechtschaft, aus der man
durch blutige Schlachten, dar-
gestellt durch Rot, an das golde-
ne Licht der Freiheit gelange,
und in den revolutionären
Kämpfen von 1848 seien die Far-
ben auch verwendet worden,
während sie im Kaiserreich und

in der Nazi-Zeit verboten gewe-
sen seien. Die Farben stünden
also für die geschichtliche Ent-
wicklung der Demokratie und
seien für ihn „ein bedeutender
Aufbruch in die heutige Gesell-
schaft“, erläutert Wüstefeld.

Diese Bedeutung habe in den
letzten Jahren etwas gelitten,
weil die Entstehungsgeschichte
nicht mehr so präsent sei und
die Flagge auf eine bloß natio-
nale oder gar reaktionäre Idee
reduziert werde; sie solle jedoch
als eine Flagge des demokrati-
schen und menschlichen Auf-
bruchs verstanden werden. Bei
der Umsetzung, bei der die Far-
ben nur am linken Bildrand
deutlich zutage treten, habe er

sich für die Technik der aufge-
brochenen Farben entschieden,
um die Betrachter zum Nachden-
ken und zum Wechsel der Per-
spektive zu bewegen.

Die Malerei habe ihn schon als
Kind interessiert, und der
Kunstunterricht bei Robert En-
ders am Sulinger Gymnasium sei
für ihn eine Initialzündung ge-
wesen. Er habe ihn an die Kunst
herangeführt und auch das Inte-
resse an Kunstgeschichte oder
Architektur geweckt. Beruflich
schlug er jedoch den Weg der
Rechtspflege ein und widmete
sich der Kunst bis zum Ruhe-
stand nur nebenbei. Das ist
mittlerweile anders: „Ich genie-
ße die Beschäftigung mit der

Kunst in vollen Zügen!“ Jetzt
gehöre der Großteil seiner Zeit
der Kunst, das sei der Ausgleich
zum Rationellen seines Berufsle-
bens.

Als Ausdrucksform wählt Wüste-
feld überwiegend die abstrakte
Malerei. „Ich möchte mit der
Kunst etwas bewegen, und in
der abstrakten Kunst kann sich
beim Betrachter mehr bewegen,
weil er mehr Freiheiten hat.“ Al-
lerdings mache das die Ausei-
nandersetzung mit den Werken
schwieriger, weil die Betrachter
oft nach etwas Gegenständli-
chem suchten, „aber ich nehme
das niemandem krumm!“ Bei
Ausstellung höre er gerne den
Besuchern zu, denn dieses Feed-

back sei sehr wichtig, und be-
sonders aufschlussreich seien
Kinder, weil sie die Bilder unvor-
eingenommen auf sich wirken
ließen.

Konkrete Vorstellungen für die
nächsten Projekte hat Wüstefeld
noch nicht: „Der Preis ist ein
Highlight, jetzt muss ich neue
suchen und finden!“
Die Ausstellung mit allen Beiträ-
gen zum Wettbewerb „Auf-
bruch“ ist noch in der Alten Bür-
germeisterei in Sulingen zu se-
hen. Geöffnet ist sie noch bis
zum 13. November jeweils frei-
tags und samstags von 15 bis 18
Uhr und sonntags von 11 bis 18
Uhr.

‹

Kunstpreis als Bestätigung für
den künstlerischen Weg

› Sulinger Maler Edgar Wüstefeld will Betrachter zum Nachdenken anregen

Edgar Wüstefeld mit seinem preisgekrönten Werk „Aufbruch“. Foto: Bartels

Zehn ehemalige Bürgermeister aus dem Landkreis Diepholz trafen sich jetzt in den Moorwelten in Strö-
hen. Foto: Dümer

BARNSTORF › Was heißt
Schulpflicht? Was bedeutet El-
ternsprechtag? Wie schreibt
man ein Entschuldigungsschrei-
ben? Und wie funktioniert über-
haupt der Übergang von der
Grundschule auf weiterführende
Schulen?

Um solche Fragen geht es in ei-
ner Informationsveranstaltung
am kommenden Dienstag, 8. No-
vember, in der Zeit von 15 bis 18
Uhr im Welthaus in Barnstorf.
Veranstalter ist der Verein „Pro
Asyl im Landkreis Diepholz“. Er
will Migranten- und Flüchtlings-
eltern das Schul- und Bildungs-
system in Deutschland näher
bringen.

Im Landkreis Diepholz gebe es
wohl kaum eine Schule, in der
keine Migranten- und Flücht-
lingskinder unterrichtet wür-
den, erklärt Integrations- und
Flüchtlingsberater Rahmi Tun-
cer. Während die Jugendlichen
in den Schulen die Möglichkeit
hätten, das System durchzubli-
cken, hätten die Eltern jedoch
kaum Ahnung über die Abläufe.
Aus diesem Grund sollten die El-
tern nun im Rahmen einer Infor-
mationsreihe informiert werden.

Aufgrund der starken Zuflucht-
bewegung in den vergangenen
Jahren gebe es einen enormen
Informationsbedarf über das Bil-
dungs- und Schulsystem, so
Tuncer weiter.

Der Informationsnachmittag sei
daher der Auftakt einer Veran-
staltungsreihe. Die Vorträge
würden im Dezember mit glei-
chen Inhalten und Sprachen
auch in Diepholz und Syke ange-
boten. Darüber hinaus sei im
kommenden Jahr eine vertiefte
Veranstaltungsreihe in allen Ge-
meinden und Städten im Land-
kreis Diepholz geplant.

‹

„Was heißt
Schulpflicht?“
› Infos am Dienstag im Welthaus

Aus Lemförde

Flohmarkt in der Grundschule
LEMFÖRDE › Der Förderverein Treffpunkt Grundschule Lem-
förde. organisiert in der Grundschule Lemförde einen Floh-
markt „Rund ums Kind“. Dieser soll am Samstag. 19. November,
in der zeit von 14 bis 16.30 Uhr stattfinden.

Wer Interesse hat, Artikel „Rund ums Kind“ anzubieten, kann
sich zwischen 8 Uhr und 13 Uhr im Schulsekretariat unter der
Telefonnummer 05443 / 998749 dazu anmelden. Nähere Infor-
mationen zum Flohmarkt gibt es auch auf der Homepage des
Fördervereins unter www.foerderverein-gs-lemfoerde.de ‹
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LEMFÖRDE › Ein ernstes The-
ma unterhaltsam behandelt – so
lässt sich „Ziemlich gute Grün-
de, am Leben zu bleiben“ von
Matt Haig zusammenfassen.

Der Autor schildert autobiogra-
phisch seinen Weg in die De-
pression, die fast lebensbedro-
henden Ausmaße, die die Krank-
heit bei ihm annahm, und den

Weg zurück ins Leben. Informa-
tiv ist es sowohl für Betroffene
als auch für Angehörige, mit
vielen Tipps für den Umgang mit
unterschiedlichen Situationen.

Als eine lesenswerte Mischung
aus Sachbuch und Unterhal-
tungsbuch empfiehlt das Team
der Bücherei am Amtshof in
Lemförde das Werk. ‹

Der Buchtipp zum
Wochenende

› „Ziemlich gute Gründe, am Leben zu
bleiben“

Regionales Samstag, 5. November 2016

Am Sonntagnachmittag darf in Sulingen wieder eingekauft werden, Au-
tofahrer können die Lange Straße allerdings komplett befahren.

Archivfotos: Henke

SULINGEN (dmh) › Am kom-
menden Sonntag, den 6. Novem-
ber, findet der vierte verkaufs-
offene Sonntag im Jahre 2016 in
Sulingen statt.

In der gewohnten Zeit von 13.00
bis 18.00 Uhr lädt die Initiative
Sulingen als Veranstalter einmal
mehr zum gemütlichen Bum-
meln und Stöbern in der herbst-
lichen Innenstadt des Mittelzen-
trums ein.

Nahezu alle Geschäfte dort wer-
den an diesem Tag ihre Türen
öffnen und bestimmt auch das
ein oder andere reizvolle
Schnäppchen für ihre Kunden

parat halten. Es besteht somit
wieder die Möglichkeit des un-
beschwerten Einkaufens mit der
ganzen Familie.

Da es dieses Mal kein Rahmen-
programm gibt, wird die Lange
Straße an diesem Tag für den
Durchgangsverkehr nicht ge-
sperrt sein.

Auf dem kleinen Markt vor dem
„E-Center“ sollen aber einige
Buden und Stände bereit ste-
hen, an denen sich die Besucher
mit diversen Leckereien und Ge-
tränken beim Bummeln stärken
können.

Die Initiative Sulingen freut sich
schon jetzt auf eine große Zahl
an Besuchern und wünscht ih-
nen allen „viel Spaß beim Bum-
meln“.

Darüber hinaus stehen auch
schon die Termine für die vier

verkaufsoffenen Sonntage im
kommenden Jahr fest: Los geht
es am 8. Januar mit einem ge-
wöhnlichen verkaufsoffenem
Sonntag ohne Rahmenpro-
gramm zum Shopping nach den
Feiertagen.

Es folgen das Frühlingsfest am 2.
April und das Herbstfest am 8.
Oktober, für die es jeweils wie-
der ein vielfältioges und buntes
Marktprogramm in der vür den
Straßenverkehr gesperrten In-
nenstadt geben wird.

Schließlich ist der 12. November
wiederum ein einfacher ver-
kaufsoffener Sonntag zum Ab-
schluss des Jahres.

Darüber hinaus bietet die Sulin-
ger Geschäftswelt mit ihren
zahlreichen Fachgeschäften

auch zu den gewohnten Öff-
nungszeiten das ganze Jahr über
reichlich Möglichkeiten zum
entspannten Einkauf. Dabei dür-
fen die Kunden auf kompetente
Beratung durch Fachpersonal
vertrauen. ‹

Sulingen präsentiert sich am
6. November verkaufsoffen

› Zahlreiche Geschäfte sind am Sonntag ab 13 Uhr geöffnet

„Ziemlich gute Gründe, am Leben zu bleiben“ von Matt Haig.
Foto: Bartels

Aus Diepholz

Fachkraft für
CNC-Technik

DIEPHOLZ › Die Akademie
der Dr. Jürgen und Irmgard
Ulderup Stiftung in Diep-
holz plant für Mittwoch, 26.
Oktober, einen weiteren
Lehrgang „IHK Fachkraft
für CNC Technik“ anzubie-
ten.

Das erste, 200 Stunden um-
fassende Modul wird berufs-
begleitend durchgeführt
und schließt mit einem Zer-
tifikat der IHK ab. In weite-
ren Modulen werden die
CNC Programme über CAD/
CAM erstellt, simuliert und
abgearbeitet. Anmeldungen
und nähere Informationen
bei Kathrin Sanders, Akade-
mie der Dr. Jürgen und Irm-
gard Ulderup Stiftung unter
Telefon 05441 / 992200
oder online unter www.ul-
derupakademie.de. ‹

Flohmarkt für
Angelgeräte

ASCHEN › Ein Flohmarkt
für Angelgeräte soll nach
Mitteilng von Albert Hain
am Sonntag, 13. November,
in der Zeit von 10 bis 16 Uhr
wieder einmal in Aschen
stattfinden. Geplant ist die-
ser auf dem Gelände der Fir-
ma Reifen Stickforth, Im
Ort 1, in der dortugen Mon-
tagehalle.

Anmeldungen und weitere
Auskünfte bei Albert Hain
unter der Telefonnummer
05441 / 7900. ‹

DIEPHOLZ / SULINGEN ›
Der Landkreis Diepholz hat mit
der Gottfried Wilhelm Leibniz
Universität Hannover das vom
Bundesministeriums für Bildung
und Forschung in der Förder-
maßnahme „Kommunen innova-
tiv“ geförderte Forschungspro-
jekt „TempALand - Temporäre
An- und Abwesenheiten und de-
ren Auswirkungen auf Land und
Gesellschaft“ gestartet.

Das Vorhaben untersucht multi-
lokale Lebensweisen, also das
gleichzeitige Leben, Wohnen,
Arbeiten oder Lernen an ver-
schiedenen Orten. Dazu zählen
beruflich oder ausbildungsbe-

dingte Formen von Multilokali-
tät, freizeitbedingte Zweit-/Fe-
rienwohnsitze und Dauercam-
per, Altersruhesitze, Fernbezie-
hungen oder Doppelkarrierepaa-
re und weitere Formen.

Dabei sollen die unterschiedli-
chen multilokalen Lebensweisen
im Diewpholzer land identifi-
ziert und deren Auswirkungen
auf kommunale Planungen und
das Zusammenleben vor Ort er-
mittelt werden. Welche Auswir-
kungen haben die periodischen
Ab-und Anwesenheiten der
Menschen auf die Kommune?
Wie wirkt sich diese Herausfor-
derung auf Wohnungsmärkte

und Infrastrukturen aus? Gibt es
Konsequenzen für die Sied-
lungsentwicklung und Fachkräf-
testrategien von Unternehmen?
Und welche Effekte entstehen in
Bezug auf das Zusammenleben
vor Ort und bürgerschaftliches
Engagement?

Zur Klärung werden in Gesprä-
chen und Veranstaltungen mit
Politikern, Planern und Bürgern
innovative und anwendungsori-
entierte Strategien und Maß-
nahmen erarbeitet, exempla-
risch erprobt und reflektiert. Die
Handlungsansätze und konkre-
ten Lösungsvorschläge werden
anschließend beispielhaft in den

Gemeinden des Diepholzer Lan-
des umgesetzt.

Leben Sie an verschiedenen Or-
ten? Pendeln Sie am Wochenen-
de oder leben Sie zeitweise wo-
anders? Dann leben Sie bereits
multilokal und sind mit Ihren
Erfahrungen ein unschätzbarer
Partner für die Forscher in Tem-
pALand! Melden Sie sich bitte
beim Landkreis Diepholz bei An-
nette Seitz vom Fachdienst
Kreisentwicklung unter der Te-
lefonnummer 05441 / 976-1297
oder aber per eMail an tempa-
land@umwelt.uni-hannover.de.

‹

„Und doch nicht daheim?“
› Personen mit mehreren Wohnsitzen

MELLINGHAUSEN › Für
Sonntag, 13. November, lädt
„KULTURbunt Samtgemeinde
Siedenburg“ ein zum Barock-
konzert mit dem Duo „Lavigna“.

Auch dieser Novembertermin
hat bei „KULTURbunt Samtge-
meinde Siedenburg“ Tradition:
Musik erklingt in der Kirche in
Mellinghausen. Diesen zweiten
Sonntag im November sollten
sich Musikinteressierte unbe-
dingt im Kalender deutlich mar-
kieren. Das Duo „Lavigna“ reist
mit Barocklaute, Theorbe und
Flöten an und wird sie auf wun-
dersame Weise zum Klingen und

die klangliche Vielfalt barocker
Musik nahe bringen. Beginn ist
um 16 Uhr.

Karten zum Preis von zehn Euro
gibt es bei folgenden Vorver-
kaufsstellen: Ausstattungshaus
Brümmer, Siedenburg, Buch-
handlung Eulenspiegel, Sulin-
gen, Marko’s Blumentreff, Bors-
tel, Bücherbutze, Nienburg,
Dorfmarkt, Mellinghausen, oder
per Telefon 04272/959646 (AB)
oder per E-Mail an kultur-
bunt@web.de.

An der Abendkasse kosten die
Karten dann zwölf Euro. ‹

Duo „Lavigna“ zu Gast
› Barockmusik am 13. November

› In den Ruhestand ge-
schickt

wurde nun das alte Holzschild, das seit 26 Jahren auf den Eingang
zum Sulinger Stadtarchiv im Bürgerhaus hinwies. Es wandert nun
in den Archivbestand. Hajo Wieting (rechts) und Friedrich Siemssen
brachten das neue Schild aus Metall an. hab/Foto: Bartels
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SULINGEN (kra) › Er ist in die
Jahre gekommen, dieser Werbe-
banner. In besten Zeiten wies er
mit seiner roten Schrift auf gel-
bem Untergrund die Autofahrer
zu einem Marktplatz. Wind und
Wetter setzten ihm über Jahre
zu. In den Müll damit? „Solche
Plane faszinieren mich,“ sagt die
Sulingerin Elisabeth Speelbrink.
Wind und Wetter hinterließen
nicht nur Gebrauchsspuren, sie
hinterließen auch feine Zeich-
nungen, sie hinterließen ein
Mittelding aus Vintage und
„used look“, sie liegen im Trend.
Und schon wandert die gelbe
Plane mit dem roten Pfeil auf die
Nähmaschine. „Eine schwarze
Applikation lege ich darüber.
Das passt prima,“ sagt Frau
Speelbrink. Die nächste Idee für
eine neue Kreation in ihrer
Sammlung „Taschen aus Lkw-
Plane“ ist geboren.

Eine richtige Zufalls-Idee. Alles
begann unspektakulär vor gut
drei Jahren. Ehepartner Klaus
Speelbrink orderte für den Auto-
Anhänger eine maßgeschneider-
te neue Plane. Verpackt war das
gute Stück ebenfalls in einer
Plane. „Damit kann man nichts
machen, die kommt weg,“ be-
fand er. „Kann man wohl,“ sagte
sie, ohne zu wissen, was. Einige
Scherenschnitte und Nähma-
schinenversuche später hielt
Frau Speelbrink eine Umhänge-
tasche in Händen. Eine Umhän-
getasche mit leuchtender und
gleichwohl strapazierfähiger
Front. Ein Unikat auch noch.
„Ich konnte es kaum glauben,
aber nach drei Tagen war sie mir
vom Arm weggekauft worden.“

Seither sitzt die ausgebildete Er-
zieherin immer häufiger an der
Nähmaschine in ihrer klei-
nen Werkstatt un-
ter dem Dach.
Sie beginnt
mit den Ma-
terialien,
die vor ihr
liegen, zu
experimen-
tieren. Eini-
ges ist ihr in
die Hände ge-
fallen, das seinen
Dienst andernorts ge-
tan hat und ausgemustert war.
Ganz heiß im Trend: Alte Feuer-
wehrschläuche. „Fireware“
nennt sie dieses Material, diese
Folie, die einst Wassermassen zu
Brandherden begleitete und
gleichzeitig mit seiner roten
Farbe Fußgänger und Autofahrer
zur Vorsicht mahnte. Jetzt ist
daraus die Klappe einer Umhän-
getasche geworden, die leuch-
tende Klappe, die mit ihrer Sig-
nalfarbe die Blicke auf sich zieht
und dennoch ein wenig unvoll-
ständig ausschaut. „Wenn ich an
einer Tasche zu arbeiten begin-
ne, habe ich keine Vorstellung,
wie das fertige Werk aussieht.
Ich lasse mich inspirieren.“

Auch bei diesem Kunstwerk.
Frau Speelbrink kramt nächste
Plane hervor, sie entscheidet
sich für ein Stück Gewebe-Feu-
erwehrschlauch. „Das bildet ei-
nen schönen Kontrast zu dem
Signal-Rot“, findet sie. Und fin-
den die Besucher auf Kunst-
handwerker-Märkten. „Diese ro-
ten Taschen liegen ganz groß im
Trend, sie sind der Knaller.“

Auch in den kommenden Wo-
chen sind die Kreationen aus
dem Hause Speelbrink auf Hob-
by-Ausstellungen zu sehen. Am
13. November in Nechtelsen, am
20. November in Scholen und am
17. Dezember beim erstmals
durchgeführten Winterwunder-
wald, den die Schützengesell-
schaft Sulingen, die Bürgerpark-
gesellschaft der Stadt und der
Kutscher-Klub an der B61 ge-
genüber des Landhauses Nord-

loh aus der Taufe gehoben ha-
ben.

Neuerdings probiert sie mit Na-
turprodukten. Kork fiel ihr in
die Hände. Nicht als Flaschen-
verschluss und nicht als Boden-
belag, sondern als Sitzbezug.
„Ein ultraleichtes Material. Eine
schöne Ergänzung.“ Blieb nur
die Frage, ob es auch ihrer Vor-
stellung von Dauerhaftigkeit
entsprechen würde. Bricht es an
den Klappen? Reagiert es auf Re-
gen porös? Sie hat es getestet,
sie hat Wege gefunden, diese
Unsicherheiten zu begrenzen.
„Und jetzt sind es Taschen ge-
worden, die widerstandsfähig
und mit ihrem geringen Gewicht
sehr angenehm zu tragen sind.“
Also rattert die Nähmaschine in
der ersten Etage demnächst
stundenlang und unaufhörlich
auf Korkbelag herum? Elisabeth
Speelbrink schmunzelt. „Die Ta-
schen bleiben ein Hobby. Es darf
kein Zwang daraus werden, es
muss eine Beschäftigung sein,
die Spaß bereitet,“ sagt sie, „es
muss weiterhin egal sein, ob ich
pro Woche eine Tasche fertig-
stelle oder drei.“ Sagt sie.
„Sonst geht mir die Kreativität
aus.“

Früher Feuerwehr, heute Tasche
› Sulingerin formt aus ausrangierter Plane modische Hingucker / Signalrot im Trend
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DIEPHOLZ / SULINGEN › Im
nächsten Jahr führt der Land-
kreis Diepholz zum 15. Mal den
Kreiswettbewerb „Unser Dorf
hat Zukunft“ durch. Alle inte-
ressierten Dorfgemeinschaften
sind zu einer Informationsver-
anstaltung am Mittwoch, 9. No-
vember, um 18.30 Uhr eingela-
den. Im Rathaus Twistringen
gibt der Leiter des Fachdienstes
Kreisentwicklung, Detlef Tän-
zer, wichtige Tipps und Hinwei-
se zu den Wettbewerbskriterien
und zum Ablauf des Wettbe-
werbs. Über ihre Erfahrungen
mit dem Wettbewerb und den
Gewinn für ihr Dorf berichten

Vertreter aus der Gemeinde Sie-
denburg und aus dem Siegerdorf
2014 Aschen.

Die Informationsveranstaltung
bietet Ortschaften, die sich noch
nicht sicher sind, ob eine Teil-
nahme für sie in Frage kommt,
Hilfestellung im Prozess der Ent-
scheidungsfindung. Für die Ver-
anstaltung bittet der Landkreis
um Anmeldung per E-Mail an
anne.flenker@diepholz.de oder
unter Telefon 05441 / 976-1298.

Alle Dorfgemeinschaften lädt
der Landkreis Diepholz ein, sich
am Kreiswettbewerb „Unser Dorf

hat Zukunft“ 2017 zu beteiligen
und aktiv die Zukunft des eige-
nen Dorfes zu gestalten. Die
Teilnahme kann der Startschuss
für jedes Dorf werden, sich für
die soziale, kulturelle, wirt-
schaftliche, ökologische und
bauliche Entwicklung des Dorfes
zu engagieren. Auch Dörfer, die
bereits Initiativen und Projek-
ten für ihr Lebensumfeld ver-
wirklicht haben, sind natürlich
eingeladen, am Wettbewerb teil-
zunehmen. Denn: Gemeinsames
Handeln ist die Grundlage für
ein attraktives Dorfleben.

Mit dem Wettbewerb würdigt der

Landkreis Diepholz das Engage-
ment von Dorfgemeinschaften,
die mit Kreativität, Leidenschaft
und Einfallsreichtum Projekte
ihr Lebensumfeld verwirklichen.
Ein wichtiges Kriterium wird
beim kommenden Wettbewerb
das „Zusammenleben im Dorf“
sein. Der Landkreis und die Be-
wertungskommission freuen
sich auf die Vorstellung von Pro-
jekten und Konzepten, die die
Einbeziehung aller Bewohner,
Neubürger, jungen und älteren
Menschen, Menschen mit Beein-
trächtigungen voranbringen.

Teilnahmeberechtigt am Wett-

bewerb sind alle Dörfer mit bis
zu 3.000 Einwohnerinnen und
Einwohnern. Der Landkreis
Diepholz führt darüber hinaus
einen Sonderwettbewerb für
Bauernschaften und Weiler mit
bis zu 500 Einwohnern durch.

Die Teilnahme der Dörfer sollte
bis zum 31. Januar 2017 dem
Landkreis Diepholz gemeldet
werden. Die Bewerbungsunterla-
gen müssen bis zum 31. März
2017 eingereicht werden. Die
Bewertung der teilnehmenden
Dörfer erfolgt während einer Be-
reisung der Bewertungskommis-
sion im Juni 2017. ‹

„Unser Dorf hat Zukunft“: Wettbewerb 2017 startet
› Infoabend am kommenden Mittwoch in Twistringen

Besondere Materialien spielen in den Arbeiten Elisabeth Speelbrinks
immer eine Rolle. Auf einem Schrottplatz entdeckte sie den Sicher-
heitsgurt eines alten Autos. Schon war die Idee für eine ganz besonde-
re Schnalle geboren. Und auch der Rest des Gurtes kam nicht etwa in
den Müll. Er dient jetzt als Tragegurt.

„Ich liebe große Taschen, aber ich
muss schnell alles wiederfinden“:
Jedes der Werke erhält deshalb
ein Innenleben mit beispielsweise
Handyfach und auf Wunsch Haken
für den Haustürschlüssel.

Mal ultraleichter Kork mit einer Leder-Applikation, mal trendiger
Jeansstoff mit einer Applikation aus altem und gereinigtem Gewebe ei-
nes Feuerwehrschlauches und dem alten Aufdruck als Clou: Umhänge-
tasche und als Rucksack nutzbarer Turnbeutel aus der Sulinger Kunst-
werkstatt.

„Es dauerte einige Zeit, ehe ich die richtige Garnstärke und beste Nadelstärke herausgefunden hatte“: Elisabeth Speelbrink in ihrer Werkstatt. In
Arbeit hat sie eine Tasche im „used look“, die aus einem ausrangierten Werbebanner entsteht.

Feuerwehrschläuche als Rohmaterial: Unter den Händen Elisabeth Speelbrinks entsteht da-
raus eine Tasche, die die Blicke auf sich zieht.

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Typisch Ford:
macht Flexibilität
erfahrbar
FORD TOURNEO COURIER AMBIENTE

elek. Fensterheber vorne, Berganfahrassistent,
Schiebetür links und rechts, inkl. Überführung

Bei uns für
€ 12.880,-1

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach VO (EG) 715/2007
und VO (EG) 692/2008 in der jeweils geltenden Fassung):
Ford Tourneo Courier: 6,7 (innerorts), 4,6 (außerorts), 5,3
(kombiniert); CO2-Emissionen: 120 g/km (kombiniert).

1Gilt für Privatkunden. Gilt für einen Ford Tourneo Courier Ambiente 1,0-l-
EcoBoost-Benzinmotor 74 kW (100 PS).

Mi. – Fr. von 10–13 Uhr & 14 – 18 Uhr 
sowie Sa. von 10–14 Uhr

Groß Lessen (Ehrenburger Damm 59) • 27232 Sulingen 
Tel. (0 42 74) 13 68 • Mail: schnabel-lessen@t-online.de

Herzliche Einladung 
zum Weihnachtszauber 

am 05. & 06. November 
und 12. & 13. November
jeweils von 11.00 bis 18.00 

Beilagenhinweis
Einem Teil unserer Gesamtausgabe liegen Prospekte folgender 
Firmen bei:

Es ist möglich, dass verschiedene Prospekte dieser Ausgabe nicht 
beiliegen.

› E-Center
› NP
› Marktkauf
› Aldi
› Combi
› Dodenhof
› Euronics
› Famila
› Edeka
› Jawoll
› Jibi
› Wezette
› Zimmermann
› Lidl
› Netto

› Rewe
› Telepoint
› Leymann
› Ernst Koch
› Ebken
› Ulrich
› BBM
› Tedi
› KIK
› Expert
› Schulenburg
› Roller
› Vögele
› Staples

› Poco
› Medimax
› VGH
› Optik Braune
› MC Donalds
› Hol ab
› Penny
› Aldi
› Street
› ABC
› Schulze-Schlichting
› Gohde
› Meyer
› NKD
› Philipps
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LANDKREIS (aks) › Morgens
um kurz nach sieben ist die Welt
noch – dunkel. Dabei herrscht
auf den Straßen schon reger Be-
trieb. Autofahrer wurden bereits
zum kostenlosen Lichttest auf-
gefordert. Teilnehmer erhalten
eine schmucke Plakette und
können jedermann zeigen, wie
verantwortungsbewusst sie
sind. Für Radfahrer gibt es Ver-
gleichsweises leider nicht. Ver-
meintlich beleuchtet von Stra-
ßenlampen und Fahrzeug-
scheinwerfern sind viele Zwei-
radfahrer an diesen ersten
dunklen Herbsttagen frühmor-
gens „ohne“ unterwegs. Und be-
geben sich damit in Lebensge-
fahr.

Das klingt dramatisch, und ist es
auch. In der Dunkelheit, nicht
mal in der Dämmerung, ist ein
Radler ohne Licht für einen Au-
tofahrer so gut wie nicht zu er-
kennen. Bei den Geschwindig-

keiten, die bei der Begegnung
von Zwei- und Vierrädern eine
Rolle spielen, lässt sich eine Kol-
lision manchmal nicht vermei-
den. Das Nachsehen hat dann in
aller Regel der Zweiradfahrer. In
den Morgenstunden also Kinder
und Jugendliche auf dem Schul-
weg. „Beim Radfahren sind be-
sonders Kinder bis 15 Jahre ge-
fährdet, bei einem Unfall ver-
letzt oder getötet zu werden“,
betont die Deutsche Verkehrs-
wacht. „Eltern sorgen sich um
die Sicherheit ihrer Kinder, wol-
len das Beste für ihren Spröss-
ling, doch um eine funktionie-
rende oder eingeschaltete Be-
leuchtung kümmern sich zu we-
nige“, sagt Polizei-Pressespre-
cher Thomas Gissing. In Bruch-
hausen-Vilsen ist morgens etwa
jeder fünfte junge Radfahrer
ohne Licht unterwegs.

„Die Autofahrer können Dich
nicht erkennen, wenn Du ohne

Licht fährst. Das ist für Dich
sehr gefährlich.“ Dutzende Male
hat Jörn-Peter Hinrichs diese
Sätze bereits wiederholt. Er und
seine Kollegen von der Polizei-
station Bruchhausen-Vilsen ha-
ben an den ertsen dunklen Ta-
gen täglich zur „Rushhour“ an
der vielbefahrenen Langen Stra-
ßen Posten bezogen und eine
beachtliche „Dunkelziffer“ er-
mittelt.

„Mein Papa hat keine Zeit, das
Licht zu reparieren“, „Ich habe
komplett verschlafen und habe
die Stecklampe nicht gefun-
den“, „Das Licht anzuschalten,
habe ich total vergessen“. Das
wiederum sind die gängigsten
Antworten, die die Beamten als
Entschuldigung hören, für ge-
wöhnlich mit großer Demut vor-
getragen. Vor aller Augen von
uniformierten Beamten ange-
halten zu werden, ist für die
meisten Kinder schon Strafe ge-

nug. Nicht wieder ohne Licht zu
fahren, versprechen sie hoch
und heilig. „Meistens klappt das
auch“, bemerken die Beamten.

Auf Höhe der Polizeistation im
Luftkurort herrscht morgens
rund um das Schulzentrum
Hochbetrieb. Fußgänger, Radler,
Autofahrer, Busfahrer haben das
selbe Ziel. Erste Lkw und Pendler
mischen sich in diesen Strom,
der bei Dunkelheit, vielleicht
noch gepaart mit Regen oder Ne-
bel, höchste Konzentration von
allen Beteiligten fordert.

Im gesamten Kreis hat die Poli-
zei in diesen Tagen besonderes
Augenmerk auf Radfahrer. Die
schlimmen Folgen eines Unfalls
haben die Beamten vor Augen
und tun ihr Mögliches, brenzlige
Situationen zu vermeiden. Dabei
setzen sie auf Einsicht, erklären
in kurzen, aber eindrucksvollen
Worten, was passieren kann.

Radfahrer ab 14 Jahren dürften
sie auch belangen: Mit 10 Euro
Verwarngeld, wenn das Licht ka-
putt ist, mit 20 Euro, wenn das
Licht nicht eingeschaltet ist,
denn das wäre Vorsatz. Passiert
ein Unfall, weil ein Radler im
Dunkeln ohne Licht unterwegs
war, kann die Versicherung ihn
übrigens ebenfalls belangen.

Nicht nur in Bruchhausen-Vil-
sen, auch in Twistringen bleibt
es dieser Tage jedoch bei Ver-
warnungen. „Den jüngeren Kin-
dern ist nicht bewusst, dass man
sie nicht sehen kann.“ Peter
Bode steht regelmäßig am
Schulweg. Er stellt den Twistrin-
gern ein gutes Zeugnis aus.
„Fünf oder sechs Kinder ohne
Licht“ waren es an enem Mor-
gen. Unter Erwachsenen sei es
gar die Ausnahme, dass jemand
ohne Beleuchtung unterwegs
ist. In Twistringen ist die Welt
morgens um sieben in Ordnung.‹

„Das ist für Dich gefährlich“
› Polizei kontrolliert jetzt die Radbeleuchtung entlang der Schulwege

Ist das Fahrradlicht eingeschaltet, wird der Autofahrer viel früher auf die Radfahrer auf-
merksam. Fotos: (3): Schwarze

Ohne Licht sind Tim und Lena auf ihrem Weg zur Schule für einen Autofahrer kaum zu er-
kennen.

Für dieses Foto hat Jan seine Lampe ausgeschaltet. Jörn-Peter Hin-
richs erklärt „Schwarzfahrern“, wie gefährlich das ist.

Farben, Tapeten
Gardinen, Sonnenschutz
Bodenbeläge, Teppiche
Badausstattungen
Bettwaren, Matratzen
Dekoration, Accessoires

Verkaufsoffener
Sonntag!
06.11.2016 13 - 18 Uhr10%

Nur am 
06.11.2016

auf alle Waren!

www.hammer-heimtex.de

49356 Diepholz
Auf dem Esch 67 • 05441 / 8896
Mo-Fr 9-19 Uhr • Sa 9-18 Uhr
Niederlassung der Hammer Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG West,
Oehrkstraße 1, 32457 Porta Westfalica

Obernstraße 88
28832 Achim
Tel. (04202) 6041

Von Gran Canaria 
nach Hamburg
13 Tage mit AIDAcara

13 Tage - Inkl. Flug

ab 849,-

Reisetreff-
Specials

Termin und Preise Innen Meerblick Balkon
30. Januar - 11. Februar 2017 849,- 999,- 2.049,-
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* AIDAVARIOPreise p. P. bei 2er-Belegung, limitiertes Kontingent, Mindestteilnehmerzahl 16 Personen. 
Reiseveranstalter: AIDA Cruises - German Branch of Costa Crociere S.p.A., Am Strande 3d, 18055 Rostock 
Reisevermittler: Reisetreff, Inhaber: Matthias Preusche, Obernstraße 88, 28832 Achim

Reiseverlauf:
Flug von Köln nach Las Palmas/
Gran Canaria - Arrecife/Lanzarote - 
Seetag - Funchal/Madeira - Seetag - 
Lissabon/Portugal - Porto/Portugal -
La Coruna/Spanien - Seetag - 
Falmouth/England - Southampton/
England - Seetag - Hamburg

Am Wall 137 - 139
28195 Bremen
Tel. (0421) 696644-0

www.die-perfekte-kreuzfahrt.de



1478687393239_cc14fc25e134d4241f04b7f9baff74ff

RegionalesSamstag, 5. November 2016

WAGENFELD › Das „Fest der
Freude” rückt so langsam wieder
näher - und damit auch die Vor-
weihnachtszeit. Die vorweih-
nachtliche Stimmung steigt und
die Zeit der Weihnachtsmärkte
und Basare wird nun ebenfalls
eingeläutet. So ist esw auch in
Wagenfeld. Dort ist es längst zu
einer Tradition geworden, dass

am ersten Sonntag im Monat No-
vember die Wagenfelder Kaiser-
halle drinnen und draußen
Treffpunkt für viele Aussteller
und interessierte Käufer gewor-
den ist.

Etwa 50 Kunsthandwerkerinnen
und -handwerker präsentieren
dort an diesem Sonntag, 6. No-

vember 2016, in der Zeit von 11
bis 18 Uhr einmal mehr eine
bunte Vielfalt aus unterschiedli-
chen weihnachtlichen Expona-
ten.

Die Palette ist erneut groß und
reicht in deisem Jahr nach Ver-
anstalterangaben von der Glas-
verarbeitung über Schmuckde-

sign, floristische Weihnachtsde-
koration, Literatur, Filzarbeiten,
Kopfbedeckungen, Kreatives aus
Holz oder auch benähte Einweg-
gläser bis hin zur Malerei in den
unterschiedlichsten Stilrichtun-
gen.

„Sicher wird die eine oder ande-
re Anregung für ein Weih-

nachtsgeschenk dabei sein oder
das Interesse an einem neuen
Hobby wird geweckt, denn die
Künstler lassen sich bei ihrer Ar-
beit gern über die Schulter
schauen“, hieß es seitens der
Veranstalter.

Die Veranstaltung jährt sich be-
reits zum 21. Mal und wird auch

in diesem Jahr wieder von der
Unternehmervereinigung „Akti-
was“ ausgerichtet. In der Wa-
genfelder Kaiserhalle kann man
dazu in äußerst gemütlicher At-
mosphäre stöbern und sich na-
türlich auch von den kulinari-
schen Genüssen verwöhnen las-
sen. Der Eintritt ist - wie immer -
frei.

Gleichzeitig hat auch eine Viel-
zahl an Wagenfelder Geschäfte
an diesem Nachmittag in der
Zeit von von 14 bis 18 Uhr an-
lässlich des verkaufsoffenen
Sonntags für die Kunden geöff-
net und lädt zum Shoppen und
Stöbern ein.

‹

Kunsthandwerkermarkt mit etwa 50 Ausstellern
› Verkaufsoffener Sonntag in Wagenfeld / Geschäfte öffnen von 14 bis 18 Uhr

DIEPHOLZ (düm) › „Wir berei-
ten alles frisch zu. Und diese
Qualität wissen unsere Gäste
ganz besonders zu schätzen“ er-
klärt Thi Thu Huong Phan. Wir,
das ist das Team des Restaurants
Bambusgarten an der Wellestra-
ße 1 in Diepholz, das dort am
Sonntag, 6. November, neu er-
öffnet.

Damit gibt es dieses Spezialitä-
tenrestaurant nun auch in Diep-
holz. Schon seit über zehn Jah-
ren gibt es den Bambusgarten an
der Walsener Straße in Barns-
torf. „Wir hatten schon immer
viele Stammgäste aus Diepholz.
Die können nun in unser neues
Restaurant an der Wellestraße
kommen“, so Thi Thu Huong
Phan, die den gastronomischen
Betrieb leitet. Die Speisekarte
entspricht exakt der des Barns-
torfer Restaurants. Den Stamm-
gästen im Bambusgartren dürfte
das im wahrsten Sinne schme-
cken.

Besonders beliebt bei den Gäs-
ten ist die knusprig gebratene
Ente, die es in vielen verschie-
denen Variationen gibt. Aber die
Speisekarte weist natürlich auch
eine Vielzahl anderer Gerichte
der asiatischen Küche auf. Ge-
bratener Reis und gebratene Nu-
deln sind in vielen Varianten im
Angebot, dazu Fischgerichte mit
Rotbarschfilet, Tintenfisch oder
Hummerkrabben. Und natürlich
gibt es leckere Suppen, allen vo-
ran die bekannte Pekingsuppe.

Geöffnet ist das Restaurant
Bambusgarten an der Wellestra-

ße in Diepholz täglich außer
mittwochs in der Zeit von 11.30
Uhr bis 15 Uhr sowie von 17.30
Uhr bis 22 Uhr.

Insgesamt 65 Sitzplätze stehen
in dem völlig neu gestalteten
Restaurant mit einem besonde-
ren asiatischen Ambiente zur
Verfügung. Die Gäste sollen sich
beim Genießen der Speisen
wohlfühlen.

Auch für Familienfeiern mit bis
zu 20 Personen gibt es Platz.
„Für größere Feiern steht dann
unser Restaurant in Barnstorf
zur Verfügung, der Saal dort bie-
tet Platz für bis zu 70 Personen“,
erklärt Thi Thu Huong Phan wei-
ter. ‹

„Bambusgarten“ ab
Sonntag auch in Diepholz

› Neueröffnung an der Wellestraße 1

 Das Team des Bambusgartens mit Thi Thu Huong Phan (Dritte von rechts). Fotos: Dümer

Das Restaurant Bambusgarten eröffnert am Sonntag an der Wellestraße 1 in Diepholz.  Blick in das völlig neu gestaltete Restaurant.

Auf das gemütliche asiatische Ambiente legt die Familie Phan besonderen Wert.

Verlagssonderveröffentlichung/Anzeigen

Bambusgarten Asia-Restaurant, Diepholz
Neueröffnung am 6. November 2016

Neueröffnung 
  am 06.11.2016
 in Diepholz

Asia Restaurant

Wellestraße 1, Diepholz · Tel. 0 54 41 – 92 63 699

Öffnungszeiten: Tägl. 11.30 – 15.00 Uhr und 17.30 – 22.30 Uhr 
Mittwoch Ruhetag

Nutzen Sie auch unseren Party-Service 
für Familien-, Betriebs- & Vereinsfeiern.

Feiern Sie mit uns!
Wir freuen uns, Sie in unserem neuen 

Restaurant begrüßen zu dürfen.
Genießen Sie bei uns die 

große Vielfalt an Köstlichkeiten 
aus der asiatischen Küche.

Restaurant begrüßen zu dürfen.

große Vielfalt an Köstlichkeiten große Vielfalt an Köstlichkeiten 

Restaurant begrüßen zu dürfen.

große Vielfalt an Köstlichkeiten 

Wir gratulieren zur 
Neueröffnung und freuen uns 

auch in der Zukunft auf 
ein angenehmes und 
partnerschaftliches 

Miteinander!

Wir bedanken uns für das 

entgegengebrachte Vertrauen und 

wünschen für die Neueröffnung viel 

Erfolg und alles Gute für die Zukunft!

Herzlichen Glückwunsch 
zur Neueröffnung des 

Restaurants Bambusgarten.

www.getraenke-meyer.de

Wir wünschen dem Team viel Erfolg!

www.getraenke-meyer.dewww.getraenke-meyer.de

Wir wünschen dem Team viel Erfolg!
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Kerstin Flato (links) und Stefanie Gebers leiten die Selbsthilfegruppe „Sterneneltern Achim“. Foto: Bartels

ACHIM (hab) › Das Foto zeigt
ein Kind in den Armen der Mut-
ter liegend; die Augen geschlos-
sen, die winzigen Händchen un-
ter dem Kinn. Nur wenigen Be-
trachtern fällt auf, dass es hier
einen Unterschied zu den übli-
chen Babyfotos gibt: das Kind
lebte zum Zeitpunkt der Auf-
nahme nicht mehr, es war ein so
genanntes Sternenkind. Ein
Foto eines toten Kindes? „Ja“,
sagen Stefanie Gebers und Kers-
tin Flato, „Fotos sind für die
Trauer extrem wichtig!“

Beide wissen, wovon sie spre-
chen: Im Jahr 2013 waren beide
gleichzeitig schwanger und
kannten sich bereits aus vorigen
Schwangerschaften von der Ge-
burtsvorbereitung. Für Stefanie
Gebers war es die zweite
Schwangerschaft, als Sohn Ben
in der 17. Schwangerschaftswo-
che zur Welt kam. Eine Erklä-
rung dafür gab es nicht: „Wir
wissen nicht, warum er vorzeitig
gegangen ist.“ Kurz darauf kam
es bei Kerstin Flato in der 20.
Woche ihrer vierten Schwanger-
schaft zu Unregelmäßigkeiten,
und in der 25. Woche wurde
Tochter Mathilda geboren. Die
Frauen stützten sich gegenseitig
– „wir haben ein Jahr lang über
unsere Kinder gesprochen.“
Schließlich reifte die Erkennt-
nis, auch anderen in dieser Si-
tuation Hilfestellung geben zu
können, und so gründeten beide
im Dezember 2014 die Selbsthil-
fegruppe „Sterneneltern Achim“
als bislang einzige derartige
Gruppe in weitem Umkreis.

„Das Thema ist immer noch ta-
buisiert“, bemängelt Kerstin Fla-
to – obwohl die Zahl der Ster-
nenkinder größer ist als vielfach
vermutet. Alleine in Achim sei-
en seit dem Sommer sechs Fami-
lien betroffen gewesen, weiß
Stefanie Gebers.

Zum ersten Gruppentreffen ka-
men neben den beiden Gründe-
rinnen sechs weitere Teilneh-
mer: „Mit so vielen hätten wir
nicht gerechnet, aber das hat
uns bestärkt“, erzählt Kerstin
Flato. Jeweils am ersten Montag
eines geraden Monats trifft sich
die Gruppe um 19.30 Uhr im
Bürgerzentrum Achim Nord
(BüZ) in der Magdeburger Straße
11, das nächste Mal am 5. De-
zember. Teilnehmen können
nicht nur betroffene Eltern, son-
dern auch Freunde oder Bekann-
te von Betroffenen, die nicht
wissen, wie sie mit der Situation
umgehen sollen. Zu den Treffen

kommen Betroffene aus weitem
Umkreis, nicht nur aus dem
Raum Verden, sondern auch aus
Delmenhorst, Ganderkesee oder
Hude.

Im Vordergrund steht bei diesen
Treffen das Sprechen miteinan-
der. Man könne unter Betroffe-
nen ganz anders über das Erleb-
te sprechen, besser als selbst mit
der besten Freundin oder der ei-
genen Mutter, so Stefanie Ge-
bers. Dabei geht es aber nicht
notwendigerweise darum, Rat-
schläge zu erhalten: „Es ist
wichtig, die eigene Geschichte
erzählen zu können, damit man
das Gefühl hat, nicht alleine zu
sein und damit das Sternenkind
wahrgenommen wird.“ Auch die
Sterneneltern hätten unterei-
nander oft Schwierigkeiten zu
sprechen, weil Männer häufig
anders mit ihrer Trauer umgin-
gen als Frauen. „Es ist bei den
Treffen aber nicht nur traurig“,
versichert Kerstin Flato, „es wird
auch gelacht, und bei einer neu-
en Schwangerschaft fiebern wir
mit!“

Eine wichtige Aufgabe von Ste-
fanie Gebers und Kerstin Flato
ist die Begleitung von Sternen-
eltern, oftmals auch schon im
Krankenhaus, denn es gebe oft
noch große Zurückhaltung bei
Ärzten und Hebammen. „Es gibt
so vieles, was man als Laie nicht
weiß“, erklärt Kerstin Flato.
Vielfach dächten die Eltern in
der Situation nicht daran Fotos
zu machen. Ihnen helfen kön-
nen ehrenamtliche Sternenkin-
der-Fotografen, die noch in der
Klinik oder zuhause kostenlos
professionelle Fotos anfertigen
als Erinnerung. Aber auch vieles
andere sei zu bedenken, bei-
spielsweise die Frage der Bestat-
tung: Mittlerweile könne jedes
Kind bestattet werden, aber es
gebe auch noch Kliniken, in de-
nen die Eltern nicht aufgeklärt
und die Kinder unterhalb eines
Gewichts von 500 Gramm mit
dem Klinikmüll entsorgt wür-
den.

Diese Gewichtsgrenze spielt
auch in anderen Fragen eine
wichtige Rolle: Bis zu einem Ge-
wicht von 500 Gramm gelten die
Kinder als Fehlgeburten, darü-
ber als Totgeburten. Für Totge-
burten erhalten die Eltern eine
Geburtsurkunde, die in das Fa-
milienstammbuch eingeheftet
werden können. Bei Fehlgebur-
ten wird inzwischen eine Perso-
nenstandsurkunde ausgestellt,
die aber ein anderes Format hat.

„Die muss geknickt werden, da-
mit sie in das Stammbuch
passt“, so Stefanie Gebers, „das
ist jedes Mal eine Belastung für
die Eltern.“ Vor allem aber sei es
wichtig, die Trauer zuzulassen
und nicht zu verdrängen. Ihre
Kompetenzen gerade bei diesem
Thema werden Stefanie Gebers
und Kerstin Flato noch auswei-
ten und im Januar eine Fortbil-
dung zur Trauerbegleitung spe-
ziell bei Sterneneltern absolvie-
ren.

Ein weiteres, kaum bekanntes
Thema ist die Nachsorge: „Der
Geburtsvorgang ist derselbe, mit
Wehen und allem, was dazu ge-
hört.“ Daher stehe den Frauen
wie anderen Müttern auch die

Nachsorge durch eine Hebamme
zu, sagt Stefanie Gebers.

Darüber hinaus befassen sich
beide mit Aufklärungsarbeit
zum Thema, vor allem durch
Vorträge. Einen solchen halten
sie am kommenden Mittwoch, 9.
November, um 19.30 Uhr bei Be-
statterin Silke Ahrens in Kirch-
linteln. Außerdem beteiligen
sich die „Sterneneltern Achim“
am internationalen Gedenktag
für Sternenkinder am 11. De-
zember bei der Aktion „World
Wide Candle Lightning“: Um 18
Uhr treffen sich die Teilnehmer
im BüZ zum gemeinsamen ge-
denken, und um 19 Uhr werden
dort Kerzen für Sternenkinder
entzündet. ‹

Trauernden Eltern und
Angehörigen Halt anbieten

› Selbsthilfegruppe „Sterneneltern Achim“: Vortrag am 9. November

Sternenkinder

› Als Sternenkind werden Kinder bezeichnet, die vor, während
oder kurz nach der Geburt sterben. Das Gesetz formuliert die
Angelegenheit weniger zurückhaltend: Bei Kindern, die mit ei-
nem Gewicht von weniger als 500 Gramm zur Welt kommen,
spricht es von Fehlgeburten; wiegen sie mehr, gelten sie als
Totgeburten.

Genaue Zahlen über die Häufigkeit von Sternenkinder sind nur
schwer zu ermitteln, denn anders als Totgeburten sind Fehlge-
burten nicht beim Standesamt meldepflichtig. Nach Angaben
des Statistischen Bundesamtes gab es 2015 insgesamt 737.575
Lebendgeburten und 2.787 Totgeburten, was einem Anteil von
rund 3,8 Promille entspricht. Anders ausgedrückt: Auf 1.000
Lebendgeburten kamen weniger als vier Totgeburten.

Von den Lebendgeburten starben allerdings 2.405 Kinder noch
im ersten Lebensjahr, davon 1.352 innerhalb der ersten sieben
Tage und weitere 348 Kinder bis zum 28. Tag. Wie häufig es zur
Fehlgeburt kommt, lässt sich nur schätzen. Wissenschaftler ge-
hen davon aus, dass bis zur vierten oder fünften Schwanger-
schaftswoche zwischen 50 und 80 Prozent aller befruchteten
Eizellen abgehen – oft ohne dass die Frauen eine Schwanger-
schaft überhaupt bemerken. ‹

+++ Große Küchen-Aktion in Sulingen +++ Große Küchen-Aktion in Sulingen+++

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 10.00 – 19.00 Uhr · Samstag 9.00 – 16.00 Uhr

www.mueller-moebel.de
Friedrich Müller GmbH & Co. KG

KÜCHEN ZUM
METER-PREIS

KOMPLETT-SET
Herd: ca. 71 l, 8 Beheizungsarten z. B.:
Heißluft mit Ringheizkörper. Glaskera-
mik-Kochfeld: Schnellaufglühend, ca.
60 cm. Kaminhaube: ca. 60 cm, 3 Leis-
tungsstufen, 2 Metallfettfilter, Halogen-
beleuchtung (2x28 Watt), Leistung im 
Normalbetrieb (m3/h): 185/368. Ge-
schirsspüler: 4 Spülprogramme, 3 Tem-
peraturen: max. 3h Startzeitvorwahl, Aqua 
Control, 13 Maßgedecke.  Kühlschrank:
Nutzinhalt 146 l, Innenbeleuchtung im 
Kühlraum. (EE 2000201M/HE 604000 X-B/DK 
3160M/F34300Vi0/SKS58800 S1)

EEK* A

EEK* E

EEK* A+

EEK* A+

KNALLERANGEBOTKNALLERANGEBOT
1899.-ab

ELEKTROGERÄTE-
KOMPLETT-SET
bestehend aus: Kühlschrank, Einbauherd,
Kochfeld, Dunstesse und Geschirrspüler

ELEKTROGERÄTE-
KOMPLETT-SET
bestehend aus: Kühlschrank, Einbauherd,
Kochfeld, Dunstesse und Geschirrspüler3,80 m3,80 m

1 m 2 m 3 m 4 m

1) Effektiver Jahreszins von 0,00% bei einer Laufzeit von 36 Monaten entspricht einem gebundenen Sollzins von 0,00%. Bonität vorausgesetzt. Partner ist die Creditplus Bank AG, Augustenstraße 7, D-70178 Stuttgart. Die 
Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel gemäß § 6a Ab. 3 PAngV dar. Bei 20% Anzahlung. Gültig bis zum 06.11.2016. 

0%
Finanzierung 

bis 36 Monaten
 Laufzeit1)

Topmoderne Küchen zum einmalig 
günstigen Meterpreis erwarten Sie 
am 6. November 2016 bei Müller. 
Das Prinzip der Aktion bleibt wie ge-
habt und ist einfach erklärt: Ein Meter 
Küche kostet ab 329 Euro. Dieses 
sagenhafte Angebot gilt für alle frei 
geplanten Küchen ab einer Brei-
te von 3,50 Metern und beinhaltet 
alle Unterschränke, Hängeschrän-
ke, einen Seitenschrank, einen Aus-
zugschrank, die Arbeitsplatte, so-
wie eine Einbauspüle aus Edelstahl.

Die Auswahl ist so groß wie nie: Für 
Ihren ganz persönlichen Küchentraum 
steht Ihnen eine sehr große Anzahl an  
Ausstellungsküchen mit vielen Fron-
tenvariationen zur Verfügung. Suchen 
Sie sich einfach Ihren Favoriten aus 
und teilen Sie uns mit, wie viele Meter 
Küche Sie benötigen. Unsere freund-
lichen Küchenfachberater berechnen 
Ihnen Ihre Traumküche zum günstigen 
Meterpreis ab 329 Euro. Das kompe-
tente Müller-Küchenteam kümmert sich 
natürlich auch um die maßgenaue Pla-

nung und den perfekten Einbau Ihrer 
neuen Küche. 

Und das Beste: Sie können Ihre neue 
Küche mit einer Laufzeit bis zu 36 Mo-
naten komplett zinsfrei fi nanzieren und 
in bequemen Raten bezahlen.

Mein Team freut sich auf Ihren Besuch.
Herzliche Grüße

Liebe Kundinnen, liebe Kunden!

Eine sehr große Anzahl an Ausstellungsküchen mit 
vielen Frontenvarianten steht Ihnen zur Auswahl!

3,80 m

Beispielrechnung:

Küchenzeile

mit 4 Laufmetern

4m x 329,-

1.316,-

NUR IN 
SULINGEN

KNALLERANGEBOTKNALLERANGEBOT
1599.-ab

KNALLERANGEBOTKNALLERANGEBOT
2099.-ab

Verschiedene Fronten zum Festpreis

329,-ab

EEK* E

329,-Inklusive
 Unterschränke  Hängeschränke Seitenschrank

 Auszugschrank
 Arbeitsplatte
 Einbauspüle

PRO METER
bei Planung ab 3,5 Laufmetern

Sulingen
Gewerbegebiet Sulingen-Ost
Nienburger Straße 135 
Fon 0 42 71/60 66-0

6.
13 - 18 Uhr

November
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Hans Foldenauer

Bundesverband Deutscher
Milchviehhalter

diert die Milchmenge nicht
nach unten. Allerdings ist es
die Frage, ob die Betriebe tat-
sächlich immer größer wer-
den müssen. In Süddeutsch-
land sagt man, man brauche
80 Kühe, um überleben zu
können; in Norddeutschland
sind es angeblich 180 Tiere,
die zum Überleben reichen.
Ich betrachte das als Schein-
diskussion. Je größer die
Herde, desto krisenanfälliger
ist sie. Bei einer durch-
schnittlichen Größe von
mehr als 100 Tieren, die wir
gegenwärtig erreicht haben,
dürften viele Betriebe an der
Grenze zur Überlastung ange-
langt sein. Da braucht nur
ein längerer Krankheitsfall
einzutreten, und schon ist
die Tragödie da.

Die Milchpreise legten in den
vergangenen Jahren eine Ach-
terbahnfahrt hin. Welche Ten-
denz erwarten Sie für die Zu-
kunft?

›Wenn sich an den Rahmen-
bedingungen des Agrarmark-
tes nichts ändert, wird sich
auch an dem Auf und Ab der
Preise nichts ändern. Entwe-
der werden auf politischer
Ebene Leitplanken geschaf-
fen, oder die dreijährigen Zy-
klen mit sinkenden und stei-
genden Preisen wiederholen
sich. In den höherpreisigen
Phasen muss der Landwirt
versuchen, die Lücke in der
Liquidität zu füllen. In Kri-
senzeiten würde ein Eingriff
in die EU-Milcherzeugung
helfen. Die fatalen Folgen
könnten abgemildert wer-
den, würde beispielsweise die
EU-Milchmenge zeitlich be-
grenzt gedeckelt. kra ›

Die Milchpreise sind zuletzt
spürbar angestiegen. Welche
Markt-Mechanismen liegen
dieser Entwicklung zu Grun-
de?

›Bleiben wir zunächst beim
Milchpreis. Da verzeichnen
wir deutschlandweit eine un-
terschiedliche Entwicklung.
Im Süden haben die Molke-
reien um einen bis drei Cent
erhöht, im norddeutschen
Raum etwas mehr. Dass man
das schon als spürbar be-
zeichnen kann, wage ich zu
bezweifeln. Ursache für die
Preissteigerung ist ein ver-
ringertes Angebot an Roh-
milch. In Deutschland ver-
zeichnen wir ein Minus um
vier Prozent, in der EU ein
Minus um 1,6 bis 1,8 Prozent.
Die Nachfrage veränderte
sich nicht. Sie nimmt welt-
weit kontinuierlich zu, und
das schon seit Jahren. In Eu-
ropa fallen die Zuwächse eher
verhalten aus.

Die zurückliegende Tiefpreis-
phase hat ihre Spuren hinter-
lassen. Dass weitere landwirt-
schaftliche Betriebe ihre
Milchviehhaltung aufgeben,
gilt inzwischen als sicher. Wie
dürfte sich Ihrer Schätzung
nach die Zahl der Betriebe und
die Zahl der Milchkühe im
Zuge der Krise verändert ha-
ben?

›Bei den Betrieben erleben
wir eine Aufgabe-Rate von
fünf Prozent pro Jahr. Aber
die Kühe verlassen den je-
weils betroffenen Hof nicht
in Richtung Schlachter, sie
kommen auf den nächsten
Betrieb, der gerade ans Auf-
stocken denkt. Deshalb ten-

Drei Fragen an ...

„EU-Milchmenge zeitlich
begrenzt deckeln“
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+0,4
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Veränderung des Bruttoinlands-
produkts (BIP) im Euroraum
gegenüber dem Vorquartal in %
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Die Wirtschaft
der Eurozone

Quelle: Eurostat*vorläufig24877

Münster/Düsseldorf (dpa) - Die
Vorweihnachtszeit rückt nähe-
rund mit ihr die Hoffnung des
Handels auf ein brummendes
Weihnachtsgeschäft - gerne
auch an dem ein oder anderen
verkaufsoffenen Sonntag. Doch
die Gewerkschaft Verdi macht
mobil - und bekommt Rückende-
ckung von den Gerichten. Aus-
gerechnet im katholischen
Münster ist die Frage des heili-
gen Sonntags derart zu einem
Politikum hochgekocht, dass am
6. November die Bürger ent-
scheiden sollen. Was steckt ei-
gentlich hinter dem Streit?

Wer kämpft für den freien Sonn-
tag?

Gewerkschaften und Kirchen
kämpfen Seite an Seite:Als tra-
ditionellen Tag für Familie und-
Freizeitwollen sie den Sonntag
als zuverlässig arbeitsfrei schüt-
zen. Außerdem könnten große
Ketten einen verkaufsoffenen
Sonntag leichter stemmen als
ein kleiner familiengeführter
Betrieb.„Verkaufsoffene Sonnta-
ge stärkendamitdie Konzentrati-
on großer Ketten“, sagt Verdi-
NRW-Sprecher Günter Isemeyer.
Schließlich könne jeder Euro
nur einmal ausgegeben wer-
den.Und:Wer immer mehr Aus-
nahmen für den Handel mache,
raube sich die Argumente, auch
in anderen Branchen Sonntags-
arbeit zu verbieten.

Und wer ist für verkaufsoffene

Sonntage?

Es freut Kommunen und ihre
Marketingabteilungen, wenn
sonntägliches ShoppingBesu-
cher in die Stadt lockt, die viel-
leicht sonst nicht kämen. Aus
Sicht des Handelsverbandes
NRW ist ein gelegentlich ver-
kaufsoffener Sonntag für kleine
wie größere Läden eine wertvol-
le Möglichkeit, in einer ent-
spannten Atmosphäre ihre Stär-
ken auszuspielen - gerade in
Zeiten 24 Stunden verfügbarer
Online-Stores. Shoppen sei für
viele Menschen außerdem eine
geschätzte Freizeitgestaltung -
eben auch manchmalsonntags,
wie dies im benachbarten Aus-
land überdies gang und gäbe sei,
kontert Michael Radau, Präsi-
dent des Handelsverbandes
Nordrhein-Westfalen.

Was steht im Gesetz?

Grundsätzlich gilt sonntags ein
Arbeitsverbot für alle, deren Tä-
tigkeit verzichtbar ist. Das um-
fasst auch Gewerbetreibende mit
stundenweiser Ausnahme von
Kiosken, Bäckereien oder Bau-
ernhofläden. Außerdem gewährt
das Ladenöffnungsgesetz jähr-
lich höchstens vier verkaufsof-
fene Sonntage pro Stadtteil, elf
über größere Stadtgebiete ver-
teilt. Voraussetzung ist aller-
dings, dass es einen Anlass gibt
- etwa ein Stadtfest, eine Messe
oder eine ähnliche Veranstal-
tung.

Was heißt das für die Praxis?

Jahr für Jahr entscheiden die-
Stadträte, wann die Ausnahme-
regelung greifen soll und legen
die Termine fest. Doch zuneh-
mend macht Verdi mobil gegen
die befürchtete Aushöhlung der
Ausnahmeregelung - etwa im
Münsterland, in Köln, Wupper-
tal, Velbert, Wülfrath oder Sie-
gen.Knackpunkt ist die Frage,
was eigentlich als Rechtferti-
gunggenügt. Die Gewerkschaft
kritisiert, dass in vielen Fällen
der Wunsch, sonntags ein Ge-
schäft zu machen, dazu führe,
dass einAnlass erst geschaffen
werde. So reiche es nicht, ein
paar Buden aufzustellen, um ei-
nen verkaufsoffenen Sonntag
anlässlich eines Weihnachts-
marktes genehmigen zu lassen,
sagt Verdi-Mann Isemeyer.In
vielen Fällen geht Verdi daher
auch gerichtlich gegen solch
zweifelhafteAnlässevor.

Wie entscheiden die Gerichte?

Allein der Verdi-Bezirk-Münster
strengte fünf Verfahren an - und
bekam fünfmal Rückendeckung.
Unter Berufung auf Bundesrecht
kippten auch Nordrhein-Westfa-
lens oberste Verwaltungsrichter
jüngst geplante verkaufsoffene
Sonntage. Das Argument:Die als
Anlass dienende Veranstaltung
muss mehr Menschen anlocken
als der Shopping-Anreiz. Das be-
zweifelte das Gericht. ‹

Heilige Ruhe oder
geruhsames Kaufen?

› Streit um Sonntags-Shopping in nächster Runde

Unsicherheit ist schlecht für die
Finanzmärkte, da Anleger ihre
Investitionen auf das zukünfti-
ge wirtschaftspolitische Umfeld
ausrichten wollen. Und Verunsi-
cherung bei den Anlegern war in
der vergangenen Woche ver-
stärkt wahrzunehmen. Sowohl
in den USA als auch in Europa
wurden Risikopositionen abge-
baut und die Investoren bega-
ben sich in Wartestellung. Die
Kurse an den Aktienmärkten
legten den Rückwärtsgang ein.

Nachdem der DAX Ende Oktober
gerade ein neues Jahreshoch er-
reicht hatte, rutschte er in die-
ser Woche von 10.700 unter die
Marke von 10.400 Punkten. Im
Gegenzug stieg das Risikomaß
des Index, d.h. die als Volatilität

bezeichnete Schwankungsbrei-
te, auf ihren höchsten Stand
seit Anfang Juli, also kurz nach
Bekanntwerden der Brexit-Ent-
scheidung. Gold handelte seit
einem Monat wieder über der
Marke von 1.300 US-Dollar je
Unze.

Die gestiegene Risikowahrneh-
mung hatte ihren Ursprung in
den USA – insbesondere in den
bevorstehenden US-Präsident-
schaftswahlen. Während Präsi-

dentschaftskandidatin Clinton
für Stabilität in der Wirtschafts-
politik steht, ist der konjunk-
turpolitische Kurs des republi-
kanischen Kandidaten Trump
mit großen Fragezeichen behaf-
tet. Nach der Wiederaufnahme
der FBI-Untersuchungen gegen
Clinton zeigten Umfragen zur
Verteilung der als recht sicher
angesehenen Wahlmänner zwi-
schen Clinton und Trump eine
deutliche Verschiebung in Rich-
tung Trump.

Des weiteren tagte am Mittwoch
die US-Notenbank. Da die meis-
ten Marktteilnehmer ohnehin
erst für Dezember die nächste
Zinserhöhung erwartet hatten,
blieb die Sitzung ohne nachhal-
tigen Eindruck auf die Kapital-
märkte. Im Gegenteil, die Wahr-
scheinlichkeit für einen weite-
ren Zinsschritt auf der nächsten
Sitzung der Federal Reserve am
14. Dezember ist sogar noch ge-
stiegen und liegt derzeit bei
rund 80 Prozent.

Nach Meinung der Bremer Lan-
desbank dürfte die hohe Nervo-
sität an den Märkten zunächst
anhalten. Überraschungseffekte
und daraus resultierende Kurs-
schwankungen unmittelbar vor
der Wahl und nach Bekanntwer-
den des Ergebnisses – voraus-
sichtlich am 9. November – sind
nicht auszuschließen. Da sich
die Märkte nach Bekanntwerden
des Wahlausgangs schnell wie-
der stabilisieren können, sollten
Anleger die Chancen niedriger
Einstiegskurse zum Positions-
aufbau nutzen. Insbesondere die
europäischen Aktienmärkte bie-
ten nach Ansicht der Bremer
Landesbank weiterhin Potenzi-
al. Dies wird durch die Unter-
nehmensergebnisse untermau-
ert

US-Unsicherheit
› Bremer Landesbank analysiert Börsenwoche

Kunst-Hand-Werk 
& Design 

6. November 2016, 11 - 18 Uhr

Über 100 Kunsthandwerker
aus ganz Norddeutschland
und darüber hinaus!

100%
pflanzlich

Natur, 
die wirkt!

Zertifizierte Naturkosmetik   

www.khadi.de   

Ford C-MAX 1.5 TDCi 
Titanium
EZ 07/2015, 20.234 km, Diesel, 
88 kW (120 PS), Schaltgetriebe Blu-
etooth, Bordcomputer, CD-Spieler, 
Einparkhilfe (Vorne, Hinten, Selbstlen-
kende Systeme), Elektr. Fensterheber,

........................... 16.990 EUR

Ford Fiesta 1.0 EcoBoost 
Start-Stop Titanium 
EZ 09/2013, 27.141 km, Benzin 74, kW 
(101 PS) Schaltgetriebe, MP3-Schnittstelle, 
Multifunktionslenkrad, Navigationssystem, 
Servolenkung, Sitzheizung, Tempomat, 
Tuner/Radio

...........................12.990 EUR

Ford Fiesta 1.5 TDCi Titanium 
EZ 04/2014, 42.643 km, Diesel, 70 kW 
(95 PS), Schaltgetriebe, Lichtsensor, Ne-
belscheinwerfer, Partikelfi lter, Regensensor
Tagfahrlicht, Multifunktionslenkrad, Servo-
lenkung, Sitzheizung, Sportsitze, Tempo-
mat

...........................12.990 EUR

Ford Galaxy 2.0 TDCi Allrad 
Titanium
EZ 09/2015, 19.049 km, Diesel, 110 kW 
(150 PS), Schaltgetriebe, Navigationssy-
stem, Servolenkung, Sitzheizung, Tem-
pomat, Partikelfi lter, Regensensor, Start/
Stopp-Automatik, Tagfahrlicht

...........................26.990 EUR

Ford Kuga 2.0 TDCi 2x4 
Titanium
EZ 06/2015, 22.593 km, Diesel, 110 kW 
(150 PS), Schaltgetriebe, Navigationssy-
stem, Servolenkung, Sitzheizung, Sport-
sitze, Partikelfi lter, Regensensor, Start/
Stopp-Automatik, Tagfahrlicht 

...........................20.990 EUR

Ford S-Max 2.2 TDCi DPF 
Titanium
EZ 05/2012, 75.395 km, Diesel, 147 kW 
(200 PS). Schaltgetriebe, Elektr. Wegfahr-
sperre, Isofi x (Kindersitzbefestigung), Licht-
sensor, Nebelscheinwerfer, Partikelfi lter, 
Freisprecheinrichtung, Klimatisierung

...........................18.990 EUR

Mercedes-Benz C 180 
Avantgarde STANDHEIZUNG 
EZ 08/2011, 40.172 km, Benzin (E10-
geeignet), 115 kW (156 PS), Schaltge-
triebe, Einparkhilfe (Vorne, Hinten), Elektr. 
Fensterheber, Elektr. Sitzeinstellung, Frei-
sprecheinrichtung, Start/Stopp-Automatik, 
Tagfahrlicht

........................... 17.990 EUR

Mercedes-Benz Viano 3.0 CDI 
Automatik FUN Winterräder inkl.
EZ 04/2012, 58.774 km, Diesel, 165 kW 
(224 PS), Automatik, Anhängerkupplung,     
Elektr. Seitenspiegel, Leichtmetallfelgen, 
Schiebedach, Servolenkung, Sitzheizung, 
Standheizung, Nebelscheinwerfer, 

.......................... 30.990 EUR

MINI Cooper D Countryman
EZ 02/2012, 71.989 km, Diesel, 82 kW 
(111 PS), Schaltgetriebe, (Klimaauto-
matik), Multifunktionslenkrad, Navigati-
onssystem, Servolenkung, Sitzheizung, 
Nebelscheinwerfer, Partikelfi lter, Regen-
sensor, Leichtmetallfelgen

................................15.990 EUR

Renault Megane Grandtour 
TCe 130 EDC Bose Edition
EZ 04/2015, 22.881 km, Benzin (E10-ge-
eignet), 97 kW (132 PS), Automatik, Licht-
sensor, Nebelscheinwerfer, Tagfahrlicht, 
Navigationssystem, Servolenkung, Sitzhei-
zung, Elektr. Seitenspiegel, 

............................... 17.990 EUR

Aktion: 

Sonderzins 1,99 %* 

inkl. RSV, auch ohne 

Anzahlung, Laufzeit 

bis 84 Monate

Seat Leon 1.4 TSI ACT 
Start&Stop DSG FR
EZ 05/2015, 25.555 km, Benzin (E10-
geeignet), 110 kW (150 PS), Automatik, 
Elektr. Wegfahrsperre, Isofi x (Kindersitz-
befestigung), Lichtsensor, Freisprechein-
richtung, Klimatisierung (Klimaautomatik)

........................... 21.990 EUR

Seat Leon ST 1.6 TDI 
Start&Stop 4x4Drive Style
EZ 07/2014, 27.818 km, Diesel, 77 kW 
(105 PS), Schaltgetriebe, Sitzheizung, 
Tempomat, Tuner/Radio, Zentralverriege-
lung, Regensensor, Tagfahrlicht, Traktions-
kontrolle, Allrad

............................17.990 EUR

Diesel Diesel Allrad

wenig KM, Standheizung
V6, Diesel, Automatik Diesel Automatik Allrad

*Aktion gültig bis 30.11.2016
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Ihre Partner in Steuerfragen

Dipl.-Finanzwirt
Dennis

Westermann
Steuerberater

Dipl.-Ökonom
Thorsten Paulussen

Steuerberater

Carsten
Falldorf

Steuerberater

Dipl.-Ing.-Agr.
Mechtild Beverborg

Steuerberaterin,
landwirtschaftliche Buchstelle

„Wir sind spezialisiert auf die Beratung von landwirtschaftlichen,
gewerblichen und freiberuflichen Unternehmen.

Gerne nehmen wir Ihre steuerlichen und
betriebswirtschaftlichen Angelegenheiten in unsere Hände.“

Oppenweher Straße 14
49419 Wagenfeld
Tel. 05444 9879-0

Bismarckstraße 13
27232 Sulingen

www.stb-paulussen.de
Tel. 04271 727300

Dipl.-Finanzwirt
Dennis

Westermann
Steuerberater

Carsten
Falldorf

Steuerberater

Dipl.-Ökonom
Thorsten Paulussen

Steuerberater

Dipl.-Ing.-Agr.
Mechtild Beverborg

Steuerberaterin,
landwirtschaftliche Buchstelle

Sie lenken, wir steuern!

Kanzlei
Friedrich Fieseler – Heike Langelahn

Steuerberater
speziell: Erbschaft- und Schenkungsteuer / Unternehmens-
nachfolge, Umwandlungen

Arbeitnehmerberatung – erfragen Sie unseren besonderen 
Service

Jahresabschluss – Prüfungen und individuelle Berichterstellung, 
Planung und Controlling

Klassisch und selbstverständlich: Finanzbuchhaltung mit 
individuellen Auswertungen / Lohnabrechnungen

Stemwede-Dielingen & Bohmte-Hunteburg
Tel. 0 54 74 / 92 52-0 – kanzlei@fi eseler.de

Tel. 0 54 75 / 92 57-0 – hunteburg@fi eseler.de
www.fi eseler.de

Als kompetenter Ansprech-
partner für Land- und Forst-
wirte in der Region bieten wir 
vielfältige Dienstleistungen 
rund um die Buchführung 
und Steuerberatung:

Galtener Straße 18
27232 Sulingen
Tel.: 04271/945100
info@landvolk-diepholz.de

Landvolk Niedersachsen
Kreisverband Grafschaft Diepholz e.V.

BETRIEBLICHES ANTRAGSWESEN, AGRARFÖRDERUNG, DIESELRÜCKVERGÜTUNG, NÄHR-
STOFFVERGLEICH, ZAHLUNGSANSPRÜCHE, GRÜNE BUCHFÜHRUNG, ÖFFENTLICHES
BAURECHT, ALLGEMEINES VERTRAGSRECHT, RECHT DER EU-AGRARFÖRDERUNG, PACHT-
VERTRAGSRECHT, LANDWIRTSCHAFTLICHE SOZIALVERSICHERUNGEN, RENTENANTRÄGE,
BETRIEBS- UND HAUSHALTSHILFE, ALTERSKASSE, KRANKENKASSE, BERUFSGENOS-
SENSCHAFT, HILFE BEI BAUANTRÄGEN, BEGLEITUNG VON GENEHMIGUNGSVERFAHREN, 
LOHNBUCHHALTUNG, BUCHFÜHRUNG, STEUERBERATUNG, VERSICHERUNGENSBERA-
TUNG, BETRIEBLICHES ANTRAGSWESEN, AGRARFÖRDERUNG, DIESELRÜCKVERGÜTUNG,
NÄHRSTOFFVERGLEICH, ZAHLUNGSANSPRÜCHE, GRÜNE BUCHFÜHRUNG, ÖFFENTLICHES 
BAURECHT, ALLGEMEINES VERTRAGSRECHT, RECHT DER EU-AGRARFÖRDERUNG, PACHT-
VERTRAGSRECHT, LANDWIRTSCHAFTLICHE SOZIALVERSICHERUNGEN, RENTENANTRÄGE...

STOFFVERGLEICH, ZAHLUNGSANSPRÜCHE, GRÜNE BUCHFÜHRUNG, ÖFFENTLICHES
BAURECHT, ALLGEMEINES VERTRAGSRECHT, RECHT DER EU-AGRARFÖRDERUNG, PACHT
VERTRAGSRECHT, LANDWIRTSCHAFTLICHE SOZIALVERSICHERUNGEN, RENTENANTRÄGE,
BETRIEBS- UND HAUSHALTSHILFE, ALTERSKASSE, KRANKENKASSE, BERUFSGENOS
SENSCHAFT, HILFE BEI BAUANTRÄGEN, BEGLEITUNG VON GENEHMIGUNGSVERFAHREN, 
LOHNBUCHHALTUNG, BUCHFÜHRUNG, STEUERBERATUNG, VERSICHERUNGENSBERA
TUNG, BETRIEBLICHES ANTRAGSWESEN, AGRARFÖRDERUNG, DIESELRÜCKVERGÜTUNG,
NÄHRSTOFFVERGLEICH, ZAHLUNGSANSPRÜCHE, GRÜNE BUCHFÜHRUNG, ÖFFENTLICHES 
BAURECHT, ALLGEMEINES VERTRAGSRECHT, RECHT DER EU-AGRARFÖRDERUNG, PACHT

Im Dienst für die 
Landwirtschaft

• Steuerliche Spezialbera-
tung u. a. zu Hofübergaben

• Laufende Buchhaltung bis 
zur Erstellung von Jahres-
abschlüssen

• Lohnbuchhaltung und 
Steuererklärung

• Regelmäßige Man danten-
Information

Unsere erfahrenen Steuer berater 
und Mitarbeiter beantworten  
Fragen, klären auf und stehen 
mit Rat und Tat zur Seite. Im Büro 
und auf den Höfen.

Fragen Sie uns - 
wir sind für Sie da!

Beratungsstellenleiterin
Tanja Nauenburg
Sundering 9, 49406 Barnstorf
05442 804443
Tanja.Nauenburg@vlh.de

› Die Zufriedenheit der Kunden
der deutschen Steuerberater ist
in den vergangenen Jahren
deutlich gestiegen. Dies ergab
eine bundesweite Studie, für in
den vergangenen Monaten fast
1.200 Mandanten befragt wur-
den. Bei der Frage nach der all-
gemeinen Zufriedenheit antwor-
teten 41 Prozent der Befragten,
dass sie „sehr zufrieden“ seien.
Zudem geben fast drei Viertel
der Kunden dem Steuerberater
inzwischen eine „Eins“ bei der
Freundlichkeit, gegenüber 54
und 62 Prozent bei früheren Be-
fragungen.

‹

Gute Noten
von Klienten

› (pb) Nicht jeder Einkommen-
steuerbescheid ist korrekt. Ex-
perten empfehlen, auch bei Er-
stattungsbeträgen den Bescheid
gründlich zu prüfen.

Kommt mit dem Steuerbescheid
auch eine ordentliche Erstat-
tung auf das Konto, machen sich
viele Steuerpflichtige nicht
mehr die Mühe, den Bescheid
auf Richtigkeit zu prüfen. Ein
Erstattungsbetrag sagt jedoch
wenig über eine ordnungsgemä-
ße Besteuerung aus. Steuerex-
perten empfehlen daher, den
Bescheid immer zu prüfen. Dazu
sollte man sich Kopien der ein-
gereichten Formulare und eine
Berechnung bereitlegen. Sind
Differenzen ersichtlich oder be-
stimmte Abzugsbeträge nicht
berücksichtigt worden, sollte
man zuerst in den Erläuterun-
gen zum Bescheid nach den Ur-
sachen für die Abweichung su-
chen. Nicht selten werden Auf-
wendungen, Abzugsbeträge
oder auch bestimmte Pauschbe-
träge nicht bewilligt, weil die
entsprechenden Belege fehlten.
Das können die fehlende Steuer-
bescheinigung zu den Kapitaler-
trägen, die Riesterbescheini-
gung oder die Kopie des Behin-
dertenausweises sein. Es kommt
auch vor, dass sich ein Zahlen-
dreher eingeschlichen hat oder

der Bearbeiter einfach etwas
übersehen hat. In diesen Fällen
reicht ein kurzer Anruf beim Fi-
nanzamt innerhalb eines Monats
nach Eingang des Bescheides
und die Nachreichung der feh-
lenden Unterlagen. Die Finanz-
verwaltung bezeichnet dies als

einen Antrag auf schlichte Än-
derung.

Sind dagegen Abzugsbeträge
wegen anderer Rechtsauffas-
sung oder nicht ausreichender
Begründung zum begehrten Ab-
zug seitens des Steuerpflichti-

gen erfolgt, sollte Einspruch ge-
gen den Be-scheid mit entspre-
chenden Beweisen eingelegt
werden.

Wer Einspruch einlegt, ist auf
der sichereren Seite. Da der Ein-
spruch der Schriftform bedarf,

hat man in diesem Fall einen Be-
leg. Außerdem können weitere
Änderungen oder Korrekturen
nachgereicht werden. Beide
Rechtsbehelfe sind innerhalb ei-
nes Monats – nicht vier Wochen
- nach Zugang des Bescheides
einzulegen. ‹

Einkommensteuerbescheid auch
bei Erstattung prüfen

› Steuerzahler sollten kritisch bleiben

Bei der Steuererklärung sollte man genau arbeiten und bei Unklarheiten Rat einholen. Foto: Andreas Morlok

BERLIN › Die Bundessteuerbe-
raterkammer stellt ihre bundes-
weite Umfrage zur Ausbildungs-
zufriedenheit vor. Die Umfrage
konnte erneut bestätigen, dass
Steuerfachangestellte mit ihrer
Ausbildung sehr zufrieden sind.
Im Rahmen ihrer Abschlussprü-
fung wurden über 2.100 Steuer-
fachangestellte zum Thema
„Ausbildungszufriedenheit und
Verbleib im Beruf“ befragt.

Die Umfrage ergab, dass 86 Pro-
zent der Befragten die Ausbil-
dung weiterempfehlen würden.
87 Prozent gaben an, dass sie

den Beruf auch gerne noch ein-
mal erlernen würden. Beides
führt zu dem Ergebnis, dass 81
Prozent der Befragten nach ih-
rer Ausbildung im Beruf verblei-
ben. 49 Prozent der Steuerfach-
angestellten, die nicht in ihrem
Beruf verbleiben, beginnen nach
der Ausbildung ein Studium.
Dies zeigt, dass die Ausbildung
zum Steuerfachangestellten
auch als Karrieresprungbrett auf
dem Weg zum Steuerberater ge-
nutzt wird.

Insgesamt gaben 63 Prozent die
Note „Gut“ bis „Sehr gut“, 29

Prozent gaben ein „Befriedi-
gend“, während nur sechs Pro-
zent weniger und nur zwei Pro-
zent überhaupt nicht zufrieden
waren.

„Die Ergebnisse der Umfrage,
ebenso wie die kürzlich veröf-
fentlichten gestiegenen Ausbil-
dungszahlen der Steuerfachan-
gestellten zeigen, dass der steu-
erberatende Beruf überaus at-
traktiv ist. Er bietet genau das,
was sich die meisten Jugendli-
chen von einem Beruf wün-
schen: Sicherheit und Abwechs-
lung“, so Dr. Raoul Riedlinger,

Präsident der Bundessteuerbera-
terkammer.

Die Bundessteuerberaterkammer
beteiligt sich mit Leistungen in
der Aus- und Fortbildung aktiv
daran, über den Ausbildungsbe-
ruf Steuerfachangestellter auf-
zuklären. Besonderes Highlight
ist die Nachwuchskampagne
„Mehr als du denkst!“, mit der
Website www.mehr-als-du-
denkst.de. Auf dem Onlineportal
finden Interessierte neben wei-
teren Informationsmaterialien
auch die bundesweite Ausbil-
dungsplatzbörse, interessante

Veranstaltungstipps zum Ausbil-
dungsberuf Steuerfachangestell-
ter und den Ende 2015 veröf-
fentlichten Imagefilm.

Weiterhin hat die BStBK auf ih-
rer Website www.bstbk.de ein
„Praktikanten-Paket“ zum kos-
tenlosen Download zur Verfü-
gung gestellt, um Steuerberate-
rinnen und Steuerberater bei
der Durchführung von Praktika
zu unterstützen. Denn ein Prak-
tikum ist für viele Jugendliche
nach wie vor eine wichtige Ent-
scheidungshilfe bei der Suche
nach einem geeigneten Beruf.

Hohe Ausbildungszufriedenheit unter
Steuerfachangestellten

› Umfrage der Bundessteuerberaterkammer belegt große Zufriedenheit

› (pb) Die steuerlichen Gestal-
tungsmöglichkeiten werden oft
nicht optimal genutzt. Meist
kann diese nur der Steuerbera-
ter angepasst an die individuel-
len Lebensverhältnisse des Steu-
erpflichtigen korrekt ermitteln.
Im Zweifel, zum Beispiel bei Ge-
setzesänderungen, sollte immer
der steuerliche Berater zurate
gezogen werden.

Vor einer Frage stehen alle Steu-
erpflichtigen, egal ob sie ihre Er-
klärung selbst erstellen oder
den Steuerberater beauftragen:
Welche Rechnungen und Quit-
tungen sind überhaupt steuer-
lich absetzbar, welche müssen
aufgehoben werden? Als Faust-

regel gilt: Lieber einen Beleg
mehr aufheben, als einen zu
früh wegwerfen! Für die Steuer
relevant sind insbesondere Bele-
ge, die mit der unmittelbaren
Einnahmenerzielung, mit außer-
gewöhnlichen Belastungen oder
Sonderausgaben wie Spenden zu
tun haben.

Der wichtigste Rat ist aber der,
überhaupt eine Steuererklärung
abzugeben. Denn das meiste
Geld wird von denen ver-
schenkt, die sich dafür nicht die
Zeit nehmen. Steuerpflichtige,
die nicht gesetzlich zur Steuer-
erklärung verpflichtet sind,
können sich freiwillig veranla-
gen lassen. ‹

Steuerchaos vermeiden
› Viele Belege zur Steuererklärung
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DIEPHOLZ / SULINGEN
(hab) › Die Modernisierung von
Heizungsanlagen ist ein viel dis-
kutiertes Thema. Ein wichtiges
Detail bleibt dabei allerdings oft
unbeachtet: der hydraulische
Abgleich.

Insgesamt 18 Millionen Wohn-
gebäude gibt es, den Zahlen des
Statistischen Bundesamtes zu-
folge, in Deutschland, davon
sind 15 Millionen Einfamilien-
häuser. Wie das VdZ-Modernisie-
rungsbarometer ermittelt hat,
fehlt bei rund 90 Prozent der
Heizungsanlagen der hydrauli-
sche Abgleich, und nur 15 Pro-
zent der Hauseigentümer ken-
nen überhaupt dieses Verfahren.
Dabei lassen sich damit deutli-
che Einsparungen erreichen
beim Energiebedarf: Wie die ge-
meinnützige Beratungsgesell-
schaft co2online ermittelt hat,
würden mit dem flächendecken-
den Einsatz des hydraulischen
Abgleichs pro Jahr 1,6 Milliar-
den Euro Energiekosten einspa-
ren und 5,6 Millionen Tonnen
CO2-Emissionen vermeiden.

Mit dem Abgleich wird erreicht,
dass in den Heizkörpern das von
der Heizung erwärmte Wasser
sich gleichmäßig im Haus ver-
teilt und nicht den schnellsten
Weg zurück zum Heizkessel
nimmt. Damit das gelingt, müs-
sen die einzelnen Komponenten
der Heizungsanlage richtig auf-
einander abgestimmt und kor-
rekt eingestellt sein für den je-
weiligen Energiebedarf des Hau-
ses – eine Aufgabe, die von den

Fachleuten des Sanitär- und
Heizungshandwerks erledigt
wird. Nach erfolgtem Abgleich
sinken Energieverbrauch und
Heizkosten, die Räume des Hau-
ses werden gleichmäßig und
zum Teil schneller warm, und
lästige Fließgeräusche entfallen.
Bei Einbau oder Sanierung einer
Heizungsanlage muss der hy-
draulische Abgleich ohnehin
durchgeführt werden, und auch

für das Nutzen verschiedener
Fördermittel gilt er als Voraus-
setzung. Aber auch unabhängig
davon kann er eine sinnvolle
Maßnahme sein, mit der sich im
Schnitt 110 Euro an Heizkosten
im Jahr sparen lassen.

Die Kosten des Abgleichs sind
abhängig vom Aufwand: Lässt
sich der Abgleich als reine
Dienstleistung ausführen, ist er

deutlich günstiger als wenn
auch Bauteile der Heizungsanla-
ge ausgetauscht werden müs-
sen.

Um den hydraulischen Abgleich
attraktiver zu machen, gewährt
das Bundeswirtschaftsministeri-
um seit August dafür eine staat-
liche Förderung: Dabei werden
30 Prozent der Gesamtnettokos-
ten für Abgleich sowie einen

eventuell notwendigen Aus-
tausch der Heizungspumpe und
daran anschließende Optimie-
rungsmaßnahmen als Zuschuss
gezahlt. Beantragt werden kann
der Zuschuss bis zum 31. Dezem-
ber 2020 beim Bundesamt für
Wirtschaft und Ausfuhrkontrol-
le (BAFA). Die Experten der
BAFA beantworten unter der Te-
lefonnummer 06196/9081001
Fragen zum Förderprogramm. ‹

Mit wenig Aufwand Energie und
Heizkosten sparen

› Hydraulischer Abgleich der Heizungsanlage wird vom Staat gefördert

Die Infografik verdeutlicht, wie sich der hydraulische Abgleich auf den Wohnkomfort und den Energieverbrauch in einem Wohnhaus auswirken
kann.

› (pb) Solarthermieanlagen er-
wärmen das Trinkwarmwasser,
größere Anlagen unterstützen
die Heizung. Auch für Altbauten
kann sich bei guter Planung
eine Solaranlage lohnen.

Es bietet sich an, eine Solarwär-
meanlage zu installieren, wenn

die Heizung modernisiert wird.
Das lohnt sich oft schon, wenn
die Heizung älter als 15 Jahre
ist. Ein Speicher, der die Wärme
der Sonne aufnimmt und sie für
das Warmwasser oder auch die
Heizung aufbewahrt, ist neben
den Kollektoren das Kernstück
der Anlage. Soll die Gratiswärme

von der Sonne für die Heizung
erst in einem zweiten Schritt ge-
nutzt werden, rät die Deutsche
Energie-Agentur (dena), gleich
die entsprechenden Anschlüsse
mit vorzusehen.

Das erleichtert die spätere Er-
weiterung. Solarwärmeanlagen

können mit allen modernen Hei-
zungen kombiniert werden, bei-
spielsweise mit Pelletheizungen,
Wärmepumpen oder effizienten
Brennwertkesseln. Um die Son-
nenenergie vom Dach in den
Keller zu bringen, müssen Lei-
tungen von den Kollektoren
zum Warmwasserspeicher ver-
legt werden. Eine gute Planung
vermindert größere Bauarbei-
ten: Vorausschauende Bauher-
ren verlegen die benötigten Lei-
tungen zum Beispiel einfach in
einem nicht genutzten Kamin-
schacht. Steht die Zentralhei-
zung auf dem Dachboden, ist der
Weg vom Kollektor zum Wasser-
speicher nur kurz.

Oft lohnt es sich, den Einbau ei-
ner Solaranlage mit anderen
energetischen Sanierungsmaß-

nahmen im Haus zu verbinden.
Wenn das Dach neu eingedeckt
wird, können die Solarkollekto-
ren Hand in Hand mit den Dach-
deckerarbeiten montiert wer-
den. Dachintegrierte Kollekto-
ren sparen in diesem Fall sogar
die entsprechende Fläche an
Dachziegeln ein.

Wenn das bestehende Dach in-
takt bleiben soll, bietet sich eine
Auf-dem-Dach-Montage an, die
die Kollektoren sicher auf dem
Dach verankert.

Ein umfassend energetisch sa-
niertes Haus verbraucht bis zu
90 Prozent weniger Energie als
ein vergleichbarer unsanierter
Altbau und kann mit einem
dena-Gütesiegel als Effizienz-
haus zertifiziert werden. ‹

Clever planen: Geld sparen
› Der richtige Zeitpunkt für Solarwärme in Altbauten

Die dena empfiehlt, bei größeren Sanierungsmaßnahmen einen Energieberater hinzuzuziehen. Foto: dena

› Holz ist ein nachhaltiger Ener-
gieträger aus heimischen Wäl-
dern. Heizen mit Holz steht für
kurze Transportwege, es stärkt
die regionale Wirtschaft und ist
zudem umweltfreundlich und
preiswert. In Sachen Klima-
schutz bietet eine Holzheizung
viele Vorteile. Denn bei der Ver-
brennung von Holz wird nur so
viel CO2 freigesetzt wie der
Baum während seines Wachs-
tums aufgenommen hat. Wird
eine Holzheizung zudem mit ei-
ner solarthermischen Anlage
kombiniert, lassen sich weitere
Effizienzpotenziale heben.

Ob Neubau oder Modernisierung:
Heizen mit Holz ist überaus
wirtschaftlich. Auch wenn die
Anschaffungskosten für eine
Biomasseheizung über denen ei-
ner Gas- oder Ölheizung liegen:
Bei den Betriebskosten ist man
mit einer Biomasseheizung auf
der sicheren Seite. So sind die
Preise für Holzpellets seit Jah-
ren stabil.

Zudem sind Bauherren gesetz-
lich verpflichtet, den Wärmebe-
darf ihres Neubaus anteilig aus
erneuerbaren Energien zu de-

cken. Mit einem modernen Holz-
heizkessel wird diese Vorgabe
eingehalten. Und die Investiti-
onskosten bezuschusst der Bund
durch verschiedene Förderpro-
gramme, die seit Jahresbeginn
noch attraktiver sind.

Das Marktanreizprogramm für
Erneuerbare Energien fördert
den Einbau einer Biomassehei-
zung je nach Technik mit einem
Zuschuss zwischen 2.000 Euro
und 5.250 Euro. Diese Summe
erhöht sich seit dem Jahresbe-
ginn noch einmal um 20 Pro-
zent, wenn dabei eine ineffi-
ziente Öl- oder Gasheizung er-
setzt wird. Eine zusätzliche För-
derung erhält, wer zudem
gleichzeitig seine Heizungsanla-
ge insgesamt optimiert und/
oder mit einer Solarwärmeanla-
ge kombiniert.

Der Bundesverband der Deut-
schen Heizungsindustrie e.V.
(BDH) hat die aktuellen Förder-
angebote übersichtlich in einer
Broschüre zusammengefasst. Sie
steht zum kostenlos Download
bereit im Internet unter
www.bdh-koeln.de.

‹

Erneuerbare Energie
aus der Region

› Holz ist ein wertvoller Brennstoff

Pellets sind ein beliebter Brennstoff.
Foto: babybamboostudio/fotolia.com/vme/akz-o
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Erneuerbare Energien
Sonne · Holz · Erdwärme



1478687393239_cc14fc25e134d4241f04b7f9baff74ff

Regionales Samstag, 5. November 2016

Die herbstliche Farbpalette.

Zartes Grün: Die Herbstsonne setzt diese Blätter fast frühlingshaft in Szene. „Bunt sind schon die Wälder, gelb die Stoppelfelder, und der Herbst beginnt. Rote Blätter fallen...“

Orangerot am Diepholzer Bahnhof. Braunes Fundament.

SYKE (düm/hab) › Alles nur
noch trist und grau und Novem-
ber? Nicht ganz. Der Herbst hat
sehr wohl seine schönen Seiten.
Auch jetzt noch. Oder vielmehr:
Jetzt erst recht! Felder, die in
kräftigem Blau die Blicke auf
sich ziehen, Wälder, in warmen
Rottönen oder sanftem Braun
gekleidet, das sind keine Einzel-
fälle. Der Sonntags-Tipp sam-
melte im Sulinger Land, im Bass-
sumer Westen und im Vilser
Raum Impressionen dieser zuge-
geben zerbrechlichen Schön-
heit, dieser brüchigen Idylle.
Ehe es gewiss in wenigen Tage
vorbei sein wird mit diesen Na-
turschauspielen sind sie gedacht
als kleiner Appetitanreger für
einen Spaziergang durch die Na-
tur. Die Wetterfrösche spielen
ebenfalls mit. Sie haben sonnige
Abschnitte vorausgesagt. ‹

Kunterbunter
November

Goldgelb: Die Birken am Sulinger Stadtsee präsentieren sich malerisch.
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Helfer in schweren Stunden

!,99 €
Aktionsangebot

nur solange der
Vorrat reicht

Jetzt vorsorgen!
Bevor es zu spät ist.

Von Ärzten empfohlen
Für jeden ab 18 Jahren

Lange Str. 43 • 27232 Sulingen
www.buerobedarf-meyer.de • ! 04271/2327

27232 Sulingen · Lindenstraße 6
Telefon 0 42 71 / 23 51 · Telefax 0 42 71 / 69 71
richter.gbr@ewetel.net · www.naturstein-richter.de

H. RICHTER
Stein- und Bildhauerei

B E S TAT T U N G E N
– Zertifi zierter Fachbetrieb –

27252 Schwaförden
www.luebbering-bestattungen.de

DIEPHOLZ / SULINGEN
(biv) › Ein Stein symbolisiert in
allen Kulturen Zeitlosigkeit und
Beständigkeit. Nicht zuletzt da-
her ist Naturstein das Ur-Materi-
al für Grabdenkmale jeder Größe
– vom Mausoleum der Antike bis

zum zeitgemäß gestalteten
Grabmal oder der modernen Ur-
nenstele. Mit der Gestaltung,
der Ausführung und dem Auf-
stellen an der Grabstätte sollte
nur ein Steinmetzbetrieb mit
seinen ausgebildeten Fachkräf-
ten betraut werden. Diese verar-
beiten den für die Idee und die
Grabstelle am besten geeigneten
Stein mit traditionellen Hand-
werkzeugen und modernen Ma-
schinen.

Bei der Natursteinbearbeitung
in Deutschland gelten strenge
Qualitätsstandards. So verwen-
den Steinmetze bei der Bearbei-
tung des Steins Schutzausrüs-
tungen, um sich gegen Lärm
und Steinstaub zu schützen.
Ebenso können die Auftraggeber
beim qualifizierten Steinmetz-
betrieb darauf vertrauen, dass
das Grabmal nach den allgemein
anerkannten Regeln der Technik
standsicher aufgestellt wird; das
fachgerechte Versetzen und die
daraus resultierende Sicherheit
sind bereits in der Berufsausbil-
dung Unterrichtsthema. Auch
danach gewährleistet die Wei-
terbildung in Seminaren und
Praxis-Workshops, dass die Auf-
traggeber bestmöglich beraten
und über die Fertigstellung der
Leistungen hinaus sorgfältig be-
treut werden.

Rund um das Grabdenkmal kann
sich der Auftraggeber auf den
Verbraucherschutz berufen,
denn ein qualifizierter Fachbe-
trieb gibt eine fünfjährige Ge-
währleistung auf seine Produk-
te. Auch nach Ablauf dieser Frist
stehen Steinmetze mit Rat, Tat
und den geeigneten Pflegepro-
dukten zur Verfügung. Der Ju-
rist und Gutachter für Friedhofs-

recht, Prof. Dr. Gerd Merke,
empfiehlt den Kunden, unbe-
dingt einen erfahrenen Stein-
metzbetrieb mit qualifizierten
Mitarbeitern zu beauftragen.
„Der Kauf einer Grabanlage ist
komplexer als man vermutet“,
erklärt Merke. Von den Vorga-
ben der Friedhofsverwaltung
über technische und kaufmänni-
sche Fragen bis hin zu den Kun-
denwünschen sind viele Aspekte
zu bedenken, die der Laie nach
dem Todesfall zunächst gar
nicht beachtet.

Eine Grabanlage ist stets ein den
örtlichen Gegebenheiten anzu-
passendes Werk, erläutert Mer-
ke. Der Steinmetzbetrieb kann
alle notwendigen Daten von der
Friedhofsverwaltung erfahren,
kennt die Eigenschaften des ge-
wählten Materials und klärt die

Kunden über Vor- und Nachteile
auf. So kann z.B. der gewünsch-
te Stein optisch sehr anspre-
chend sein, wegen seiner Struk-
tur aber bei hohem Grundwas-
serstand oder in einer regenrei-
chen Gegend viel Wasser auf-
nehmen und so sein Aussehen
verändern.

Der Kunde hat den Anspruch,
seine Fragen richtig beantwortet
zu bekommen und kann auf ei-
ner sachgerechten Gestaltung
der Grabanlage nach den allge-
mein anerkannten Regeln der
Technik bestehen. Rechtlich
wird eine Grabanlage als Bau-
werk betrachtet. Dies bedeutet,
dass der Kunde bis zu fünf Jahre
nach Abnahme der Anlage An-
spruch auf Beseitigung von
Mängeln hat. Im Allgemeinen
kommt dies selten vor; bei Na-

turstein handelt es sich um ein
Naturprodukt, das unterschied-
liche Eigenschaften aufweist. So
gibt es Steine, die den Lauf der
Zeit wiederspiegeln und altern.

Das Ansetzen von Patina ist oft
gewünscht. Es gibt aber auch
Kunden, die den ewig „jungen“
Stein wünschen und solche, die
den Pflegeaufwand möglichst
geringhalten wollen. Diese Fra-
gen muss man vor dem Kauf ab-
wägen. Unter Gewährleistung
fallen alle Arten von Ausfüh-
rungsfehlern, wie das falsche
Versetzen oder eine Fehlbera-
tung.

Auf bestimmte Dinge hat der
Steinmetz keinen Einfluss. Dazu
zählen Naturereignisse, Vanda-

lismus oder Schädigungen durch
Dritte. So können auch Schäden
und Senkungen durch unter-
schiedliche Bodenbeschaffen-
heit, manchmal erst nach Jahr-
zehnten, zutage treten.

Was kann man also tun, wenn
der Stein zu wackeln beginnt?
Zunächst ist dies zwar unwahr-
scheinlich, kann aber durchaus
vorkommen, erläutert Gutachter
Merke. In jedem Falle empfiehlt
es sich, den Steinmetzbetrieb
vor Ort als Fachbetrieb heranzu-
ziehen. Liegt eine Gefährdung
durch einen wackelnden oder
losen Stein vor, muss der Nut-
zungsberechtigte den Stein-
metzbetrieb mit der Wiederbe-
festigung beauftragen und für
Sicherheit sorgen. ‹

Mit Sicherheit vom Steinmetz
› Gestaltung eines würdigen Grabzeichens ist Vertrauenssache

Auftraggeber können beim qualifizierten Steinmetzbetrieb darauf ver-
trauen, dass das Grabmal nach den allgemein anerkannten Regln der
Technik sicher aufgestellt wird. Foto: BIV
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Dauergrabpfl ege von Ihrem Friedhofsgärtner:
gefühlvoll, kreativ & individuell.

Weitere Informationen unter: 
Tel.: 0800 – 1516170 • www.grabpfl ege.de

Osnabrücker Straße 5 · 49406 Barnstorf
Telefon 0 54 42 13 37

www.blumen-heinrich.de

Leben braucht 
Erinnerung

V O R S O R G E 
B E R A T U N G
ERLEDIGUNG ALLER
F O R M A L I T Ä T E N
T R A U E R D R U C K 
Ü B E R F Ü H R U N G

DER RESPEKTVOLLE UND 

EINFÜHLSAME UMGANG MIT 

VERSTORBENEN UND

HINTERBLIEBENEN IST UNSER 

GRÖSSTES ANLIEGEN. 

WENDEN SIE SICH AN UNS!

Tischlerei Schneider GmbH
Otto-Hahn-Straße 13 · 49406 Barnstorf
Telefon 05442-8055807
Telefax 05442-913551
info@bestattungen-barnstorf.de
www.bestattungen-barnstorf.de
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Diepholz, Grafenstr. 15
05441 - 98 300

Barnstorf, Brinkstr. 25
05442 - 98 500

Jede Woche
gut aufgelegt.

• Grabsteine 

• Einfassungen

• Bildhauerarbeiten

• Fensterbänke

• Treppen

• Küchenarbeitsplatten

STEINMETZ- UND BILDHAUERMEISTER

Am Heldenhain 9
49356 Diepholz

Telefon 05441 - 5757

Otto-Hahn-Straße 13
49406 Barnstorf

Telefon 05442 - 400

Jetzt: Vorsorge treffen, 
und selbst entscheiden. 

Bestattungen | Grabpflege | Grabmale 

Alle Leistungen aus einer Hand. Fordern 
Sie unser kostenloses Infomaterial an: 
Treuhandstelle für Dauergrabpflege 
Niedersachsen/Sachsen-Anhalt GmbH 
Böttcherstraße 7 | 30419 Hannover 
www.vorsorge-treffen.info 

Kostenlose Tel.: 0800 / 15 16 170
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DIEPHOLZ / SULINGEN ›
Trauer, Schmerz, Leere – der Tod
eines Menschen ist für Angehö-
rige oft schwer. In dieser Situa-
tion müssen sie dennoch kühlen
Kopf bewahren und die Bestat-
tung organisieren. Doch dabei
stellt sich nicht selten die Frage,
wessen Wille eigentlich zählt.

Einfach ist es, wenn der Verstor-
bene zu Lebzeiten festgelegt
hat, was nach seinem Tod mit
seinem Leichnam passieren soll.
Wer auf Nummer sicher gehen
will, dass seine Wünsche umge-
setzt werden, schließt mit ei-
nem Bestatter einen Vorsorge-
vertrag. „In solchen Fällen wird
der Bestatter im Vorsorgeregis-
ter der Bundesnotarkammer als
Bevollmächtigter für die Beerdi-
gung eingetragen“, sagt Oliver
Wirthmann vom Bundesverband
deutscher Bestatter in Düssel-
dorf.

Ein bei der Bundesnotarkammer
registrierter Vorsorgevertrag
setzt voraus, dass die Finanzie-
rung der Bestattung gesichert
ist. Das kann eine Sterbegeld-
versicherung sein, aber auch ein
Treuhandkonto oder das Erbe.
Ein solcher Vorsorgevertrag ist
aber natürlich kein Muss. „Er
entlastet die Hinterbliebenen
aber gegebenenfalls enorm“,
weiß Wirthmann. Es geht auch
anders – nämlich indem man die
Angehörigen über seine Bestat-
tungswünsche informiert. „Über
solche Dinge wird immer noch
viel zu selten in Familien ge-
sprochen, der Tod ist nach wie
vor ein Tabu-Thema“, so der Di-
plom-Theologe. Hat der Verstor-
bene zu Lebzeiten bezüglich sei-

ner Bestattung nichts festge-
legt, dann muss sein mutmaßli-
cher Wille umgesetzt werden.
„Dafür tragen in der Regel die
nächsten Angehörigen Sorge“,
erklärt Rechtsanwältin Stepha-
nie Herzog aus Würselen bei Aa-
chen. Sie ist Mitglied im Ge-
schäftsführenden Ausschuss der
Arbeitsgemeinschaft Erbrecht
im Deutschen Anwaltverein.
Festgelegt ist die Rangfolge, wer

sich kümmern und den mutmaß-
lichen Willen des Verstorbenen
umsetzen muss, in den Bestat-
tungsgesetzen der Bundeslän-
der.

In der Regel ist dies der Ehepart-
ner oder der eingetragene Le-
bensgefährte, dann Kinder, El-
tern, Geschwister und Enkelkin-
der. Im Juristendeutsch sind sie
die sogenannten Totenfürsorge-

berechtigten. „Die Hinterbliebe-
nen können aber auch unter
sich ausmachen, wer von ihnen
sich um die Bestattung küm-
mert“, betont Herzog. Erklärt
sich niemand der Totenfürsorge-
berechtigten bereit, die Bestat-
tung auszurichten, tritt die
Kommune an den an erster Stel-
le bestattungspflichtigen Ange-
hörigen heran und fordert ihn
zum Handeln auf. Bleibt eine

Reaktion hierauf aus, kann die
Kommune eine Sozialbestattung
veranlassen. „Die Rechnung
geht allerdings an den bestat-
tungspflichtigen Angehörigen“,
betont Wirthmann.

Grundsätzlich wird die Bestat-
tung aus dem Vermögen des Ver-
storbenen bezahlt. Da das Ver-
mögen an die Erben übergeht,
müssen sie die Kosten gemein-
sam tragen und unter sich auf-
teilen. „Die genaue Summe
hängt bei mehreren Erben von
der Größe des jeweiligen Erbteils
ab“, erklärt Herzog. Kommen die
Erben noch nicht an den Nach-
lass heran, um die Bestattungs-
kosten zu begleichen, kann es
hilfreich sein, mit dem Geldin-
stitut Kontakt aufzunehmen.
„Oftmals lassen Banken eine Be-
lastung des Kontos des Verstor-
benen zu, weil die Bestattung
ohnehin aus dem Nachlass zu
zahlen ist“, so die Juristin. Die
Bestattungskosten können sehr
unterschiedlich sein. „Es ist
nicht pietätlos, die Preise zu
vergleichen und mehrere Ange-
bote einzuholen“, betont Falk
Murko von der Stiftung Waren-
test in Berlin. Weigert sich ein
Bestatter, einen detaillierten
Kostenvoranschlag zu erstellen,
sollte er nicht beauftragt wer-
den.

Hinterbliebene sollten Leistun-
gen und Kosten genau abwägen
und sich keinesfalls von Aussa-
gen wie „Das sollte Ihnen doch
der Verstorbene wert sein“ ein-
lullen lassen, wie Wirthmann
sagt. „Eine würdevolle Bestat-
tung bemisst sich nicht am
Preis“, betont auch Murko.

Angehörige sind für
die Bestattung zuständig

› Bei der Organisation einer Beerdigung ist einiges zu beachten

Um die Bestattung müssen sich in der Regel die nächsten Hinterbliebenen kümmern. Allerdings kann schon
zu Lebzeiten ein Bestatter mit dieser Aufgabe betraut werden.

DIEPHOLZ / SULINGEN ›
Schon oft hatte Katharina ver-
sucht, mit ihrem Mann über Vor-
sorge im Sterbefall zu reden,
doch immer wieder lenkte der
82-Jährige ab, ergriff ein ande-
res Thema mit der Begründung:
„Wir haben doch schon eine Pa-
tientenverfügung. Das mit dem
Grab hat noch Zeit, wir sind
doch beide noch fit“. Katharina
aber wollte das Thema nicht
mehr auf die lange Bank schie-
ben und machte kurzerhand ei-
nen Termin bei ihrem Friedhofs-
gärtner vor Ort.

Die Endsiebzigerin hatte erst
kürzlich an einer Tagesfahrt zu
einer Bundesgartenschau teilge-
nommen. Dort kam ihr wieder
der Gedanke an die eigene Vor-
sorgeregelung, während sie den
Ausführungen des Gästeführers

lauschte, der im Ausstellungs-
teil „Grabgestaltung und Denk-
mal“ über die verschiedenen Be-
stattungsmöglichkeiten sprach
und die einzelnen Bereiche der
Ausstellung erklärte.

Zum ersten Mal war Katharina
dabei auf einen „Memoriam-Gar-
ten“ aufmerksam geworden. Be-
sonders der gartenähnliche Cha-
rakter des gesamten Areals hat-
te es ihr angetan. Gräber und
Rahmenbepflanzung zeigten
sich in einer harmonisch aufei-
nander abgestimmten Einheit,
es gab viele Sitzmöglichkeiten
und sogar einige Wasserspiele.

Das musste sie unbedingt ihrem
Mann Fritz erzählen. Eingebet-
tet in solch einen kleinen Gar-
ten ihr gemeinsames Grab zu
wissen, der Gedanke gefiel ihr.

Auch in ihrer Stadt gab es diese
Möglichkeit der Bestattung, er-
fuhr sie während ihres Ausflugs
von einem anderen Teilnehmer.
Allerdings würde das Grab im-
mer von einem Friedhofsgärtner
betreut. Beim Gedanken an ihre
Kinder, die weit entfernt leben
und später sicher nicht die Pfle-
ge übernehmen können, fühlte
sie sich innerlich befreit.

Bei ihrem Besprechungstermin
mit dem Friedhofsgärtner erfuhr
das Ehepaar genaue Details zur
Bestattung in einem Memoriam-
Garten. Alle Leistungen waren
übersichtlich in einem Vertrag

aufgeführt. Der Vertrag wäre auf
jeden Fall über die Treuhand-
stelle für Dauergrabpflege Nie-
dersachsen/Sachsen-Anhalt
GmbH abgesichert, erklärte der
Friedhofsgärtner und erzählte
weiter: „Die Kosten für die Dau-
ergrabpflege orientieren sich an
der Ruhefrist und der damit in
Verbindung stehenden Pflege-
jahre des Grabes. Sollten Sie die
Nutzungsrechte für einen Platz
im Memoriam-Garten abschlie-
ßen, dann beinhaltet dieser ge-
nerell auch einen Dauergrab-
pflegevertrag“.

Zwar müssen Katharina und

Fritz den gesamten Geldbetrag
nach Abschluss des Dauergrab-
pflege-Vertrages in einer Summe
bezahlen. Ihr Kapital wird aber
sicher angelegt und verwaltet.
Über Jahre und Jahrzehnte wird
die Leistung gleich bleiben. „Zu-
dem können Sie unbesorgt sein,
meine Leistungen in der Pflege
werden regelmäßig kontrol-
liert“, so der Friedhofsgärtner.

Nach all den Zahlen ließ Katha-
rina ihre Gedanken wieder zum
Memoriam-Garten wandern und
sah ihre Kinder in ferner Zu-
kunft dort auf einer Bank sit-
zen. ‹

Vorsorge im Sterbefall: Warum noch zögern?
› Schon zu Lebzeiten über die Grabgestaltung entscheiden

Durch einen Treuhandvertrag mit der Treuhandstelle kann jeder für sich selbst zu Lebzeiten entscheiden,
wie das eigene Grab gestaltet und gepflegt werden soll. Auch die Kosten der späteren Bestattung und des
Grabsteins können hinterlegt werden. Foto: GdF, Bonn



1478687393239_cc14fc25e134d4241f04b7f9baff74ff

Verlagssonderveröffentlichung/Anzeigen

Diepholzer Gänsetag
Verkaufsoffener Sonntag

am 06.11.2016 von 13 bis 18 Uhr

Geschäfte locken mit tollen Angeboten
› Beim Gänsetag nach Weihnachtsgeschenken gucken

DIEPHOLZ (düm) › Im No-
vember freut sich die Förder-
gemeinschaft „Lebendiges 
Diepholz“ auf den Gänsetag 
und lädt für den 6. November 
zum verkaufsoffenen Sonn-
tag nach Diepholz ein. Von 
13 bis 18 Uhr erwarten die 
Besucherinnen und Besucher 
tolle Angebote in den Ge-
schäften der Innenstadt.
Was ist eigentlich das Beson-
dere an der Diepholzer Gans 
und wie unterscheidet sie 
sich von anderen? Dazu in-
formiert der Herdbuchverein 
Diepholzer Gans und zeigt 
seine Gänse in der Innen-
stadt.
In 15 Geschäften kann an 
diesem Tag auch die Diep-
holzer Glücksbox zum Gänse-
sonntag geöffnet werden, die 
seit dem Grafensonntag an 
die Kundinnen und Kunden 
ausgegeben wird. Wer Glück 
hat, gewinnt damit einen at-
traktiven Gutschein oder an-
dere kleine Überraschungen.
Das Highlight an diesem 
Sonntag ist die „Gänsetom-
bola“, bei der 1.000 attrak-
tive Preise auf die Gewinner 
warten. Diepholzer Gänse, 
Daunen-Kissen, Gänseleber-
wurst und -schmalz gehören 
zu den besonders begehrten 
Tombola-Gewinnen.
Neben den Imbissständen 
in der Innenstadt wird auch 

an der St. Nicolaikirche für 
das leibliche Wohl gesorgt. 
Dort erwartet die Gäste ein 
herbstliches Kuchenbuffet, 
frisch gebackene Waffeln 
und fruchtiger Punsch. Auf 
dem Vorplatz der Kirchen-
gemeinde fi ndet ein kleiner 
Martinsmarkt statt. Besu-
cherinnen und Besucher 
können Kürbisse schnitzen, 
es werden frisch gebundene 
herbstliche Kränze ange-
boten und auf die Kleinen 
wartet ein Bastelangebot 
passend zum nahenden Mar-
tinstag. Auch das Thema 
„Wer teilt, gewinnt“ – wie 
man es aus der Geschich-
te von St. Martin kennen 
– spielt an diesem Tag eine 
große Rolle.
Jede und jeder kann mit-
bringen, was sie oder er 
teilen und tauschen möch-
te: Selbstgestrickte Socken, 
Marmelade, Kinderspielzeug 
oder ein ungeliebter Gewinn 
aus der Tombola fi nden auf 
diese Weise neue Besitzer, 
die wiederum Selbstgemach-
tes oder entbehrliche De-
koartikel für andere mitge-
bracht haben.
Um 17 Uhr treffen sich 
alle Eltern und Kinder, die 
beim großen Laternenum-
zug mitgehen möchten, 
an der Sankt Nicolaikirche 
und werden dort mit einem 

kostenlosen Kinderpunsch 
begrüßt. Mit Gitarrenmu-
sik zieht der Laternenum-
zug dann durch die Stadt 
zum Schloss und zurück 
zur Kirche. Wer mag, fei-
ert dort gegen 18 Uhr noch 
eine kurze Andacht zur Ge-
schichte von Sankt Martin, 
die Pastor Lutz Korn und 
Diakonin Frauke Laging mit 
allen anwesenden Kindern 
in einem Singspiel auffüh-
ren werden.
Am Ende des Umzuges gibt 
es natürlich für alle Kinder 
wie in jedem Jahr eine tolle 
Überraschung. Die Förderge-
meinschaft Lebendiges Diep-
holz und der gesamte Einzel-
handel freuen sich auf viele 
Besucher. ‹

Am Diepholzer Gänsetag, dem vierten und letzten verkaufsoffenen 
Sonntag des Jahres, gibt es in den Geschäften in der Innenstadt 
wieder viele tolle Angebote. So zum Beispiel bei „WeinKultur“ in der 

Kolkstraße 2 ...

Eine beliebte Aktion im Rahmen des Gänsetags ist besonders bei 
kleinen Besuchern immer wieder das Schreiben mit echten Gänse-
federn. 

... oder auch bei „Stöbern bei Recker“ in der Langen Straße 40. Fotos: Mattlage

www.stoebern-bei-recker.de

Vorführung am Gänsetag:

Gefu Transforma 
Fleischwolf mit Gebäckvorsatz

und Erweiterungsset-
Vorsatz „Trommmelreibe“

mit 3 Trommeln

Unser Angebot:

 20% 
Rabatt

auf alle Winterromantik
Service-Teile

-Solange der Vorrat reicht-

®

Stöbern Sie mal wieder!
Ein schön gedeckter Tisch mit der Hutschenreuther

„Winterromantik“ – lassen Sie sich inspirieren!

Lange Str. 50 49356 Diepholz  Tel.: 0 54 41-58 54
www.kirchhoff-moden.de

Broadway-Pullover 
versch. Farben 29,99 €
Rolli (Basic)  29,99 €
Zabaione-Blusen  ab 24,99 €
Hosen 
Anna Montana, Zabaione, 
Broadway, Raphaela by Brax 49,99 €
Große Auswahl an Winter-
jacken u. Mäntel  ab 39,99 €
Diverse Kollektionen von
Rabe & Thomas Rabe reduziert.

ANNA MONTANA

Mein Wein des Monats:

Ripasso 2014
von Giuseppe Campagnola 

aus dem Anbaugebiet Valpolicella

Flasche 13,50  €
Kiste 75,00  € 

Der kleine Bruder vom Amarone!

Nur am Diepholzer
Gänsetag:

Kaufe 3
Zahle 2
wir schenken Ihnen
das günstigste Teil!*

Lange Str. 44
Diepholz

Tel. 05441- 2889
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EURONICS – Über 11.000 Mal in Europa. best of electronics!

 KW44/2016. Irrtümer, Preisänderungen, technische Änderungen der Geräte sind vorbehalten. Keine Mitnahmegarantie. Solange der Vorrat reicht. Alle Preise Abholpreise. Stattpreise sind unsere ehemaligen Ladenverkaufspreise. UVP = unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. *Barzahlungspreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag. Verfügungsrahmen bonitätsabhängig. 
Veränderlicher Sollzins von 9,48% entspricht einem eff ektivem Jahreszins von 9,90% bei einer Inanspruchnahme von bis zu € 1.000,00; bei einer Inanspruchnahme ab € 1.000,01 entspricht der veränderliche Sollzinssatz von 13,09% einem eff ektivem Jahreszins von 13,90%. Bonität vorausgesetzt. Ein Angebot der Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, 41061 Mönchenglad-
bach. Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel gemäß § 6a Abs. 4 PAngV dar.

Stratmann www.euronics-stratmann.de
Betreiber aller Geschäftslokale: MEGA COMPANY GmbH, Lindenstr. 121, 49393 Lohne

Flöthestraße 1   |   49356 Diepholz
Telefon 05441-7172
Mo - Fr   9.00 - 19.00 Uhr
Samstag   9.00 - 16.00 Uhr

EURONICS XXL Diepholz

Flöthestraße 1   |   49356 Diepholz
Telefon 05441-7172
Mo - Fr   9.00 - 19.00 Uhr
Samstag   9.00 - 16.00 Uhr

EURONICS XXL Diepholz

F74/0-100 
Caffeo® Barista® T Kaffeevollautomat
•   15 bar Pumpendruck
•   1,8 Liter Wassertank
•   TFT-Farbdisplay
•   Einstellbare Kaffeestärke
• Einstellbare Brühtemperatur

•   Automatisches   
Reinigungsprogramm

•   Automatisches   
Entkalkungsprogramm

• Aktive Bohnenüberwachung

ohne Deko

ohne Deko

PROMOTION 
AM SONNTAG!

ohne Deko

A
+++

KG
67 1400

U/Min

PATENTIERTE 
SCHONTROMMEL!

A
+

HD Triple Tuner

DVB-T DVB-C DVB-S2 PQI
200FULL

HD 349,-
579,- UVP|Sie sparen 130,-

USB-Anschluss

ohne Dekoohne Deko

MW 7810 Mikrowelle
• 700 Watt
• 17 Liter Garraum
•  9 Leistungsstufen 
•  Mikrowelle/Grill kombinierbar

•   Mit separater Grillein richtung,  
ca. 1.000 Watt

•  Herausnehmbarer 
Drehteller, Ø ca. 24,5cm

AM 

06.11.16

VERKAUFS-

OFFENER 

SONNTAG!

VON 13 - 18 UHR!

AM 

06.11.16

VERKAUFS-

OFFENER 

SONNTAG!

VON 13 - 18 UHR!

DIEPHOLZER-
GÄNSETAG!

UE40J5150 Full 
HD LED-TV
•  Anschlüsse u.a.: 2x HDMI, 

1x USB, CI+ 
•  Stromverbrauch: 46 Watt  

(0,3 Watt im Standby)
• Energieeffizienzklasse A+
•  Maße mit Tischfuß (BxHxT): 

90,8x58,6x28,8cm

 BTM 2310 Micro-Anlage
• 15 Watt Ausgangsleistung
• Bassreflex-Lautsprechersystem
• 20 Senderspeicher
• Anschlüsse u.a.: USB
•  Wiedergabemedien: CD, CD-R/RW,  

MP3-CD, USB-Flashlaufwerk
• Digitales Tuning, autom. Scan
• Radioalarm, Sleep Timer 
• Inkl. Fernbedienung

101cm
40“ LED-TV

  Lavatherm 66770 IH4 
Wärmepumpen-trockner
•  Energieeffizienzklasse A++
•  211kWh jährlicher Energieverbrauch
•  ProTex Plus: die schonendste  

Art zu trocknen

• ÖkoFlow
• AbsoluteCare™ System
•  Maße (HxBxT): 85x60x60cm

  WDA 111 WCS 
Classic Waschvollautomat
•  Energieeffizienzklasse A+++
• 171kWh jährlicher Energieverbrauch
•  Viele Spezialprogramme (z.B. Express 

20, Oberhemden, Dunkles/Jeans) 

• Schleuderwirkungsklasse B 
•  Schontrommel
•  Maße (HxBxT): 85x61x59,5cm

89,-

799,-

PATENTIERTE PATENTIERTE 739,-5999
119,99 UVP|Sie sparen 60,-

GÄNSETAG!GÄNSETAG!GÄNSETAG!GÄNSETAG!GÄNSETAG!GÄNSETAG!GÄNSETAG!GÄNSETAG!GÄNSETAG!GÄNSETAG!GÄNSETAG!GÄNSETAG!GÄNSETAG!GÄNSETAG!

A
++

KG
67

START-ZEIT
VORWAHL

REST-ZEIT
ANZEIGE

444,-

50Fachkompetenz seit über             Jahren!



1478687393239_cc14fc25e134d4241f04b7f9baff74ff

Verlagssonderveröffentlichung/Anzeigen

Diepholzer Gänsetag
Verkaufsoffener Sonntag

am 06.11.2016 von 13 bis 18 Uhr

Stolze aufrechte Haltung und ein munteres Wesen
› Die Geschichte der Diepholzer Gans reicht bis ins 19. Jahrhundert

DIEPHOLZ (düm) › Zur Ge-
schichte der Diepholzer Gans 
schreibt der Herdbuchverein 
im Internet:
In der hannoverschen Graft-
schaft Diepholz entwickelte 
sich im letzten Jahrhundert 
aus verschiedenen Landschlä-
gen eine mittelschwere Gänse-
rasse, die den ganzen Sommer 
über in großen Herden auf Ge-
meinschaftsweiden gehalten 
und zu Weihnachten als hoch-
geschätzter Braten verkauft 
wurde. Durch die Anpassung 
an extensive Fütterungs- und 
Haltungsbedingungen hat 
sich eine Rasse entwickelt, 
die auch heute noch äußerst 
fruchtbar, genügsam und ge-
sund ist. Die typischen Land-
ganseigenschaften wie Früh-
reife, Bruttrieb und Führen 
der Gössel sind in den heuti-
gen Zuchtstämmen noch fest 
verankert.
Mit Beginn der Herdbuch-
zucht Ende des 19. Jahrhun-
derts etablierte sich die Die-
pholzer Gans. Die Diepholzer 
Gans wird beschrieben als 
ein leicht bewegliches, aus-
gesprochenes Weidetier, mit 

stolzer aufrechten Haltung 
und munterem Wesen. Cha-
rakteristisch für die Diep-
holzer Gans sind ihre hohe 
Widerstandsfähigkeit, die 
ausgezeichnete Marschfä-
higkeit und die sehr gute 
Futterdankbarkeit. An die 
Qualität der Weide stellt sie 
bei guter Futterverwertung 
geringe Ansprüche.

Diepholzer Gänse sind ge-
nügsam, widerstandsfähig 
und haben sich den beson-
deren Verhältnissen magerer 
Standorte gut angepasst. Bis 
zum Jahre 1935, als die ge-
meindlichen Weidegründe in 
Diepholz aufgelöst wurden, 
weideten die Gänse in großen 
Herden auf den Bruchweiden 
mit Süß- und Sauergräsern. 

Ohne Zufütterung kam die 
Diepholzer Gans den ganzen 
Sommer über mit dem nähr-
stoffarmen Futter aus. Im 
Herbst verließen die Gänse 
die Weide und wurden mit 
Hafer- und Gerstenschrot in 
einfach eingerichteten, offe-
nen Ställen gemästet und zu 
Weihnachten als geschätzter 
Braten verkauft.

Die Diepholzer Gans, nach 
wie vor eine Weidegans, lebt 
heute anders als vor 1935. Sie 
wird ausschließlich auf züch-
tereigenen Flächen gehalten. 
Verlangt wird aber auch heu-
te ein genugsames Zuchttier, 
das magere Standorte gut 
verwertet. ohne Weidebeifüt-
terung auskommt und eine 
gute Konstitution besitzt. Al-

lerdings ist die große Blütezeit 
der Diepholzer Gans vorbei. Da 
sie nur mittlere Mastgewichte 
erreicht, kann sie mit den leis-
tungsstärkeren Kreuzungs-
gänsen nicht konkurrieren.
Damit die Diepholzer Gans 
eine Überlebenschance hat, 
sind gezielte Maßnahmen 
zu ihrer Erhaltung erforder-
lich. Diese Aufgaben haben 
die heute noch vorhandenen 
Züchter angenommen und bie-
ten der Diepholzer Gans unter 
den heutigen landwirtschaft-
lichen Verhältnissen eine Ni-
sche zum Überleben. Rund 20 
Züchter haben sich für die-
se vom Aussterben bedrohte 
Tierart entschieden und hal-
ten etwa Zuchtgänse. Da diese 
Population die untere Grenze 
zur Erhaltung einer eigenstän-
digen Rasse darstellt, wurde 
sie 1989 als bedrohte Nutztier-
rasse anerkannt. Die kontinu-
ierliche Arbeit des Herdbuch-
vereins lässt eine Steigerung 
der Population und damit die 
Sicherung des wertvollen Erb-
materials erwarten. ‹

Quelle:
www.diepholzer-gans.deEin liebenswertes Tier: die Diepholzer Gans. Foto: Mattlage

SICHERHEIT KOMMT VON SICHT.
Souverän unterwegs mit Rodenstock Road Autofahrerbrillen.

See better. Look perfect.

sichern bis zum 30.11.2016
Jetzt vorbeikommen!

Aktionsgutschein

Umfrage: Schlechte Sicht als Unfallrisiko unterschätzt
Rodenstock startet mit neuer Autofahrerbrille die Initiative „Sicher Sehen am Steuer“

Anzeige

München, September 2016. 
Schlechte Sicht als unterschätzte 
Gefahr: Laut einer aktuell durch-
geführten Rodenstock Studie* 
schätzen 63 % der deutschen 
Führerscheininhaber Alkoholkon-
sum als größte Gefahr im Stra-
ßenverkehr ein – weit unwichtiger 
wird das fehlende Tragen einer 
Brille eingestuft (8 Prozent). Dabei 
entstehen laut Schätzungen des 
Berufsverbands der Augenärzte 
(BVA) 300.000 Unfälle durch man-
gelnde Sehleistung. Grund ge-
nug für Rodenstock, die Initiative  
„Sicher Sehen am Steuer“ ins 
Leben zu rufen – ergänzt durch 
eine neu entwickelte Autofahrer-
brille.

Jeder Zweite ohne aktuellen 
Sehtest.

Bei fast der Hälfte der Befragten 
liegt der letzte Sehtest zwei Jahre 
und länger zurück, bei fast jedem 
Fünften sind seit der letzten Au-
genuntersuchung schon mehr als 
fünf Jahre vergangen. Fatal! „Ab 40 
Jahren verändert sich die Sehkraft 
spürbar – ein schleichender Pro-
zess, wodurch die schwächer wer-
dende Sehleistung nicht sofort auf-
fällt“, bestätigt Augenarzt Dr. Peter 
Kaupke. „Vor allem beim Autofah-
ren in der Nacht verschlechtert sich 
die Wahrnehmung und dadurch die 
Reaktionszeit“.

Jeder Dritte fährt nachts 
unsicher

Mehr als ein Drittel der Autofahrer 
fühlt sich von schlechter Sicht ver-
unsichert: 39 % insbesondere bei 

Nacht durch blendende Scheinwer-
fer und Regen. 7 % der Befragten 
haben sogar das Gefühl, dass 
sie Verkehrszeichen nicht mehr 
richtig erkennen. Besonders  
gravierend ist das Ergebnis bei 

den Befragten, die auf Grund ei-
ner Sehschwäche auf eine Brille 
angewiesen sind: Fast die Hälfte  
(49 %) der Brillenträger füh-
len sich nachts beeinträchtigt. 
Die wenigsten wissen: Für bes-
seres Sehen am Steuer bietet 
Rodenstock spezielle Autofahr-
erbrillen. Diese sorgen mit einer 
speziell entwickelten Beschich-
tung für eine kontrastreichere 
Sicht. Die Rodenstock Road 
Brillengläser sind auf schnelle 
Blickwechsel zwischen Tacho, 
Seitenspiegel und Straße aus-
gelegt und erleichtern das Ab-
schätzen von Entfernungen, bei-
spielsweise beim Einparken oder 
Überholen.

Keine Brille von der Stange 

Rodenstock Road Brillengläser 
sind so einzigartig wie ein Fin-
gerabdruck – sozusagen der 

„Maßanzug fürs Auge“. Bei der 
Vermessung mit dem DNEye® 
Scanner werden selbst kleins-
te Unregelmäßigkeiten des Au-
ges erkannt: 79 Prozent* der 
Brillenträger bestätigen durch 
diese individuelle Vermessung  
eine Verbesserungen ihrer  
Sehqualität.

Über die Initiative 
„Sicher Sehen am Steuer“

Rodenstock nimmt es sich ge-
meinsam mit Partneroptikern 
zum Ziel, die Sicht – und damit 
die Sicherheit – auf Deutsch-
lands Straßen zu verbessern. 
Einladungen zum Sehtest beim 
Rodenstock Optiker in der Nähe, 
sowie eine Autofahrerbrille, spe-
ziell zugeschnitten auf die Be-
dürfnisse von Autofahrer, sollen 
zur Sicherheit im Straßenverkehr 
beitragen.

Über Rodenstock:

Rodenstock ist Deutschlands 
führender Hersteller von Brillen-
gläsern und Brillenfassungen. 
Das 1877 gegründete Unter-
nehmen mit Sitz in München 
beschäftigt weltweit rund 4.500 
Mitarbeiter und ist in mehr als 
85 Ländern mit Vertriebsnieder-
lassungen und Distributionspart-
nern vertreten. Rodenstock un-
terhält Produktionsstätten an 15 
Standorten in 13 Ländern.
Weitere Informationen unter 
www.rodenstock.de/presse

*Rodenstock Studie, durchgeführt von 
Ipsos, Juni 2016, unter 1.000 Deut-
schen im Alter von 16 bis 70 Jahren.

*DNEye® Studie durchgeführt 
von unabh. Augenoptikern in 
Kooperation mit Rodenstock
Schweiz (243 Endverbraucher),
Sept bis Dez 2014. Entspricht Aus-
wahl 1 + 2 auf Bewertungsskala von  
1 – 4 (1= Zustimmung voll und ganz, 
4= überhaupt nicht) 
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Preisvorteilbis zu 9.990€¹

Das Power Paket.
Der Hyundai i40 und Santa Fe: einzigartige Preisvorteile und sofort verfügbar²

Der neue Hyundai i40 Kombi blue 1.6 GDi Classic Der neue Hyundai Santa Fe 2.4 GDi Trend

Preisvorteil 8.890 EUR!³

>>> Unser Angebotspreis:

ab 16.990 EUR

Preisvorteil 3.000 EUR!³

>>> Unser Angebotspreis:

ab 24.990 EUR

Kraftstoffverbrauch i40: innerorts 7,7 l/100 km, außerorts 5,2 l/100 km, kombiniert 6,1 l/
100 km; CO2-Emission kombiniert 140 g/km; Effizienzklasse B; Kraftstoffverbrauch Santa Fe:
innerorts 12,9 l/100 km, außerorts 7,3 l/100 km, kombiniert 9,4 l/100 km; CO2-Emission
kombiniert 218 g/km; Effizienzklasse E. Nach EU-Messverfahren.

*5 Jahre Fahrzeug- und Lack-Garantie ohne Kilometerbegrenzung sowie 5 Jahre Mobilitäts-Garantie mit
kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen); 5 kostenlose Sicherheits-
Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxen und Mietfahrzeuge gelten
modellabhängige Sonderregelungen.

Fahrzeugabbildungen enthalten z. T. aufpreispflichtige Sonderausstattungen.
¹ Maximaler Preisvorteil beim Kauf eines Hyundai i40 Kombi blue 1.6 GDi Classic bzw. Hyundai Santa Fe 2.4 GDi Trend gegenüber
der unverbindlichen Preisempfehlung der Hyundai Motor Deutschland GmbH, Kaiserleipromenade 5, 63067 Offenbach.
² Solange Vorrat reicht.
³ Preisvorteil gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der Hyundai Motor Deutschland GmbH.

Nienburger Str. 180 · 27232 Sulingen
Tel. 04271 /9322-0
www.autohaus-am-damm.de

Sauber und bezahlbar!

// Planung // Finanzierung // Errichtung
// Technische & kaufmännische Betriebsführung

WestWind EnErgy // Brinkstraße 25 // 27245 Kirchdorf // germany
Tel. +49 (0) 4273 - 9339-0 Fax +49 (0) 4273 - 9339-22 info@w-wind.de

Daten

und Fotos zu

unseren Projekten 

finden Sie unter 

w-wind.de.

Aus Wind wird Energie.

Heiner Stöver • Landmaschinen

Kirchdorfer Straße 26

27245 Bahrenborstel

Heiner.Stoever@ewetel.net

Tel.:  0 42 73 / 9 40 08

Fax:   0 42 73 / 9 40 09

Handy: 0172 / 641 66 51

Verkauf und Reparatur aller Fabrikate

Progas-Vertrieb · Maschinenverleih

Besuchen Sie uns auf dem Kirchdorfer Herbstmarkt!

Heiner Stöver • Landmaschinen

• Gutbürgerliche Küche
• Spezialitäten der Saison
• Gesellschaften (bis 200 Pers.)
• Veranstaltungen / Tagungen
• Tanztee (jeden 1. u. 3. Mittwoch im Monat)

Familie Gehlenbeck freut sich Sie 
im Gewerbezelt bewirten zu dürfen!

Wir wünschen viel Spaß auf dem Herbstmarkt!

W+R
Haustechnik und

Komplettbau GmbH

W
A

S
S

E
R

W
A

S
S

E
R

W
 +

 R
E

G
E

N
E

R
A

T
IV

Scharringhausen 74
27245 Kirchdorf

Tel.  0 42 73 / 9 79 47 54
Fax 0 42 73 / 5 80 78 07

w-r-haustechnik@ewe.net

www.w-r-haustechnik.de

NEU bei uns: Badausstellung
 Sanierung aus 1 Hand
Besuchen Sie unsere Ausstellung.
Wir freuen uns auf Sie und beraten Sie gerne.

Verlagssonderveröffentlichung/Anzeigen

Kirchdorfer Herbstmarkt
5., 6. und 9. November

KIRCHDORF › Es ist wieder so-
weit: Die Gemeinde Kirchdorf
veranstaltet ihren diesjährigen
Herbstmarkt. Am kommenden
Samstag, Sonntag und am da-
rauf folgenden Mittwoch (5., 6.,
und 9. November) wird der Orts-
kern wieder in eine waschechte

Marktmeile mit zahlreichen At-
traktionen verwandelt.

Es handelt sich um die 185. Auf-
lage des Marktes, der aus einem
klassischen Vergnügungsmarkt
mit vielen Angeboten und aus
einer großen Gewerbeausstel-

lung besteht. In den Marktstra-
ßen befinden sich verschiedene
attraktive Fahrgeschäfte. So
sind zum Beispiel die Fahrge-
schäfte „Projekt 1“, „Jump-
Street“, „Rockexpress“ und „Dis-
co-Driver“ dabei. Neben den be-
reits erwähnten Großfahrge-

schäften werden außerdem
mehrere Karussells und zahlrei-
che Verkaufs- sowie viele Ver-
gnügungsstände mit vielfältigen
Angeboten den Markt berei-
chern. Fahrgeschäfte für die-
kleinen und großen Marktbesu-
cher, Spielbuden, die Verkaufs-
wagen und Stände mit Waren al-
ler Art, Stände mit allerlei Spe-
zialitäten sowie die Schank- und
Tanzzelte sind ein wichtiger Be-
standteil des Marktes und laden
auch dieses Jahr wieder zu ei-
nem ausgiebigen Marktbummel
ein.

Pastor Klaus-Joachim Bachhofer
und Kirchdorfs Bürgermeister
Holger Könemann werden den
185. Kirchdorfer Herbstmarkt
am Samstag im Rahmen eines
Zeltgottesdienstes im Festzelt
Ambiente um 15 Uhr offiziell er-
öffnen. An der Markteröffnung
am Marktsamstag werden auch
der Kirchdorfer Posaunen- und
Kirchenchor teilnehmen. Das
Festzelt Ambiente finden die
Marktbesucher auf dem Grund-
stück der Familie Wolter gegen-
über der Kirche. Interessierte
Gäste sind dazu herzlich einge-
laden.

Neben dem großen Vergnü-
gungsmarkt mit mehr als 70 teil-
nehmenden Schaustellerbetrie-
ben und Reisekaufleuten veran-
staltet die Gemeinde Kirchdorf
parallel eine Gewerbeausstel-
lung. In ihrem Rahmen präsen-
tieren mehr als 80 Unternehmen
und Institutionen aus der Regi-
on und darüber hinaus ihre Wa-
ren sowie Dienstleistungen. Die
Gewerbeausstellung ist - wie im-
mer - in einem beheizten Zelt an
der Langen Straße auf den An-
wesen der Familien Harzmeier,
Kemmann und Koopmann (ge-
genüber der Fahrschule Griewe)
untergebracht. In diesem Be-
reich finden die Marktbesucher
auch die Außenausstellung. Die
im Rahmen der Gewerbeschau
angebotenen Waren und Dienst-
leistungen sind sehr vielseitig.
So können sich die Besucher
zum Beispiel über Gesundheits-
pflege, Gartengeräte, Fahrräder,
Motorräder, Pkw, Reinigungs-
produkte sowie Heizungs-, Sani-
tär-, Solar- und Computertech-
nik und vieles mehr informie-
ren. Der Besuch der Gewerbe-
schau ist kostenlos.

Da der Vergnügungsmarkt und
die Gewerbeschau im neu gestal-
teten Ortskern von Kirchdorf
stattfinden, werden die inner-
örtlichen Straßen (Rathausstra-
ße, Lange Straße, Querweg)
während der Zeit vom 1. bis 11.
November für den allgemeinen
Durchgangsverkehr gesperrt.

Der Vergnügungsmarkt und die
Gewerbeschau sind am Samstag
ab 14 Uhr, am Sonntag ab 11 Uhr
und am Mittwoch ab 10 Uhr ge-
öffnet. Die Gewerbeausstellung
schließt an allen Markttagen um
19 Uhr.

Die Gemeinde Kirchdorf, die
Samtgemeinde Kirchdorf sowie
die 160 Beschicker und Ausstel-
ler des Vergnügungsmarktes
und der Gewerbeschau freuen
sich auf viele Marktbummler aus
Nah und Fern und wünschen al-
len Gästen „ein paar schöne
Stunden beim Besuch des 185.
Herbstmarktes.“ ‹

185. Kirchdorfer Herbstmarkt
öffnet seine Pforten

› Ab Samstag locken buntes Programm und die Gewerbeschau in den Ortkern

Zahlreiche Besucher werden wieder im Kirchdorfer Ortskern erwartet. Fotos: Privat

Auch an bunten Fahrgeschäften wird es in diesem Jahr nicht mangeln.
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Wir stellen aus:
Neu-, Jahres- und  
Gebrauchtwagen

Sie finden uns auf
dem Gewerbezelt!

Finanzierung
auch ohne
Anzahlung
möglich!

„Ford-während-gut“

31600 Uchte • Minderner Straße 83 • Tel. 057 63 / 2044

3

Unser Salon bleibt von Samstag, den 5.11. bis 
Mittwoch den 9.11. geschlossen.

Bianca ist in der Zeit in Varrel für Sie da!  

Viel Spaß auf 
dem Markt!

Wenn Sie ebenfalls Ihr Unternehmen
in diesem interessanten Umfeld

präsentieren möchten, wenden Sie sich an uns.

Sonderthema

Die Gemeinde Kirchdorf veranstaltet ihren traditionellen Vergnü-
gungsmarkt mit seinen vielen Verkaufs- und Imbissständen, den
Schankzelten mit Unterhaltung und den attraktiven Fahrgeschäf-
ten sowie Karussells.

Dieser überregionale Vergnügungsmarkt hält für die Besucher in-
teressante Angebote und eine abwechslungsreiche Unterhaltung
bereit. Es handelt sich bei dem Markt um die 185. Ausgabe dieser
Veranstaltung.

Im Rahmen einer gleichzeitig stattfindenden großen Gewerbeaus-
stellung, können sich die Besucher des Kirchdorfer Herbstmarktes
außerdem über die vielen angebotenen Waren sowie Dienstleis-
tungen der Aussteller umfassend informieren. Der Kirchdorfer
Herbstmarkt mit den mehr als 160 teilnehmenden Schaustellern
und Gewerbetreibenden, ist eine sehr bedeutende und bei den Be-
suchern äußerst beliebte Veranstaltung dieser Art.

Die Gemeinde Kirchdorf, die Samtgemeinde Kirchdorf, alle Schau-
steller, Reisekaufleute sowie die Aussteller, wünschen den Gästen
aus nah und fern beim Marktbummel vergnügliche Stunden und
freuen sich auf Ihren Besuch.

Gemeinde Kirchdorf Samtgemeinde Kirchdorf

Holger Könemann (oben) Heinrich Kammacher
Bürgermeister Samtgemeindebürgermeister

Grußwort zum
Kirchdorfer Herbstmarkt

KIRCHDORF › Die Schankwirt-
schaft auf dem Kirchdorfer Ge-
werbezelt liegt in diesem Jahr
erstmals in den Händen der Fa-
milie Gehlenbeck vom Gasthaus
„Zur Mühle“.

Geboten wird eine große Geträn-
keauswahl, die mit zwei ver-
schiedenen Biermarken, fri-
schem Weihnachtsbier und Wei-
zen vom Fass lockt. Sekt (auch
als Mixgetränk namens „Erd-
beertraum“ erhältlich) und Kaf-
fee sollen ebenfalls nicht feh-
len.

Der Stellplatz wird zudem um
zwei Pagoden-Zelte erweitert, so

dass die Besucher sich in geräu-
migem Ambiente austauschen
können. „Wir freuen uns drauf,
die Marktgäste zu verwöhnen“,
so Lars Gehlenbeck. Ein rätsel-
lastiges Gewinnspiel lockt darü-
ber hinaus mit attraktiven Prei-
sen.

Ansonsten besticht die Kuppen-
dorfer Gastronomie seit vielen
Jahren durch ihren bewährten
Saalbetrieb: Tanztee, saisonbe-
dingte Grünkohl- und Spargel-
gerichte, Tagungen, Weih-
nachtsessen und vieles mehr
stehen dort auf dem Jahrespro-
gramm.

‹

Gasthaus „Zur Mühle“
bewirtet

› Erstmals im Gewerbezelt dabei

„ Heideschäfer Arthur“ und Spargelkönigin Sina Willert führten im vergangenen Jahr den Rundgang über
den Herbstmarkt nach dem traditionellen Marktempfang an. Fotos (3): Bartels

 Der Herbstmarkt im Lichterglanz.

 Auch eindrucksvolle Fahrgeschäfte sind in diesem Jahr wieder dabei.
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... in Gemeinschaft zu Hause sein.
Das bietet die Altenhilfe von Bethel im Norden im Landkreis 
Diepholz. Ob im Altenhilfezentrum Heimstatt oder im Pfl ege-
zentrum Kirchdorfer Heide in Kirchdorf. Qualifi zierte Pfl ege, 
verlässliche Betreuung und ein weitgehend selbst bestimmter Tage-
sablauf prägen die beiden Einrichtungen der v. Bodelschwinghschen 
Stiftungen Bethel.

Folgende Angebote halten wir für Sie bereit:
• Stationäre Pfl ege
• Kurzzeit- und Verhinderungspfl ege
• Beschütztes Wohnen

Altenhilfe im Landkreis Diepholz · Ansprechpartner: Wolfgang Klee
v.-Lepel-Straße 27 · 27259 Freistatt · Tel. 05448 88229 
E-Mail: wolfgang.klee@bethel.de · www.bethel-im-norden.de

MDK-Prüfung:
Bestnote 1,0
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Wie viel Sie ernten, hängt 

davon ab, was Sie anbauen. 

Oder einbauen. 

Das gute Gefühl, das Richtige zu tun.

Wilhelm Schwenker
Wilhelm-Tönsing-Weg 3
27245 Bahrenborstel

Holen Sie mehr aus Ihrem Heizsystem 
raus. Mit einer ef zienten Technologie   
und mit uns: Wir beraten Sie gern und 
unverbindlich.

Verlagssonderveröffentlichung/Anzeigen
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Wir freuen uns auf  
Ihren Besuch an Stand Nr. 34!

FRIEDRICH SCHRÖDER

Lange Straße 42 · Sulingen · Tel. 0 42 71 / 95 03 72

SANITÄTSHAUS / REHA / ORTHOPÄDIE - SCHUHTECHNIK

Gesundheitsschuhe

zu Messepreisen!

KIRCHDORF › Die Altenhilfe
des Unternehmensbereiches
Bethel im Norden ist schon seit
vielen Jahren im Gewerbezelt
des Kirchdorfer Marktes vertre-
ten. In diesem Herbst dreht sich
auf dem Stand (Nummer 43) des
Pflegezentrums Kirchdorfer Hei-
de alles um die Themen Bethel-
jahr, Ausbildung, Soziale Be-
treuung und selbst hergestellte
Produkte.

„Wir wollen die Besucher/innen
ein wenig mitnehmen, Ihnen
zeigen, wie der Alltag in unserer
Einrichtung an der Brinkstraße
aussieht und unsere verschiede-
nen Angebote vorstellen“, ver-
rät Altenhilfe-Verbundleiter
Wolfgang Klee. Dazu haben die
Auszubildenden der zum Ver-
bund gehörenden Einrichtungen
in Kirchdorf und Heimstatt eini-
ge Mitmachaktionen für die drei
Markttage vorbereitet. Unter
anderem geht es dabei um die
Wahrnehmung. Genauer um das

Schmecken sowie um das Tasten
und Fühlen. Schließlich können
sich junge Besucher/innen, aber
auch Quereinsteiger, über die
Ausbildung zum/r staatlich ge-
prüften Altpfleger/in informie-
ren. Ein guter Einstieg dazu ist
beispielsweise das Betheljahr,
das Freiwillige Soziale Jahr in
den v. Bodelschwinghschen Stif-
tungen Bethel. „Hier können
sich junge Menschen orientie-
ren, ein Jahr lang Erfahrungen
sammeln und sich dann ent-
scheiden“, so Wolfgang Klee.

Erstmals wird es auf dem Stand
auch einen kleinen Bereich der
proWerk A & I, des Sulinger
TAFF’s und des Möbelkaufhauses
Hin & Weg geben. Hier werden
selbst hergestellte Produkte aus
den Werkstätten sowie aus dem
Kreativbereich zum Verkauf an-
geboten. Dazu gehören unter
anderem verschiedenste Ge-
schenk-, Dekorations- und
Schmuckartikel. ‹

Pflegezentrum Kirchdorfer
Heide im Gewerbezelt vertreten
› Informationen rund um die Einrichtung / TAFF, Möbelkaufhaus und proWerk bieten Produkte an

Die Auszubildenden der Altenhilfe von Bethel im Norden aus der Region Diepholz werden auf dem Kirchdor-
fer Herbstmarkt im Gewerbezelt die Inhalte ihrer Ausbildung vorstellen, Mitmachaktionen anbieten und mit
weiteren Kolleginnen und Kollegen über die Angebote im Pflegezentrum an der Brinkstraße informieren.

KIRCHDORF (hab) › Fahrge-
schäfte, Buden, eine Gewerbe-
schau – alles, was von einem
Markt erwartet wird, bietet der
Kirchdorfer Herbstmarkt, der an
diesem Wochenende beginnt.
Nach offizieller Zählung wird in
diesem Jahr die 185. Auflage ge-
feiert, und damit zählt der
Herbstmarkt zu den jüngeren
Märkten im Landkreis.

„Schon 1825 wird in Briefen ein
Kirchdorfer Tabakmarkt als
etablierte Veranstaltung er-
wähnt, und wahrscheinlich ist
er um 1800 mit dem Tabakhan-
del entstanden.“ Jeweils am
Montag vor St. Martin, dem 11.
November, wurde er abgehalten,
weiß Joachim Hölzchen, Vorsit-
zender des Heimat- und Ver-
schönerungsvereins Kirchdorf

und Verfasser der 2011 erschie-
nenen Chronik des Ortes..

In der Blütezeit des wirtschaftli-
chen Aufschwungs um 1830, als
die Kirchdorfer St. Nikolai-Kir-
che erbaut wurde und Kirchdorf
ein Heilbad war, habe sich der
Markt weiter gemausert. Schon
der Tabakmarkt habe die Men-
schen aus der Umgebung ange-
zogen, und so sei ein Krammarkt
rund um die Kirche hinzuge-
kommen, bei dem die Menschen
den Kirchgang mit dem Einkauf
verbinden konnten. Später sei
gegenüber der Kirche, auf dem
heutigen Hof Wolter, noch ein
Viehmarkt hinzu gekommen.

Die Straße zwischen der Kirche
und der Gastwirtschaft Koop-
mann blieb die Hauptmeile des

Marktes, bei dem der Tabakhan-
del nach und nach abnahm. Da-
für gab es immer mehr andere
Anbieter, ob Schießbuden, Eis-
buden oder Karussells – „die wa-
ren aber viel geruhsamer als
heute“, so Joachim Hölzchen.
Ab 1904 wurde der Markttermin
auf den zweiten Mittwoch im
November festgelegt.

Im Zweiten Weltkrieg pausierte
der Markt, erst 1950 wurde er
wiederbelebt. „Damals gab es
zwar noch keine Gewerbeschau,

aber alle Betriebe aus dem Ort
präsentierten sich in der Markt-
zeitung.“ Für viele Marktbeschi-
cker lohnte sich ein eintägiger
Markt jedoch nicht mehr, und so
kam der Sonntag als Markttag
hinzu, bevor 1992 der Markt
auch auf den Samstag ausgewei-
tet wurde.

Der Viehmarkt verlor im Laufe
der Zeit an Bedeutung und führ-
te schließlich ein Nischenda-
sein, bis er 1996 ganz eingestellt
wurde. Stattdessen kam 1980

die Gewerbeschau als Marktbe-
standteil hinzu, und sie ist seit-
her stetig gewachsen.

Der Herbstmarkt sei immer der
Höhepunkt im Jahresablauf ge-
wesen, und schon Wochen vor-
her sei nur darüber geredet wor-
den. „Der Markt ist immer noch
etwas Besonderes“, weiß Joa-
chim Hölzchen, „weil er auf den
Straßen mitten im Ort stattfin-
det und nicht auf einer Wiese
außerhalb.“

‹

Vergnügliches für Jung und Alt
› Herbstmarkt hat lange Tradition

Auch die Gäste des Marktempfangs genießen die Fahrgeschäfte. Fotos (2): Bartels

 Groß und Klein genießen das Angebot des Herbstmarktes.
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Crossover 
trifft Hybrid.
Ab 88 g/km CO2-Emission &
3,8 l/100 km¹

Der neue Kia Niro

Abbildung zeigt kosten-
pflichtige Sonderausstattung.

Das Beste aus zwei Welten, vereint in einem Auto: Mit seinem
Crossover-Gen begeistert der neue Kia Niro alle abenteuer­
lustigen SUV-Fans. Gleichzeitig überzeugt der hochentwickelte,
kraftvolle Hybridantrieb mit niedrigem Kraftstoffverbrauch und
geringen Emissionswerten. Steigen Sie ein und erleben Sie die
nächste Generation Design, Technologie und Komfort.

7-Jahre-Kia-Herstellergarantie* •
2-Zonen-Klimaautomatik •
Geschwindigkeitsregelanlage •
Spurhalteassistent • 7 Airbags •
LED-Rückleuchten • u. v. a.

Kia Niro 1.6 GDI EDITION 7

Für € 24.990,–

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 3,8; außerorts 3,9;
kombiniert 3,8. CO2-Emission: kombiniert 88 g/km.
Energieeffizienzklasse: A+.

Nach dem vorgeschriebenen Messverfahren (VO/EG/715/2007
in der aktuellen Fassung) ermittelt.

Gerne unterbreiten wir Ihnen Ihr ganz persönliches Angebot.
Besuchen Sie uns und erleben Sie den neuen Kia Niro bei einer
Probefahrt.

-9"128!:"! *433 , # 0%/+$ -9"128!:
7"6( &/&$% .&&%)/& # '45( &/&$% .&&%)/%
*Max. 150.000 km. Gemäß den gültigen Garantiebedingungen. Einzelheiten
erfahren Sie bei uns und unter www.kia.com/de/kaufen/7-jahre-kia-
herstellergarantie

1Im kombinierten Zyklus mit 205/60 R16 Bereifung

Nienburger Damm 7 · 31582 Nienburg
www.autohaus-am-damm.de

Gewerbezelt 2016
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Die Aussteller im Gewerbezelt (siehe Plan):

1. Baumschule Husmann, Kirchdorf
2. Autohaus Büsching, Sulingen
3. Tierschutzverein Sulingen und Umgebung e. V.
4. Seniorenhaus am Park & ambulanter Dienst Beneke Service GmbH, Sulingen
5. Zweiradhandel Kappel und Lange, Borstel
6. Meier-Bunge Landtechnik GmbH, Wagenfeld
7. Brigitte Ahlers Wela-Suppen, Wagenfeld
8. Andrea Pörtner-Weber Wäsche, Handarbeitsartikel, Porzellan, Diepholz
9. Living Colours Arne Hüffmeier Lederhüte, Fleecejacken etc., Lemgo
10. Angelika Gröning Magnetschmuck / Energetix, Varrel
11. Frau Gudrun Rohlfing 27259 Varrel Jemako Reinigungsprodukte
12. Kaufhaus Karl von der Mehden, Siedenburg
13. Lutz Kordes Barrierefreie Badgestaltung / Heizungsinstallation, Sulingen
14. Gebr. Wagner GmbH & Co. KG Dach- und Fassadensanierung, Stuhr
15. Autohaus Südring, Sulingen
16. Melanie Vogt Häusliche Krankenpflege, Varrel
17. MAGRO Handelsgesellschaft mbH, Uchte
18. Firma Günter Schindler Vorwerk-Staubsauger und Ha-Ra-Produkte, Eystrup
19. Jantzon & Hocke KG Energie & Handel, Sulingen
20. Fleischer Fachgeschäft Gerhard Kollhorst, Varrel
21. Gasthaus „Zur Mühle“, Kirchdorf
22. Heimat- und Verschönerungsverein Kirchdorf
23. Firma Hartmut Bülker Dämmtechnik, Wagenfeld
24. Autohaus Nobbe, Sulingen
25. Restaurant Moorhof , Stemwede
26. Mariele Fritzensmeier u.a. Koch- & Küchentechnik, Sulingen
27. Optic Creativ Brillen Schmitz, Sulingen
28. Landhotel Baumann´s Hof, Kirchdorf
29. Jutta Drose handgefertigter Schmuck, Kirschkernkissen etc., Diepholz
30. Suchtselbsthilfegruppe BKE Sulingen/Schwaförden
31. Marita Jacob AMC-Töpfe, Bremen
32. Saskia Ben-Wulff Mode von Captain Tortue, Martfeld
33. Heim und Haus Produktion und Vertrieb GmbH, Duisburg
34. Hammer Niederlassung, Sulingen
35. Zausel’s Motorräder, Sulingen
36. Fahrrad-Welt Buschmann & Hüsken GbR, Sulingen
37. Delme-Werkstätten gGmb, Sulingen
38. Elektro-Schwenker, Bahrenborstel
39. Teppichhaus Tönsmann, Espelkamp
40. Andrea Behrens GmbH Luftbilder- und Videos, Affinghausen
41. Reisebüro TUI TravelStar Sinje Reimann, Sulingen
42. Gerd Harzmeier Computertechnik, Kirchdorf
43. Bethel im Norden Diakonie Freistatt , Pflegezentrum Kirchdorfer Heide
44. Plameco-Fachbetrieb Zimmerdecken Schmalz & Konrad, Bassum

45. Makler Contor Sulingen GmbH Versicherungsmakler, Sulingen
46. Fußbodentechnik Horst Wedber, Sulingen
47. Raiffeisenmarkt Varrel
48. Autohaus Berghorn, Kirchdorf
49. Gerd Otto Softeis-Verkaufsstand, Diepholz
50. Freizeitidee Karl-Heinz Rose Verlosung zugunsten der Aidsstiftung, Osnabrück
50a. Freizeitidee Karl-Heinz Rose Hochwertige LED Leuchtbilder, Osnabrück
51. Sanitätshaus Friedrich Schröder, Sulingen
52. Schirmer tk Wolfgang Schirmer, Sulingen
53. Firma Hadeler Heizung, Sanitär, Solar, Schwaförden
54. HUK-Coburg Peter Kullmann, Bremen
55. Heide-Apotheke Tim Piasta, Kirchdorf
56. BE-Reisen GmbH Jürgen Gronert, Minden
57. ARAS Frischdienst Grit Bätz Tiernahrung, Hoya
58. Zumaya-Fotografie, Barenburg
59. Drohner Edelbrennerei Gerhard Ey, Stemwede
60. Autohaus Am Damm, Nienburg
61. Autohaus Am Damm, Sulingen
62. Ballonteam Barnstorf, Werbung für Ballonfahrten und Ballonkorb
63. Bärbel Thorns Alles aus Besteck & Modeschmuck, Hoyerhagen
64. Firma SchlafOptimal Astrid Petsch, Stemwede
65. Kreiszeitung Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG, Syke
66. Günter Meier Weinverkauf, Kirchdorf
67. Tagesmütter Nicole Straßemeyer, Kirchdorf
68. Heiner Schomburg Haustechnik, Bahrenborstel
69. Studiofünf GmbH & Co. KG Jannis Rochner, Sulingen
70. Firma AGT Sicherheitstechik Videoüberwachung, EDV, Drakenburg
71. Firma Comp-Pro GmbH Sicherheitstechik Videoüberwachung, EDV, Drakenburg
72. Elektro Wittig Elektro, Heizung, Bad, TV, Radio, Kirchdorf
73. DRK Ambulante Pflege Manuela Struck, Kirchdorf
74. DRK Tagespflege Manuela Struck, Kirchdorf
75. DRK Tagespflege Manuela Struck, Wehrbleck
76. DRK Ortsverein Conny Witte, Kirchdorf

Die Aussteller im Außenbereich (nicht auf dem Plan):

77. Fahrschule Fritz Griewe, Kirchdorf
78. AB Küchenfachmarkt GmbH, Rahden
79. Autohaus Am Damm, Sulingen
80. Autohaus Am Damm, Nienburg
81. Firma Wendland Elektromaschinenbau, Sulingen
82. Autohaus Habighorst, Sulingen
83. Ha-Ra Agentur Reiner Lübkemann, Diepenau
84. Firma Rohlwing & Raven Landmaschinen, Sulingen
85. Landmaschinen Heiner Stöver, BahrenborstelBR

Die Aussteller der Gewerbeschau

KIRCHDORF › Die Gemeinde
Kirchdorf macht darauf auf-
merksam, dass an der Bahren-
borsteler Straße in Höhe des
ehemaligen Geschäftes Röhrkas-
ten, jetzt Sportkasten, ein zen-
traler Haltepunkt für die Taxen
eingerichtet wird.

Von Samstag auf Sonntag gibt es
zwischen Sulingen und Kirch-
dorf sowie zwischen Freistatt
und Kirchdorf einen Busverkehr,
ebenso zwischen Uchte und
Kirchdorf (über Kuppendorf). In
Kirchdorf halten die ankommen-
den und abfahrenden Busse in
der Bahrenborsteler Straße (Be-
reich Combi-Markt).

Der Busfahrplan und die einzel-
nen Haltestellen können dem
Internet unter www.kirch-
dorf.de entnommen werden. ‹

Mit Taxi oder
Bus zum Markt
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Auto-Verkäufe
❯ Audi

Audi A1 1.4 TFSI Sportback S
tronic admired,EZ 7/2014, 16.800
km, 90 kW (122 PS) , 1. Hand, Au-
di-Garantie bis 7/2019, Sondermo-
dell in rot/schwarz, Klimaautoma-
tik, Audi-Sound-System, Media Pa-
ket mit Radioanlage concert, Con-
nectivity-Paket, Licht-/Regensensor,
Sitzheizung, Xenon-Plus, LED, S-Li-
ne, Alu Sommer und Winterräder –
Service neu, für 17.980,- €,
Tel. 0172-4223466 (Syke)

Auto-Verkäufe
❯ Mercedes

GLK 220 CDI, EZ 3/14, 46.000
km, m. Werksgarantie bis 3/2018,
Xenon, Panoramad., Standheizung,
AHK, Soundanl., Navi, Super-Aus-
stattung, € 34.900, T. 04202-84109

MB Vito 109 CDI, EZ 2/2008, blau,
238 tkm, 70 kW, AHK, TÜV/AU neu,
Scheckh. gepfl., in gutem Zust.,
6.250,-€ � 0157-83441233

C 300 BLUE - TEC Exclusive,
250 Diesel Hybrid, T-Mod., wie neu,
m. Garantie, Bj. 05/15, 6.600 km,
alle Extras, blau-schwarz-met.,
NP 69.000,-; jetzt 41.500,- VB
Tel. 0160-8639748

DB A 160, Bj. 2004, silber-met.,
45.000 km, Autom., Klima, AHK,
Sommer- u. Winterreifen auf Alu, el.
FH vorne, Sitz-Hzg., TÜV 01/18, Tel.
04254/8293

Mercedes-Benz 220 CDI, Diesel,
Bauj. 2002, Tüv 11/2017, 300.000
km, Silber, Anhängerk., Tel. 0174/
4444557

Mercedes C 180 CGI
Bj. Ende 2010, 98.000 km, Avant-
garde, Top-Zustand, 12.000,- €. Tel.
04204/914413

DB 190 E, Bj. 5/88, 150.000 km, Au-
tom., SSD, abnehmb. AHK, 87 kW,
grau-met., € 1.200,- Tel.
0174-9651627

Auto-Verkäufe
❯ Mini

Mini One, EZ 07/11, 72 kW, HU
10/18, 82.000 km, Klima, NSW,
Alu, Wi.-Reifen, € 7.950,- Tel.
04204/7187

Auto-Verkäufe
❯ Opel

Opel Movano, Bj. 02, 90 PS, Die-
sel, 240.000 km, AHK, guter Zu-
stand, kein Rost, 1.590,- €.
Tel: 0157-3996443099

Vectra C 3,0 V6 CDTI, Bj. 09/04, Tüv
02/18, Autom., 130 KW, viele Extr.,
grüne Umweltplakette, an Bastler
kostengünstig abzug., 0176-63117624

Auto-Verkäufe
❯ Peugeot

Peugeot 206 Auto-
matik 1,4 i 2 Türen,
55 kW, EZ 04/05, sil-
ber met., 103.000 km,
Euro 4,Benzin, Klima,

TÜV 6/2017
Winterreifen,VB 2200c

Hans-J. Mertins
Tel. 04265/659

www.kreiszeitung.de ID 8612DD2

Auto-Verkäufe
❯ Peugeot

Peugeot Partner
Tepee 1.6 HDi, EZ
06/13, grau met.,
63.500 km, Diesel, Kli-
ma, Winterreifen,

Sommerreifen alles auf Felge, TÜV bis
7/2018, 9.350 EUR (VB) von privat

Tel. 0151 29162231
www.kreiszeitung.de ID 82084FF

Auto-Verkäufe
❯ Saab

Cabriolett 9.3, 2.0 t, el. Verdeck, EZ
03/06, 154 KW, silber-met., Autom.,
PDC, Tempomat, abnb. AHK neu,
117.300 km, Scheckheft, Sätze Rei-
fen, gepfl., GW, 12.800,- € VB. Tel.
0160-91069549

Auto-Verkäufe
❯ Smart

SMART ForTwo
Coupe 1.0, 45 kW,
EZ 12/09, schwarz,
54.800 km, 3.900
EUR (VB), Benzin, Kli-

ma. 8-fach bereift, reiner Zweitwagen
Tel. 0151-64411804

www.kreiszeitung.de ID 859926E

Auto-Verkäufe
❯ VW

VW Golf VI, Comfortline, 1,4 l.,
Benziner, EZ 03/2010, 110tkm,
schwarz, Euro 5, Sonderausstattung:
Sportpaket Atlanta, TÜV 06/17, VB
7.250€ Tel. 0151-53151952

Polo Kombi Diesel, EZ 05/98,
grüne Plakette, 66 KW, 2 J. TÜV,
1.350,- € incl. 1 Satz Winterreifen.
Tel. 0162-6129775

Golf III, Bj. 97, TÜV 2018,
210.000 km, Autom., VB 890,- €.
Tel. 0162-1883200

Auto-Verkäufe
❯ Wohnwagen/Camping

Knaus Azur 500 FU, Bj. 2006, Tüv
04/2018, m. Mover u. Vorzelt, Fuß-
boden-Hzg., viele Extras, Toppzust.,
VB 9.800,- €. Tel. 04203-9113

Bürstner T604 Harmony, 90 kW,
EZ 2002, Klimaaut., 4 Schlafpl., TÜV
12/17, 99 tkm, 7.900,- € Tel.
0171-1489099

Auto-Verkäufe
❯ Nutzfahrzeuge

VW LT 35, hoch u. lang, TÜV 3/18,
Bj. 02, 235 Tkm, AHK, VB 5300,- €

zu verk. Tel. 04251/2290 od.
0170/2715913

Auto-Verkäufe
❯ Anhänger
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750 kg Kastenanhänger, 2,10 m
x 1,15 m, guter Zustand, 450,- €,
Tel. 04253/1418

Auto-Ankäufe
❯ Pkw

Suche noch liegengebliebene BMW-
ISETTA - Alt teile oder gesamte ISET-
TA. Bitte alles anbieten.
Tel.0162-2360536 ab 17.30
04254-566

Kaufe Unfall- u. Gebrauchtwagen 
Tel. Borstel 04276-962266 HDL.

Auto-Ankäufe
❯ Wohnmobile
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Ersatzteile und Zubehör
❯ Reifen 165er

4 Winterreifen 165/70 R 14
(z.B. für Fiat Panda), gut erhalten
(4-5 mm), Pr. VHS.
Tel. 0163-4576834

4 Winterräder für VW-Polo,
165/70 R14, Stahlfelge, 5-Loch,
Goodyear, 7mm. � 04294-1468

Ersatzteile und Zubehör
❯ Reifen 175er

4 Winterräder mit Felge 175/65
- R 14 82 T, 8 mm, Semperit, Felge 6 J
14 H2 ET 24, Preis 180,- € VB, Tel.
0151/67664466

4 Wi.-Reifen 175/70 R14 auf
Stahlfelge, ca. 2.000 km gelaufen,
für 100,-€ zu verk. � 05444-210

Ersatzteile und Zubehör
❯ Reifen 185er

Winterreifen-Sonderverkauf
in Zeven, An- & Verkauf von neu-
en & gebr. Reifen, Felgen, Rädern,
sehr günstig Tel.: 04281/959075

Winterreifen 185/R65 R15T
Continental-Contact, top auf Stahl-
felge für Mercedes Benz A - Kl.,
120,00 Euro. Tel. 04431/1208

Winterreifen auf Stahlfelgen,
185/60 R14, wie neu, 150,- €. Tel.
04243-8846

4 Winterreifen auf 4 Loch Stahlfel-
gen, 185/65 R15 88T Rotex ,120,-€
Tel 042327706

Ersatzteile und Zubehör
❯ Reifen 195er

1 Satz Conti Winter Kontakt
195/65 R 15 91 T, 7 mm, auf Stahl-
felge 6 x 15 ET 47, für Golf VI, €

200,- VB. Tel. 04237/943278

195/65R15, 2x Hankook DOT
3615, 2x Goodyear DOT 3811 mit
Stahlfelgen Profil: 8/5 mm, 100€

Tel.: 04254 8521

4 Wi.-Reifen für Golf IV, 195/65
R15 „Handkook“ auf Alufelgen Ad-
vanti Garo 6 x 15, VB 220,-€.
� 05441-7242

Ersatzteile und Zubehör
❯ Reifen 205er

4 Wi.-Reifen auf Alufelge für
MB C200 CDI T-Modell, Bridgestone
205/55 R16, Autec-Felgen 73 x 16
H2/T37, 180,-€. Tel. 04206-6196

Winterreifen für BMW, 205/55
R16H, auf Stahlfelge, 7-8mm Profil,
300,- €. Tel: 04271-4481

4 Winterräder für BMW 1, Coti
Winter Contact, Alu Felge, 205/55
R16, 7-8 mm. � 04294-1468

Ersatzteile und Zubehör
❯ Reifen 215er

4 Winterreifen auf Stahlfelgen mit
Radkappen Reifengröße: 215/70 R
1598 H, Profil 2 x 6 mm und 2 x 8
mm, € 200,- Tel. 04231/73882

Orig. Opel Vectra C Signum Alufel-
gen mit gut erh. Winterreifen in der
Größe 215/55 R 16, für 300,- € VB zu
verkaufen. Tel. 0176-63117624

Ersatzteile und Zubehör
❯ Reifen ab 225er

Winterräder f. MB E Klasse, 5
Speichen Alufelgen, fast neu m. Rei-
fen Dunlop 225/55 R 16, 4-6 mm, €

220,- VB, 1 Satz Schneeketten,
15-17 Zoll, Rad Compact Y Spur,
neuwertig, € 60,- VB, 1 Fahrradträ-
ger f. 2 Fahrr. für AHK, € 100,- VB.
Tel. 04233/1639

Winterreifen BMW X1 bis Bj. 14,
auf Stahlfelge mit Radkappen,
Bridgestone, neuw., 8mm, 225/50
R17 94 H, 300,- € VB, 04203/4875

4 Sommer-Kompletträder für
Audi A6 Quattro, Kumho, Ronal-Alu-
felgen 235/40 ZR18 95 YXL, Preis
VHS, Tel. 0162-6796095 ab 17 Uhr

4 Sommer-Kompletträder für
Audi Avant, Vredestein, Ronal-Alu-
felgen, 225/45 ZR17 94 W, Preis VHS
Tel. 0162-6796095 ab 17 Uhr

1 Satz Winterreifen auf Alu für
MB-E Kl., Bridge-Stone, 225x55R16
MS. 1 Winter gel., sehr gut erh., 550
€. Tel. 0177/280 45 35

Motorrad-Ankäufe

Bastler sucht altes Motorrad,
um es für sich oder für Sie wieder auf
die Straße zu bringen.
Tel. 04242 / 8321

Suche alte Mofas, Roller, Mo-
peds, auch defekt, bitte alles anbie-
ten, Tel. 0172/1864694

Immobilienmarkt

Bassum: 2 ha Wiese zu verkau-
fen. Tel. 0176-27804482

Immobilien Angebote
❯ Ein/Zwei-Fam-Häuser

Barenburg

Einfamilienhaus mit 
Nebengebäude
5 Zi., Küche, Bad/WC, 
Teil-unterkellert, div. 

Nebenräume, ca. 135 m² 
Wfl., Doppelgarage, groß-
zügiges Grundstück mit 

2.124 m², KP: 75.000,00 EUR 
Bedarfsausweis: 

(235,9 kWh m²a, Öl)

Borchers & Aumann
Immobilien Sulingen GbR

04271/6000
ab Montag 10:00 Uhr
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Sicherer und schneller zu einem 
höheren Preis verkaufen?

Die Vorsorge  04271-9275174, 
www.dievorsorge.de

Immobilien Angebote
❯ ETW 4-Zi. Whng. u gr.

Sulingen - Neubau,100 m², 6 Zi.,
BJ 14, frei ab 1.2.2017, 1.OG,
Solar+Bad, Balkon, Fußbodenhzg.,
KM 850,-€. Tel. 0176-43580009

Immobilien Angebote
❯ Land- u. Forstw.

Wald, Forstfläche, 5ha, 60 jähri-
ger Kiefernbestand, Region Verden
(Aller), von privat, waldver-
kauf@web.de

Immobilien Angebote
❯ Baugrundstücke

Hoyerhagen, Grundstück, 800 m² ,
von privat, in ruhiger Wohnlage
(Zum Vorberg), für Einzel- od. Dop-
pelhaus, 15.600,- €.
Tel. (0 15 23) 6 84 91 47

Bauplatz in Stemshorn,
920 m2 sofort bebaubar mit Ein- od.
Zwei-Familienhaus, von privat,
Tel. 05493-992346

Syke - an der B6, Grundstück
ca. 4.000 m2 , zu verkaufen gegen
Gebot. Tel. 0160-92593491

Immobilien Gesuche

Suche ein Haus/Hof im Außenbe-
reich mit Seele u. großem Garten ab
1.500 m2 , den ich liebevoll weiter-
pflegen oder zu neuem Leben erwe-
cken kann. Gerne mit Nebengebäu-
den. Diepholz/Stemwede/Bramsche/
Rahden. Hobbygärtnerin, selbstän-
dig, freut sich auf Ihren Anruf:
05473-8019907 ab 13 Uhr.

Wir, 52/49 mit Hund u. Pferd
suchen einen Bauernhof zur Mitver-
sorgung, der aus Altersgründen nicht
mehr alleine bewirtschaftet werden
kann und den wir gemeinsam wieder
mit Leben erwecken dürfen,
Tel. 0176 42980642

Wildeshausen od. Oldenburg:
Grundstück od. renov. Haus gesucht.
Tel. 0171-2655000

Immobilien Gesuche
❯ ETW 4-Zi. Whng. u. gr.

Suche schicke ETW, Dachge-
schoss/Penthouse, mit Balkon, ca.
100 m², Raum Kirchweyhe. Tel.
0175-1541404

Immobilien Gesuche
❯ Gewerbl. Objekte

Steuerberater sucht Praxisräume
in Leeste. Angebote unter Chiffre
7090042 Z

Vermietungen

info@bauverein-sulingen.de

Vermietung Bauverein Sulingen eG
Vogelsang 13 · 27232 Sulingen · Tel. 04271-93680

Neugründung 5 Appartm. -
WG (neu/ Neubau-Qualität) ab
01.12., Zentrum Barnstorf Bahn-
hof..., gehobene Wohn-Qualität, vor-
zugsweise an Polen, Studenten, Ste-
wardes, bei Interesse bitte SMS an
0170-3477775

Hagen-Grinden: Bieten Wohn-
raum mit Familienanschluss, bis zu 3
Zi., Mini-Kü., neues Bad, 59 m² ab
01.01.’17, m (82) u. m (48). Tel.
01578-9160854

Döner Kebap/ Handnail Studio/
Handy Shop 42m2 im Zentrum Barns-
torf Bahnhof, Top Lage, bei Interesse
bitte SMS an 01703477775

Mehrländer Lebensmittel Helal
Market... neues Konzept, bei Interes-
se bitte SMS an 0170-3477775

Vermietungen
❯ 1-Zi. Whng.

6km von Sulingen entfernt, 1
Zi. (16m2 ) mit sep. Badezi. (WC, Du.)
in ZFH mit großem Grdst., ab 1.12.
oder später z.verm., Anmietung wei-
terer Räume mögl., gemeinschaftl.
Nutzung der Wohnkü. + Gartenmit-
benutzung. Bei Interesse melden Sie
sich unter: 0152/56808919

Achim-Bierden, 1-Zi.-App., 29 m2,
SAT-TV, WM 313,- € inkl. NK, EnV:
113 kWh, ab sofort.
� 0176-47044805

Achim: Zimmer mit Küchen- und
Badbenutzung, Garten, ruhige Lage,
frei ab sofort oder nach Absprache.
� 0151-56995100

Syke: 1 Zi.-DG-Whg., 35 m² Nähe
Bahnhof zu verm., kalt 220,- € + NK
+ Deponat. Tel. 04242/50480

DH-City, 1 Zi., 1 EBK, 1 Bad,
38 m2, 2 MMK, teilmöbl., 390,- €

warm (einschl. NK) Tel. 05441-3629

Vermietungen
❯ 2-Zi. Whng.

Achim-Baden, schöne großz. 2 Zi.-
Whg., 57 m2 ,Balk., neue EBK, hell
geflieste Kü. u. Wannenbad, 2. OG,
Keller, E-Verbrauchsausweis
176kWh/m2, Bj. 1973, Gas-Zen-
tralhzg., zentral u. ruhig gelegen, KM
366,- € + Hz./Bk. 160 €,
0172-4426389 od. 04202-9196707

Ottersberg, Single Whg., zen-
tral gelegen, EBK, Vollbad, Keller,
Wasch- u. Trockenraum, Terrasse,
Gartennutzung, 385,- € KM + NK, 2
Deponate, sofort frei.
Tel. 0173-6617974

Visselhövede, EG mit Garten, ca.
60 m², 2 Zi., Kochnische m. EBK,
Duschbad m. Fenster, Keller, Wasch-
kü., Trockenr., san. 2013, Stellpl., frei
ab 01.01.’17, KM 360,- €, 2 MM
Kaution. Tel. 0151-14908027

Harpstedt: 2 Zi. + DG-Zi., ca. 75
m2, EBK, Bad, Balkon, Keller, Pkw-
Stellplatz, Fahrradraum, 395,- € +
NK + Deponat, sofort frei. Tel.
04244-966118 od. 0178-9626411

Kirchseelte Neubau, EG, 2 ZKB,
Abstr., ca. 68 m2, Terr., Garten, altenge-
recht, Stellpl., elektr. Roll., Fußb.-HZG,
420 € + NK, Erstbez. 01.02.16, v. priv.,
Tel. 0172/8109723 o. 04206/3053938

Rotenburg, Leipziger Str., in
kl. Wohnanlage, 2-Zi.-DG-Whg. m.
ausgeb. DG, ca. 75 m², EBK, Dusch-
bad, Kellerraum, PKW-Stellpl., KM
420,- €. Tel. 04261-64646

Verden, 2 Zi.-Whg., ca. 60 m², EBK,
Bad, G-WC, Keller, Gemeinschafts-
trockenr., Stellpl., zum 1.12.16,
405,-€ KM + NK � 04231/970108

Twistringen: 2 Zi., EBK, 48 m²,
2015 renoviert, zentral, ab 01.12.16,
KM 350 € + NK 75 € + 3 KM Kau-
tion, Tel. 0171/4776642

Diepholz, 2 ZKB, EBK, Laminat, 35
m2 , sep. Eingang, z. 31.1.17 frei
(gerne auch an WE-Heimfahrer),
Tel. 05441/3455 ab 18 Uhr

Vermietungen
❯ 2-Zi. Whng.

Verden, Elbestr. 2 Zi., DG, 61 m²,
EBK, Bad, Abstellr., Boden, kl. Bal-
kon, Tiefgaragenpl., KM 350,- € +
NK, Tel. 0171/4805956

Bassum, 2 Zi.-Whg., EG, Küche,
Bad, Abstellraum, Terrasse, Keller,
Stellpl., ca 60m2, KM 365,-€ + NK.
� 0152-07199190

Bassum, 2 Zi., EG mit EBK, Bad,
52 m2, alles neu renov., KM 400 € +
NK, ab sofort oder später zu verm.
Tel. 0160/9763200

NB, EG, barrierefrei, HWR, 2 ZKB
(EBK), in Rehden, ab sofort, ca. 83m2

+ Terr./Garten, 575,-€ KM + NK.
� 05446-99690

Twistringen, 2 Zi.-Whg., ca 50m2,
sofort frei, KM 400,- € + NK 50,- € +
Kaution. � 04272-9642781

Syke, Hauptstr. 39: 2 Zi., Kü.,
Bad, Sofortbezug, 380,- € + NK. Tel.
04242/5979422

Vermietungen
❯ 3-Zi. Whng.

Achim-Baden, schöne 3-Zi.-Whg.,
75 m2, Balkon, neue EBK, helle ge-
flieste Küche u. Wannenbad, 2. OG,
Keller, E-Verbrauchsausweis, 176
kWh/m2, Bj. 1973, Gaszentralhzg.,
zentral u. ruhig gel., KM 486 € +
Hz./BK 200,- €, Tel. 0172-4426389
oder 04202-9196707

Sulingen, top 3 Zi.-Whg., renov.,
ca. 82m2, helles Du.-Bad, Kü./schöne
EBK, S-Balkon m. Blick auf Park, Ab-
stellr., Keller, ruhig u. zentral, ab so-
fort, 450,- € KM + NK.
Tel. 0175-1790704

Sulingen: Schöne 3 Zi.Whg.
(1. OG/ 88 m²) m. Balkon u. Garten-
mitbenutzung sowie Garage, ruhig
und zentral gelegen. KM € 430,-.
Frei ab 01.01.2017. Zuschr. unter
Chiffre 7100051 Z a. d. Verl.

Visselhövede-Buchholz: 3 Zi.-
Whg in OG, Vollbad, Gäste-WC, Ab-
stellraum, zum sofort oder später zu
vermieten. Kaltmiete 395,- € + NK
145,- € und Kaution 3MM. Tel.
0170/9605524

Verden-Nähe Aller, 3 Zi.-Whg.,
OG, Kü., Bad, 76 m2, Balkon, Marki-
se, Keller, KM € 500,- incl. Garage +
NK (ohne Strom), 2 KM Kaution, so-
fort frei, Tel. 0175-7481444

Langwedel, 3 Zi., EBK, Bad, 66 m2,
OG, mit Gartennutzung und Garage,
gerne an Altenpfleger/in, € 500,-
Warmmiete, Tel. 04231/82639 od.
0177-1436078

Emtinghausen, 3 Zi., 75 m², EG,
EBK, Duschbad, Keller, Garten. Ruhig
gelegen. Optional Garage. Haustiere
auf Anfrage. Echtholzparkett. Warm-
miete ca. 680,- €. 0176- 31704435

Verden-Dauelsen, freundl. 3 Zi.
Whg., 65 m2, DG, EBK, Voll-Bad, Ab-
stellr. im KG, Pkw-Abstellpl., 370,- €

KM + 160,- € NK + 2 KM Deponat,
zum 15.02.2017, Tel. 04232/8023

Visselhövede OT, 1. OG, 3 Zi., Kü-
che m. EBK, Bad, 70 m², mit Garten-
anteil + Garage, ab sofort zu vermie-
ten, KM 330,- €. Tel. 0175/6250337

Bassum: 3 Zi., Kü., Bad, im 1. OG,
ca. 80 m2 Wfl., Stellplatz, zentrale,
ruhige Lage, zum 01.02.17 Tel.
0174-4030022 (AB)

D28203 Bremen, schöne 3ZKB, ca.
88m², neu renoviert, v. priv. ab so-
fort, 700,- NK. Inkl., 2MM Kt.,
Tel. 0152/05238059

Bruchhausen-Vilsen, zentr. gel.
3-Zi.-Whg., OG, 77 m², Kü., Bad, re-
nov., Kellerraum, PKW-Stellpl., 350,-
€ + NK� 0173/3900822 ab 18 Uhr

Syke-Barrien, 3 ZKB, ca. 90 m2 ,
2 Balkone, Garage möglich,
frei ab 1.12., 400,- € + NK,
Tel. 04242/80183

Barnstorf-Zentrum, EG, 3 Zi.,
Kü., Bad, 70 m2, Garage, KM 423,-
€ + NK, ab 15.11.16. o. 01.12.16,
Tel. 0151-58029328

Verden-Dauelsen, 3 Zi., Bad, Du-
sche, 100 m2, auf 2 Ebenen, Terrasse,
€ 540,- + NK + 2 MM Kaution, Tel.
04231/9009036

Sulingen, 3 Zi., K/B, 84 m², EG, Bal-
kon, Garage, Kellerraum, frei zum
01.01.17, KM 450,- € + NK + Kau-
tion (2 MM) Chiffre 7100049 A

Lembruch: 3 ZKB mit EBK, Bal-
kon, Abstellr. und Keller sowie Gas-
Etagen-Heizg., KM 410,-€ + NK +
Kaution. � 0176-96603317

Oyten-Bassen, 1. OG, 55 m², 3 Zi.,
EBK, Bad, Terrasse, 360,- € + NK
zum 01.02.2017 zu vermieten. Tel.
04205-8536

Lemförde, 3 ZKB, 70 qm, EG,
PKW-Stellpl., kl Garten m. Garten-
haus, KM 395,-, NK 70,- z. 01.12.16
frei. Tel. 05445-535

Vermietungen
❯ 3-Zi. Whng.

Bruchausen-Vilsen, helle ruh. 3
Zi.-Whg., zentr. nahe Wohnlage, 105
m², Küche Bad, voll saniert, EBK Ver-
handlungssache, Tel. 0170/8009104

Thedinghausen OG, 3 Zi., Kü.,
Bad, 67 m², Abstellraum, Gartennut-
zung, Garage möglich, 300,- € kalt,
sofort frei. Tel. 04204-7930

Haus mit Garten am Wald,
2 sep. ökol. Whg. a 90 m2, 35 km
südlich Bremen; Tel. 04245/570

Stuhr-Varrel: 3 Zi., EBK, Bad,
Terrasse, 100 qm, 550,- + NK. Tel.
04206-4459791 od. 0172-8760862

3 ZKB (EBK) in Rehden, ca.
100m2 3 Zi., DT, Garage, 550€ KM +
NK, ab sofort, Tel. 05446-99690

Hämelhausen, 3 Zi., Küche, Bad,
100 m2, Balkon, 330,- € KM, per
sofort. Tel. 04254/1636

Lembruch, 3 Zi., EBK, Bad, ca.
80m2, 1. Etage, für 650,-€ warm, ab
1.12.16 zu verm. � 0176-23114284

Barver: 3 ZKB, ab sofort zu vermie-
ten, Tel. 0151-41620981

Vermietungen
❯ 4-Zi. Whng.

Achim-Baden, schöne 4 Zi.-Whg.,
90 m2, 2 Balkone, neue EBK, hell ge-
flieste Küche u. Wannenbad, GWC,
EG, Keller, E-Verbrauchsausweis, 176
kWh/m2, Bj. 1973, Gas-Zentral-Hzg.,
zentral u. ruhig gelegen, KM 588 €

+ Hz./BK 220 €, Tel. 0172-4426389
oder 04202-9196707

Weyhe-Leeste, 6-Fam.-Haus,
OG-Whg., Maisonette, ca. 80+30 m2

4 Zi., Kü., Bad, Gäste-WC, Balkon,
Etagen-Gas-Hzg., Carp., Fahrrad-Ab-
stellr., ab sof. frei, Tel. 04242-5330

Bruchhausen-Vilsen, 4 Zi. Kü.,
Bad, WC, 120 m2, Terrasse, kl. Gar-
ten, Garage u. Keller, frei ab 1.12.16,
€ 700,- KM + NK. Tel: 04252-2085

Etelsen, 4 Zi.-Whg, Kü., Bad, Gäste-
WC, ca. 125 m2, EG, Terrasse, Gara-
ge. € 650,- KM + € 70,- NK, ab
01.02.17, Tel. 04231/9702922

Gr.-Mackenstedt: 4 Zi.-Whg.
Kü., Bad im OG + EG, Abstellraum,
ca. 120 m², KM 590,- € + NK. Tel.
04206/1005

Achim-Baden, renov. 4 Zi.-Whg.,
Balkon, ruhig und doch zentral,
495,- € KM + NK, 50,- € Garage.
Tel. 04202 / 500596

Twistringen, su. dringend Nach-
mieter für 4 ZKB, ca. 91 m2 , Balk.,
Gartennutzg., PKW-Stellplatz, Keller-
raum, Trockenr. Tel. 04243/9703808

Lembruch, 4 Zi. Küche, (EBK),
Bad, Esszi., Balkon und Garten zu
vermieten. � 0160-97614262

Eversen, 4 Zi., 130 m², gehobene
Ausstattung, EBK, 4,- € / m² kalt +
NK, Tel. 0170-2031754

Stemwede: 4 Zi., Kü., Bad, 120m2

300,-€ KM + NK; Zuschr. unter Chif-
fre 7010188 Z a. d. Verlag

Vermietungen
❯ 5-Zi. Whng. und größer

Harpstedt: 5 Zi.-EG/OG-Whg.,
zentrale Lage, ca. 140 m², 2 Bäder, 1
WC, Gartenteil, Keller, ab 1.2.17. KM
445,- € + 2 MM Deponat. Garage/n
können zugemietet werden. Tel.
04244/2428 od. 015751751421

Colnrade, OT Holtorf, helle 5 ZKB,
Abstellr., 115 m2, OG, Garten 150
m2, Stellpl., Garage, renov., zum
1.1.17, KM 490 € + NK (o. Strom)
220 € + 2 KM Kaut., 04206/6470

Vermietungen
❯ Häuser

Zentr. v. Barnstorf, Energ.spar-
bungalow, Bj. 2007, 100 m2 , m.
schö. Gart., Gart.hs., Carp., 3 Zi.,
Diele, Kü., Bad, GWC, Arbeitsr., voll
isol. Bodenr., z. 1.2.17, Übern. neuw.
EBK mgl., KM 560 € , NK 64,50 € +
Kaut., Info nur schriftl. Bernhard Ah-
lers, Roggenberg 6, 49406 Barnstorf.

Achim, DHH, frei ab 01.01.’17, ca.
120 m², mit 2 Garagen, 4 Zi., kl. EBK,
Duschbad m. Fenster, G-WC, Abstell-
kammer, Laminat, Fliesen, Rollläden,
Klimaanlage Schlafzi., KM incl. Gara-
gen 680,- €, 2 MM Kaution. Tel.
0151-14908027

Twistringen Hübsches Reihenend-
haus ,neu renoviert, ruhiges Grund-
stück, sehr zentral gelegen an Schu-
le, KiGa, Einkaufsm., 5 Zi.,Wfl.120
m², Grd.ca.600 m², 580 c +NK,
04243/95343
www.kreiszeitung.de ID 2B52F4X
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Vermietungen
❯ Häuser

Lemförde: DHH, Zweitbezug,
5 ZKB, G-WC, HWR, gr. Terr., Garten,
Carport, 620,- € KM + ca. 80€ NK,
Gas, Wasser, Strom pp. zus., 1.300€

Kaution, ab 1.1.17 frei. Zuschr. unter
Chiffre 7040087 A

Bohmte-Hunteburg Doppelhaus-
hälfte Hunteburg-Schwege, DHH,
Gas, 4 Zi., Wfl. 150 m², 630 c +NK,
Verbrauchsausweis, 94,6 (kWh/
(m²a)), , - 0178-8638355
www.kreiszeitung.de ID 2BJDQ4W

Bruchhausen-Vilsen. DH-Hälfte,
4 Zi., Küche, HWR, Vollbad, Gäste-
WC, Carport, Abstellraum und Gar-
ten, keine Tierhaltung erwünscht, zu
vermieten. Tel. 0173/6021010

Lemförde: Moderne DHH, 135m2

4 ZKB, Garten, Carport, Solartherme,
Fußboden-Heizung, geh. Ausstattg.,
665,-€ KM. � 0162-3485228

Diepholz: Immobilie in schöner
Wohnlage, priv. zu vermieten. Opti-
mal für eine Familie mit 2 Kindern.
Zuschr. unter Chiffre 7040086 Z

Vermietungen
❯ Garagen/Einstellplätze

Garage in Bassum, Leipziger Stra-
ße, sofort zu vermieten,
Tel. 0162/3366888

Vermietungen
❯ Gewerbl.Räume

Hassel (Weser): freistehendes
Geschäftsgebäude ca. 200 m2 als
Logistik, Werkstatt, Lager, Büro,
Verkauf nutzbar, mit Garage und
div. PKW-Stellplätzen preisgünstig
zu vermieten. Tel. 04254/748

Sulingen, Lange Str. 2 – 4

Büroräume, ca. 160 m²,  
I OG, 4 Zi., Küche, 2 WC´s, 
ab sofort.   Miete: VHB je 

nach Ausstattung. 
77 kWh m²a, Gas

Borchers & Aumann
Immobilien Sulingen GbR

04271/6000
ab Montag 10:00 Uhr

Barnstorf-Ortsmitte: Ab 1.1.17 -
Gewerbefl., 160m2 zu verm.: besteh.
aus: Laden mit 2 Schaufenst., 55m2 u.
weit. 6 Räumen, WC/Du., 105m2 , al-
ternativ: als Whg. zu verm.: 3 Zi., Kü.,
WC/DU., 60m2. Info 05442-2705

Lager in Uphusen, Nähe Bremer
Kreuz, ca. 100 m², renoviert, trocken
und sicher, zu vermieten. Tel.
0152-37656180

Mietgesuche

Berufstätige Frau m. 9 j. Tochter
u. Kater su. 2 Zi. in einer netten, un-
komplizierten WG (m. Garten) o. 3-4
Zi.- Whg. mit Garten. Raum Verden/
Thedingh. � 0157-53544680

Jg. Frau mit Hund, berufstätig
mit sicherem Einkommen, su. kl.
Whg. i. EG z. 1.3.17 in Diepholz.
Tel. 05442/3761
od. 0157/71138664 (ab 18 Uhr)

Bassum und umzu, Frau sucht
günstige 2-3 Zi. Whg. oder kleines
Haus. Tel. 01520-9557010

Mietgesuche
❯ 1-Zi. Whng.

Wildeshausen: Als Paten su-
chen wir für einen zuverl. u. sehr frdl.
syrischen Herren dringend 1 Zi.-Whg.
Bitte melden Sie sich unter Tel.
04431/9559944 (AB-gerne Rückruf)
Marco und Kristiane Helter

Rentner sucht 1-2 Zi.-Whg. in
Verden und Umgebung, per 01.12.
od. später. Zuschr. unter Chiffre
7050123 A

Suche 1Zi.- Whg., im Umkreis
von Siedenburg/Sulingen zu sofort
wegen Arbeitsplatzwechsel.
� 0157-56427554

Mietgesuche
❯ 2-Zi. Whng.

Möchte wieder nach Nienburg
ziehen, 50 j. su. ab 2017 2-Zi-Whg.
bis 50 m2, bis 260 € (o. Hzg.), ggf.
B-Schein. Bitte melden unter Tel.
0176/50098488 o. 05021/8603650

Suche möbl. 2-Zi.-Whg. in
Verden, Daverden od. Langwedel,
bis 450,- € warm. Zuschr. unter
Chiffre 7030054 A

Mietgesuche
❯ 2-Zi. Whng.

Stuhr/Weyhe/Syke/Achim/
Langwedel, Nähe Zentr., Frau, 55 J.,
NR, su. 2-Zi.-Whg., m. Terr. od. Balk.,
bis € 500,- warm. 04298-419999

Mietgesuche
❯ 3-Zi. Whng.

2 berufst. Studentinnen mit ge-
regel. Einkom. su. 3-4 ZKB im EG od.
Balk. in DH u. Umgebg. zum 1.1. od.
1.2.17, bis 600,-€ warm. Bitte alles
anbieten. � 0176-62217253

Verden, solventes Rentnerehepaar
sucht 2-3 Zi.-Komfortwohnung, 60 -
90 m2, gerne EG mit Terrasse. Tel.
05161/2620

Handwerker, 57 J., m. kl. Hund,
sucht 3 Zi.-Whg., Raum Verden, gern
ländlich, mgl. EG, Balkon/Garten, ca.
400,- € warm, Tel. 0151/4232966

Suche kl. 3-Zi.-Whg., (bin berufst.),
in Syke u. Umgbg. o. Bruchh.-Vilsen,
ca. 80 m2, mit Garten o. Terrasse.
04240-9197530 od. 0177-4582555

Verden, 2-3 Zi. Whg. rollstuhlge-
recht gesucht. Zuschr. unter Chiffre
7050124 A

Mietgesuche
❯ Häuser

Solventer Beamter mittl. Alters,
sucht Haus im Umkreis 30km von
Bassum, ruhig gelegen, energetisch
saniert o. Neubau, ab: 4 Zi./
100m²/2017, 04251-4429170 (AB)

Raum Bruchh.-Vilsen: suchen
Haus oder Wohnung mit mind. 5 Zi.,
bis 660,- € kalt, per sofort, Tel.
0157-33964996

Suche Haus zur Miete mit Mög-
lichkeit der Pferdehaltung im Raum
Thedinghausen
Tel. 01525-4258970

Suche kleines Haus mit Garten in
Bruchhausen-Vilsen o. direkter Nähe,
Tel. 0173-1737056

Mietgesuche
❯ Garagen/Einstellplätze

Unterstellmöglichkeit, gerne
Scheune oder frei, mögl. m. Überda-
chung f. unser älteres Wohnmobil,
6 m L, 3 m H., sof. ges. Gerne Kirch-
seelte u. umzu. Tel. 04206/9957
(AB). Wir rufen gerne zurück.

Betreutes Wohnen Angebote

Seniorenwohngemeinschaft
Betreutes Wohnen Bassum, zentr.
Lage, günstig. Tel. 0172-8000657

Pachtgesuche

Ackerland gesucht, langfristig
od. für den 1-jährg. Kartoffel- und
Möhrenanbau, gute Fruchtfolge u.
kein Biogas. Vorauszahlung möglich.
Tel. 0171-1748529

Baumarkt

Juniangebot:z.B.
100m2 Dachneuein-
deckung mit hochwertigen
Ton-Pfannen inkl. Abriss, Lattung
und Wärmedämmung im Wohn-
bereich ab EUR

Neues Dach

Kaiserbau GmbH
Dach-u. Fassadenbau,Kostenl. Ange-
bot vor Ort! Tel. 0421-30 74 37 27
kaiserbau.info

3.840,-

g g

Kaiserbau GmbH

Novemberangebot

Verkauf
❯ Brennstoffe

Brennholz vom Förster 
in 3m Längen zur Abholung: z.B. Harpstedt, 
Bassum, Twistringen uvm. Lieferung 
ab 20Rm möglich. Tel. 0172 9001399 
www.forstverband.hoya.de

Laub-Mischholz sowie reine Bu-
che, ofenfertig und trocken. Anliefe-
rung mögl. Tel. 0173 2168193 ab 16
Uhr, Raum Weyhe/Stuhr

Briketts zu verkaufen,
25kg/5,-€, Tel. 0160/93251695 (Sy-
ke-Gessel)

Kaminholz zu verkaufen,
Tel. 0170-3424053 (Syke)

Ca. 4 RM Brennholz, Hartholz,
Tel. 04241/971662

Kaminholz Eiche, gespalten,
ab 55,-€, � 04243-95540

Spanplattenabfälle kostenlos
abzugeben. Tel. 05444/9264

Kaminholz zu verkaufen.
Tel.  01729075353 ab 16.15 Uhr

Verkauf
❯ E-Bikes

E-Bike „Victoria“, gepfl. Zust.,
ca. 5 Jahre alt, 380,- € FP. Tel.
0171-1978723

Verkauf
❯ Fahrräder

Damen Hollandrad, 28“, Marke
Pointer, Farbe petrol, 5-Gang, tiefer
Einstieg, Pr. VB 150,- €, div. Damen
Oberbekl. Gr. 40-42, T.: 04202-84352

Gut erhaltenes Damenfahrrad,
Göricke, 28“, 3-Gang, schwarz, Pr.
VB 70,- €. � 0177-6056940

Verkauf
❯ Funk und Telekommunikation

iPhone 4s/ 32 GB zu verkaufen
inkl. Ladekabel, drei Schutzfolien
und Originalverpackung, 120,- € VB,
normale Gebrauchsspuren von au-
ßen. Funktioniert einwandfrei! Bei
Interesse können Sie mich gerne
kontaktieren unter 0175/2326078

Verkauf
❯ Hobby und Freizeit

Modellbahnartikel H0, digitale
Loks, Waggons, Trafo, Schienen,
Häuser u. Figuren u. Modellbausatz
Gorch-Fock von Graupner, von privat,
Tel: Langw. 04232-1678 ab 11 Uhr

10 Modell-Autos, 1:18, u.a. von
Mercedes, Porsche, Ferrari, Jaguar,
unbespielt, sehr guter Zustand,
Preis VH, Tel. 04242/4006

Trampolin + DVD, X 120 cm,
NP 120,- € jetzt 80,- €. Trampolin +
DVD, neu, X 100 cm, NP 130,- €
jetzt 90,- €. Tel. 04271-6884

Verkauf
❯ Inneneinrichtung

Jugendzimmer-Schrank,
B/H/T 320/186/61 cm, zum Selbst-
abbauen für 150,-€ zu verkaufen.
� 05441-7843

Sofsid-Systembett ohne Was-
serblase, 200 x 220 x 55 cm, mit
Heizung u. duplo, € 100,- VB,
04242-5979526 / 0178-3412340

Vitrinenschrank, massiv Eiche,
1,22 x 2,03 x 0,43 m, 185 € Tel.
04271/951579 o. 0151/59427377

Küchenschrank, anthrazit-weiß,
0,50 x 2,18 x 0,48 m, 80 €, Tel.
04271/951579 o. 0151/59427377

1 3er Schuhschrank, 1,26 x 86 ,
2 2er Schuhschränke, 90 x 86,
1 Kommode, 80 x 86, sehr gut erh.
aus mass. Kiefernholz, 150,- € VB.
0172/4288242 od. 04251/671497

Eckgarnitur, sandfarben hell,
Mikrofaser, links: 2,14 cm, rechts
Wand: 2,62 cm, 10 J. alt, Federkern,
Schlaffunktion ausziehbar, Preis VHS,
Tel. 04254-2086, ab 13.00 Uhr

Verkauf
❯ Inneneinrichtung

Seniorenbett, Eiche, 1,20 x 2 m,
neuwertig - Vitrine, Anrichte, Bei-
stelltische, in Nussbaum, aus Woh-
nungsauflösung. Tel:0170-1875135

Gepflegte Eckgarnitur, hell,
2,50 x 3,00 m. Moderne Schrank-
wand, Hochglanz grau, zu verkau-
fen, Tel.04242-577394

3er Sofa m. Schlaffunkt., 2er Sofa,
1 Sessel + 1 sep. Sessel, 1 Couch-
tisch, kl. Anrichte, Ecktisch, zu verk.
Tel. 04251/2290 od. 0170/2715913

Schw. Schlafcouch, Velour/Chrom,
weiße Kissen, Maße: 95/140 x 200 cm,
evtl. Topper extra, sehr gut erhalten,
120,-€. � 0151-41603038 (Bassum)

Küche, sehr gut gepflegt, Eiche mas-
siv, L-Form mit Eck-Rondell, 2,8 m x
2,4m, plus 1,3m Schrank, inkl. E-Ge-
räte/Spüle, 700€ � 05443-2601

Couchtisch Marmor (Travertin)
2-teilig, Höhe: 45 cm, Breite 130 cm,
Tiefe 80 cm, Preis: 400,- € VB.
Tel. 04254/800943

Verkauf
❯ Musikinstrumente

2 Musikboxen, Monocor, 300
Watt m. Ständer u. Kabel, 170,-
Euro. Tel. 04249-381

Verkauf
❯ Sonstiges

Wegen Umzug müssen wir uns
verkleinern und bieten günstig zum
verkauf an: Kiefernschrank und Kie-
fernbett, Korbsessel und Tisch, Ge-
schirr und Deko-Artikel u.v.m. Tel.
0162-4518549

Kompl. Holzheizung Fröhling
30 kW, Heizkessel FHG Turbo 3000,
8 Jahre, 1 Ausdehnungsgefäß, 2 Puf-
ferspeicher, 1 doppelw. Edelstahl-
schornstein 7 m. 5.400,-€ VB. Tel.
0172-4226037

Garagenflohmarkt am 12.11.16
v. 10.00-14.00 Uhr, Heideweg 17,
27232 Sulingen. Alte Frisierkomm.,
Bilder, Kleinmöbel, Langlaufski u.
Schuhe neu, Navi, Schlitten, Leder-
waren, Kleidung, Spielsachen, uvm.

Milchkannen, Bienenkörbe,
bäuerliche Altertümer, Spitzen und
Häkeldecken, u.v.m.,
Tel. 05165/1577

El. Räucherofen mit viel Zubehör
zu verkaufen. Auch Aal räuchern
möglich. 55 €, Selbstabholung.
Tel. 05448/88286

Dirndl Kleid Gr. 40, 30,- € und
JVC 10-fach CD-Wechsler ohne Bo-
xen, 100,- € VB. Tel.
0151-10431201

Weihnachtsbäume Nordmann-
tannen, 3,00 - 6,00 m und Tannen-
grün in Ottersberg-Posthausen zu
verkaufen. Tel. 0152-08978815

Duschtür, Glas, Kermi, Pendel,
De Luxe, 2 m x 90 cm, neu, OVP,
NP 900 €, für 450 € zu verkaufen,
Tel. 0151/20343960 (Harpstedt)

Weihnachtsbäume jetzt aussu-
chen: Nordmann u. Omorika. Helmut
Pabst, Erichshofer Heide 40, Weyhe-
Melchiorshausen, Tel. 0421-803014

Ergometer, neuwertig, 100,-€ VB;
Eichentisch, 70x70, H. 56 cm,
100,-€ VB; 2 Rattanstühle 50,-€
VB; T. 04243-970456

4 Winterreifen M+S,
195/65/R15, auf 5 Loch Stahlfelge,
150,- € - Kinderfahrrad, 24-er, blau,
wie neu, 30,- €. Tel: 04271-5312

Gebr. Lagercontainer u. Büro-
container zu verkaufen, �
0171-7104193

Garten-Trampolin X 2,50 m, mit
Netz, Jungen-Fahrrad 26“, neuwer-
tig, beides VB, Tel. 0174-7389908

Tannengrün u. Trockenfütterung,
25 und 50 kg, abzugeben, Tel.
04242-50007

Verkauf
❯ Garten / Landwirtschaft

Größere Mengen erstklassiges
Bindegrün, versch. Koniferen, Buchs-
baum u. Taxus für Girlanden u. Krän-
ze u. mehrjährige Stauden, Schwert-
lilien (Iris), Rittersporn, Pflox u.
Pfingstrosen abzug. � 05443-2907

Renault Trecker 551/4S, 56 PS,
Bj. 85, 4.050 Betriebsst. m. Allrad,
Frontlader u. Kabine, Top-Zust.,
14.500,- VB. Tel. 0152-26716805

MB Trac 1300 Turbo, Bj. 1980, PS
130, Fronthydraulik, Rückfahrein-
richtung, Einsatzbereiter Zustand, Pr.
VB 21.000,- €. � 0172/2585057

Verkauf
❯ Garten / Landwirtschaft
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Vogelhäuschen in Massivholz,
33 x 39 cm zu verkaufen. Sonderan-
gebot: 10,-€. � 05443-9988777

Verkaufe Kreiselegge mit Drill-
maschine, Amazone D 7, 3 m breit,
Tel. 04254/8222

Fendt 515, Vollausstattung,
guter Zustand, zu verkaufen.
Tel. 0162/3434017

Futterrüben zu verkaufen, An-
lieferung möglich, Lyßmann, Calle
T. 04251-671049 o. 0175-3569094

Röwer Pflug 2-Schar mit Nach-
läufer, ca. 30 m2 Beton-Pflasterstei-
ne, Tel. 04205/586

Brunnen bohren
04271-1212 od. 01577-1949016

Eichenpfähle, gespalten, L 2,20 m,
Preis/Stck. 6,50 €. � 04293-1438

Futterrüben zu verkaufen.
Tel: 04277-241

Verkauf
❯ Elektro-Hausgeräte

Original Miele Waschmaschine,
Werkstatt überprüft, robust, voll
funktionsfähig, VB 490,- €. Tel.
0171-9980219

Trockner und Waschmaschine
von AEG, noch in Betrieb, sofort ab-
zugeben, Pr. VHS. Ab 18 Uhr Tel.
0152-09631411 (Wehrbleck)

Gefriertruhe „Privileg“, ÖKO-
Energiesparer, 216 ltr., T 63/B
105/H87, Energieeffizienz (A), Preis:
VB, T. 04271-4240

Waschmaschine Miele Novotro-
nik W 715, gebraucht, 95,- €,
Tel. 04234/9425300

Verkauf
❯ Haus & Garten

Zauberhaft schönes Set: 8 Pers.
komplett, unbeschädigt, 390,- €.
Tel. 0171-9980219

Alu-Trittleiter, 6 m hoch, wie neu,
130,- €. Tel. 0171-1978723

Verkauf
❯ Werkzeuge

5 Fach Kombination Susemil
Abrichter, Hobel, Fräse, Kreissäge,
Langloch mit div. Werkz. (scharf)
Pr. VB. 1200,- €. � 04202-70593

Späneabsauganlage,
Elektra-Beckum, VB 220,- €.
� 0175-2724858

Verkauf
❯ Haushaltsauflösungen

Haushaltsauflösung in Asen-
dorf, Hannoversche Str. 14 am Sams-
tag, 12.11.16 v. 10.00-17.00 Uhr.
Bäuerl. Altertümer aus Haus u.
Schuppen f. Deko, Möbel, Lampen
sowie Deko, Bilder etc.

Hausflohmarkt wegen Umzug
und Haushaltsauflösung am Sa.,
12.11. von 10.00 -17.00 Uhr in Wey-
he-Erichshof, Hombachstr. 62 A.

Hausflohmarkt Weihnachtsartikel
u. Geschenke/Puppen. Jeweils sams-
tags, 12.+19. November, 10-14 Uhr
in Harpstedt, Mullstr. 6-8

Haushaltsauflösung und Floh-
markt, Sa. u. So., 5. u. 6.11.16 v.
10-17 Uhr in 28816 Gr. Macken-
stedt-Stuhr, Weizenweg 1.

Verkauf
❯ Baumaterial

Montage- u. Schutzgerüst,
größere Menge, für Bauherren u.
Profis incl. Zubehör, Preis VB nach
Besichtigung. Tel. 0173-6065180

Fermacellplatten 1,25 m x 62,5
cm x 0,65 cm + 2 m x 62,5 cm x 0,65
cm, 1,50 €/m2. Tel. 0172-8000657

Verkauf
❯ Baumaterial

3 Velux Fenster aus Holz, gebr.,
Klapp-Schwing, 1,34 m x 1,40 m,
pro Stück € 60,-. Tel. 04252/1243

Fußbodenplatten (Trockenestrich)
Fermacell, incl. 20 mm Styropor,
10,- €/m². Tel. 0172-8000657

Ankauf

Kaufe Uniformen, Geigen, Sä-
bel, Dolche, Dekowaffen, Cello, selbst-
spielende Musikinstrumente, E-Gitar-
ren, Militär. � 01520-5477857

Kaufe Geigen, Gitarren, Cello,
Kontrabass, auch kaputt. Saxophon, Ak-
kordeon, Tuba sowie Uniformen, Orden,
Abzeichen. � 01520-5477857

Kaufe Stahlhelme, Militär, Gei-
gen, Cello, Abzeichen, Blankwaffen,
Uniformen und alles vom Militär bis
1945. � 01520-5477857

Kaufe Teppiche, Wandteppi-
che, Seidenteppiche. Puppen, Spiel-
uhren, Geigen, Schmuck, Uhren u.
Dekowaffen. � 01520-5477857

Alte Münzen, Deko-Waffen, Dol-
che, Säbel, Schreckschusswaffen,
Orden, Blechspielz., Eisenbahnen,
kauft Sammler. Tel: 0172-4670005

Sammler sucht Zinn aller Art,
Porzellan, Silberbestecke (80, 90,
800), Kristall, Römer, Antike Möbel,
Schallplatten, Musikinstrumente,
Uhren, Nähmaschinen, Münzen aller
Art, Briefmarken, Gemälde, Bern-
stein, Koralle, Elfenbein, Mode-
schmuck, Militaria bis 1945, Orden,
Fotos, Mützen, Uniformen, Urkun-
den, Dolche, Säbel, Postkarten, Brief-
marken, Pokale, usw., Haushaltsauf-
lösungen. Tel. 01522/4140652

Kaufe Zinn, Pelze bis 5000 €,
Besteck 90, 100, 800 usw.,  
Münzen, Silber-, Mode-, Bern- 
stein, Garderobe, Uhren, Mö- 
bel, Porzellan, Kristall, Römer, 
Antiquitäten. Militär bis 1945 
(Orden, Fotos, Uniformen, Sä- 
bel, uvm.) S 0571 - 38761539 
oder 04 21 - 47 88 46 43

Kaufe Pelzjacke od. -mantel,
Abendgarderobe, Trachten, Trach-
tenschmuck, Hüte, Handarbeiten,
Handtaschen, Lederwaren, Leinen,
Puppen, Stofftiere und vieles mehr.
Tel. 01522/4140652

Sammler kauft antike Möbel,
90er-Bestecke, Zinn, Radios, Nähma-
schinen, Schallplatten, Münzen, Or-
den, mechan. Uhren, Porzellan, Pup-
pen, Pelze u. div. Schmuck, Tel.
0157-54542644

Alte Uniformen, Mützen, Pickel-
hauben, Stahlhelme, Orden, Säbel
und Dolche, alte Vorderlader, von
Sammler zu Spitzenpreisen gesucht.
Tel. 04231/73450

Seriöser Sammler sucht nach
Möglichkeit alles militär. Ursprungs,
vor 1945 zu fairen Preisen. Je älter
desto interessanter. Tel. 0152/
57685787

Ankauf

Familie s. einen Wohnwagen,
gerne mit Vorzelt, oder Wohnmobil
zum Kauf. Tel. 017680172373 o.
05121/3038524

Suche Musikinstrumente Ak-
kordeon, Geige, Saxophon, Gitrarre,
u. alles an Blasinstrumenten.Termin
n. Vereinbarung.T. 0176/46136729

Münzen von Sammler gesucht,
Sammlungen, Einzelstücke, alte An-
sichtskarten und Briefe, Tel.
04202/61182 od. 0171-4944668

3000 € für Rolex Herrenuhren,
mit Zubehör u. Papieren, kaufe auch
Tudor, Omega u. andere Schweizer
Markenuhren, Tel. 0170-6526272

Suche Musikinstrumente jegli-
cher Art sowie Akkordeons, Blasin-
strumente usw. Alles anbieten. Tel.
0152-34247177

Aufsitzmäher/Motorroller Zu-
stand egal, auch defekt, gesucht, Tel.
0173/1990773 oder
04794/9648832

Ältere Dame sucht Silberbeste-
cke, auch angelaufen oder Einzeltei-
le. Bitte alles unverbindlich anbieten.
T.05761/907652 od. 0170/6151172

Suche Modeschmuck, Armband-
uhren, Taschenuhren, Bestecke und
Goldschmuck sowie Münzen und
Bernstein. � 0172-4207458

Suche alte Autorennbahnen +
Eisenbahnen von Carrera, Faller,
Märklin u. Trix. H0 N auch Reste od.
defekt. Kein Händler � 04235-343

Wohnwagen gesucht, mit oder
ohne TÜV, auch reparaturbedürftig,
bitte alles anbieten. 0179-1716717

Kleiner Traktor u. Zweiseitenkip-
per (zum Holzmachen), 1 gut erh.
Schwader ges.; Tel. 0173-9953669

Suche alte Möbel aus Uromas
Zeiten und alten Schmuck. Tel.
04262/4136 oder 0170/4159180

Alter Flipper zum Basteln ge-
sucht, gerne auch kaputt. Tel. 0152/
27179011

Kaufe altes Leinen - Besteck
und Schmuck.
Tel. 0171-9784872 (Rahden)

Suche Bernstein jeglicher Art,
sowie Schmuck etc.
� 0152-34247177

Aufsitzmäher, auch defekt, ge-
sucht � 0152-22110661

Verschiedenes
Wir, ein Ehepaar aus Koblenz,

su. ein Ehepaar aus Diepholz, wel-
ches mit ihrem Wohnwagen vom
2.10. bis mind. 10.10.16 auf dem
Campingplatz in Bad Dürkheim
stand. Kennz. Auto: DH-WB 199,
Kennz. Wohnw. DH-BZ 47. Interesse
am Reisemobil? Tel. 02612-7490

Neugründung einer Rommee-
Gruppe in Syke für Mädels +/- 50.
Angedacht ist 1x im Monat im priv.
Rahmen. Freue mich über eure Zu-
schriften unter: petnix@t-online.de

Thedinghausen, wer versorgt mal
unseren kleinen Hund, wenn wir in
Urlaub sind? Tel. 04204-7344 oder
0175-3428303

Suche Frauen f. Unternehmungen
(Freizeitgestaltung, Kaffeetrinken,
Shoppen o. ä.) im Alter bis 60 Jahre,
ledig. Tel. 0152-05256751

Der echte Weihnachtsmann
hat am 24.12. noch Termine frei.
Verden plus 15 km Umkreis.
01520-5439139

2-Mann Live-Band empfiehlt
sich für Feste und Veranstaltungen
aller Art. Roy Hoffmeister. �
0152-26528839 o. 0176-41882710

Freizeitclub Wagenfeld sucht
neue Mitglieder! Männer und Frauen
im Alter von 50 - 70 Jahren können
sich melden unter � 0151-41264048

Wer kann Zündapp Superkombi-
nette, Bj. 1960, reparieren? Tel.
04254/8222

Suche Renovierungshilfe in
Bassum, (z. B. Teppiche rausreißen u.
entsorgen). Tel 0176/7804482

Tischlermeister arbeitet Möbel
auf, Tel. 05773-1295

Rock Cover Band, sucht dringend
Sänger. Tel. 04262/3863

Unterricht
Erfahr. Lehrerin erteilt Nachhilfe 

in Deutsch, Mathe, Engl. (auch 
Bildungspaket), Tel: 04202-1543



1478687393239_cc14fc25e134d4241f04b7f9baff74ff

5&4 94;!:)". 8"42=74,!.%#

ROTENBURGER
Geprüfte Auflage mit Markt Rundschau: 55.151

25. Jahrgang, Nr. 84 •• Sonntag, 20. Oktober 2013

Scheeßeler und Visselhöveder Anzeiger · Sittenser Rundschau S V SO

am
Sonntag

Leser laut Mediaanalyse 2005 mit Markt Rundschau: 70.000
Seit über 35 Jahren Garant für Wettbewerb und Meinungsvielfalt

RUNDSCHLAG
Der Volksmund sagt: „Hat man den Schaden,muss man auch noch den Spott ausbaden!“Davon kann nun vor allen Dingendie FDP ein Liedchen singen.

Nachdem der Wähler mit Bedachtsie abgewählt und klein gemacht,behandelt man sie wenig nettjetzt b

KONTAKT
www.rotenburger-rundschau.deAnzeigen
Telefon 04261/9290-0Telefax 04261/9290-29Zustellung
Telefon 04261/9290-17Telefax 04261/9290-19Redaktion
Telefon 04261/9290-30Redaktion@rotenburger-rundschau.de
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WAS MACHT
EIGENTLICH...

...Sabine Krüger?
Die Pastorin hält am Sonn-tag, 27. Oktober, 17 Uhr, inder Rotenburger Stadtkircheihre Aufstellungspredigt.Sollte es keine Einsprüchegegen Krüger geben, kann

sie ihr
n e u e s
Amt in
R o t e n -
burg am
1. Dezem-
ber antre-
ten.
Supe r -

intendent
Hans-Pe-
ter Daubist von der Pastorin über-zeugt: „Sabine Krüger istfaszinierend und eine echteChance für Rotenburg. Sieist hier total verwurzelt unddennoch schon weit herum-gekommen.“

Die 48-Jährige stammt ur-sprünglich aus Scheeßel, ab-solvierte eine Ausbildungzur Fremdsprachenkorre-spondentin und hat mehrereAuslandsaufenthalte in ihrerVita stehen, bevor sie inGöttingen, Hamburg und inden USA Religionswissen-schaften studierte.Aktuell ist Krüger seitneun Jahren Pastorin in To-stedt. „Ich habe mich imAugust für die Stelle in Ro-tenburg beworben, weil esbei Pastoren heißt, dass sienach zehn oder 15 Jahrendie Stelle wechseln sollen,um frischenWind in die Ge-meinden zu lassen“, erzähltKrüger, die angibt, in derNähe bleiben zu wollen.„Hier habe ich meineFreunde und Eltern. DieStelle in Rotenburg wäresehr schön – zurück zu denWurzeln“, sagt Krüger, diein der Wümmestadt geborenwurde
sv

Feiern
Die ArbeitsgemeinschaftRotenburger Sportvereineblickt auf ihr 40-jährigesBestehen zurück

Seite 3

Füttern
Sparschweine der StiftungKirche warten darauf, mitMünzen und Scheinen gefülltzu werden

Seite 7

Fördern
Junge Kicker konnten beider Werder-Fußballschule imAhe-Stadion mit Profis
trainieren

Seite 8

GEWINNAKTION

Finden Sie einen der ver-steckten 20-Euro-Gutschei-ne in unseren Beilagen undlösen Sie ihn gegen einenechten 20-Euro-Schein imHaus der Rundschau ein.

10 x10 x

KULTURTIPP

Im Meyerhof:Quade-Ausstellung
Scheeßel. Im Kunstgewerbe-haus auf dem ScheeßelerMeyerhof werden am heuti-gen Sonntag, 20. Oktober,von 11 bis 13 und 15 bis 18Uhr, Werke von GerhardQuade gezeigt. Unter demTitel Spiegel meines Lebenswerden Ölgemälde, Pastell-malerei und Serigraphiendes Moisburger Künstlerspräsentiert. Die Exponatezeigen stumme, menschen-leere Landschaften.

VON STEPHANVOIGT

Rotenburg. „Dass die Teilneh-mer wirklich auf die Kanzelgehen, gehört dazu. Damitmachen sie sichtbar, dass sienun nicht mehr nur in eigenerAutorität sprechen“, erklärtSuperintendent Hans-PeterDaub. Am heutigen Sonntag,20. Oktober, beginnt in derRotenburger Stadtkirche um10 Uhr die Bürgerkanzel. DenAnfang macht Carina Vollmeraus Scheeßel.

„Müssen wir wirklich darauf?“, fragt Vollmer beim Be-such der Stadtkirche den Su-perintendenten Hans-PeterDaub und deutet auf die Kan-zel. Daub bejaht die Frage derUnternehmensberaterin, dieangibt, eigentlich kein Pro-blem damit zu haben, vor vie-len Menschen zu sprechen.Nun verspüre sie aber eineschöne Nervosität. Ihr Themaheute: Die eigene Berufungfinden – wir sind gerufen, wasantworten wir?
Vollmer erklärt dazu, dasses die Aufgabe eines jeden sei– nicht nur im Beruf – denAnderen so zu erkennen, wieer gemeint ist. „Die Frage ist,wo jemand am richtigen Platzist, an dem er seine Fähigkei-ten gut präsentieren kann“, soVollmer. Dort könne jeder dieWelt gestalten – ein erfüllen-des Gefühl.

Da ihr Bürgerkanzel-Themaeine Herzensangelegenheit sei,beschäftige sie sich seit Jahrendamit, so Vollmer. „Aktuellhabe ich viele Zettel für mei-ne Predigt, die ich irgendwiezusammenführen muss. Dasgelingt mir aber bis Sonntag“,sagte sie zuversichtlich wäh-rend einesVorab-Treffens.Ein ähnliches Problem hatauch John Köhler. Er ist Reli-

gionslehrer an der ScheeßelerEichenschule sowie Handball-trainer und wird am Sonntag,3. November, von der Bürger-kanzel aus predigen.Er präsentiert einige Zettelmit möglichen Anfängen sei-ner Predigt und sagt: „Als derAnruf vom Superintendentenkam, ob ich bei der Bürger-kanzel mitmachen möchte, ha-be ich mich gleich hingesetztund sechs Seiten geschrieben.Mein Problem ist, dass ich vielzu viel im Kopf habe. Und sowird auch meine Predigt ab-laufen – konfus.“
Köhlers Thema lautet: DerWelt zugewandt – dem ReichGottes auf der Spur. Er wirdsich auf der Kanzel vor allemkritisch mit Autoritäten aus-einandersetzen, so wie er es inseinem Leben bislang auchimmer getan hat. Er berichtet,

dass er bei der Bundeswehrmehrfach Befehle verweigerthabe und dass er es nun alsLehrer auch mit Lehrplänennicht so genau nehme.Dritte und letzte Teilnehme-rin der Bürgerkanzel ist MarenBrandenburger, Präsidentindes niedersächsischen Verfas-sungsschutzes. „Sie wird amVolkstrauertag, 17. November,in Rotenburg sein. Uns warwichtig, gerade an diesem Fei-ertag jemanden zu gewinnen,der etwas zu einem relevantenThema sagen kann. Und die-ses Jahr kann man meines Er-achtens den Volkstrauertagnicht feiern, ohne auch an dieOpfer des NSU-Trios zu den-ken“, erklärt SuperintendentDaub. Brandenburger wirdüber den ersten Artikel desDeutschen Grundgesetzessprechen: DieWürde des Men-

schen ist unantastbar. Sie zuachten und zu schützen istVerpflichtung aller staatlichenGewalt.
Die Bürgerkanzel findet ein-mal im Jahr an drei Sonntagenim 14-tägigen Rhythmus statt.Am heutigen Sonntag wird dieVeranstaltungsreihe in Roten-burg bereits zum sechsten Maleingeläutet.

„Glauben muss sich im All-tag auswirken. Bei der Bürger-kanzel zeigen beherzte Chri-sten, wie sie mit ihrem Glau-ben im Alltag umgehen“, er-klärt Daub, der meint, daherfür die diesjährigen Termineim ersten Buch Petrus, Kapiteldrei,Vers 15, das richtige Mot-to gefunden zu haben: „Seidjederzeit bereit, Rede undAntwort zu stehen, wenn je-mand nach der Hoffnungfragt, die euch trägt.“

Schöne NervositätBürgerkanzel startet am heutigen Sonntag in der Stadtkirche

Superintendent Hans-Peter Daub (links) und John Köhler nehmen die erste Teilneh-

merin der Bürgerkanzel, Carina Vollmer, in ihre Mitte
Foto: Voigt

Rotenburg/Scheeßel (r/sv).Die Bauarbeiten an der B75zwischen Sottrum und Roten-burg scheinen pünktlich been-det zu sein. Denn schon ammor i Mo

desstraße vom Anschluss derB71 bis zur Einmündung derAppelchaussee (K216) inScheeßel. Der Verkehr wirdvon R t b

Nach Fertigstellung dieserAbschnitte erfolgt die drittePhase. Sie umfasst die Erneue-rung de V

Straße ab morgen gesperrtB75 wird zwischen Rotenburg und Scheeßel saniert

• Sonntag, 20. Oktober 20013

S V SO

am
Sonntatat gggggg

rdern
ge Ki k

MMMeeedddiiiaaaaannnaaalllyyyssseee 22200000555 mmmiiittt MMMaaarrrkkkttt RRRuuunnndddssccchhhaaauuu::: 77000..000000000
SSSeeeiiittt üüübbbeeerrr 333555 JJJaaahhhrrreeennn GGGaarrraaannnttt fffüüürrr WWWeeettttttbbbeeewwweeerrbbb uuunnn

Bestehen zurück

Seite 3

ten darauf, mitMünzen und Scheinen gefülltzu werden

Seite 7

Jung
der W
Ahe-S
trainieLLeesseeerr llaaauuuttt

ge Ki k

nnnddd MMMeeeiiinnnuunnngggssvviieeellfffaaalllttt

ge Kicker konnten bei
Werder-r-r Fußballschule imStadion mit Profis
eren

Seite 8

Die Medienwelt entwickelt sich immer weiter und ist ständig im Umbruch. Die Verfüg- 
barkeit von Informationen wächst stetig. Wir sind mit Erfolg in diesem dynamischen 
Markt vertreten. Unser Fokus liegt dabei auf der Region und den Menschen, die hier 
leben.

Die ALLER-WESER Verlagsgesellschaft verlegt insgesamt 17 Anzeigenzeitungen mit 
einem Verbreitungsgebiet von 4.300 Quadratkilometern bei einer Auflage von  über 
500.000 Exemplaren.

Wir verstärken unser Team.  
Für die Redaktion in Sulingen und Diepholz suchen wir einen

Freien Mitarbeiter (m/w)
Idealerweise verfügen Sie über ein abgeschlossenes Volontariat oder Ähnliches, Erfah-
rung im Gestalten und Layouten von Seiten, in der Fotobearbeitung und in der PC-ge-
stützten Textverarbeitung. Sie passen gut zu uns, wenn Sie aufgeschlossen gegenüber 
neuen Techniken sind. Außerdem sollten sie teamorientiert, belastbar, motiviert, flexi-
bel und zuverlässig sein. Die Bereitschaft an Wochenenden und Feiertagen zu arbeiten, 
setzen wir voraus. Führerschein der Klasse B und ein eigenes Auto sind erforderlich.

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte an: 

Herrn Heinrich Kracke 
Werkstraße 2 · 28857 Syke
heinrich.kracke@aller-weser-verlag.de

Stellenangebote
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Nach Fertigstellung dieserAbschnitte erfolgt die drittePhase. Sie umfasst die Erneue-rung de V

Straße ab morgen gesperrtB75 wird zwischen Rotenburg und Scheeßel saniert

• Sonntag, 20. Oktober 20013
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Bestehen zurück
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Die Medienwelt entwickelt sich immer weiter und ist ständig im Umbruch. Die 
Verfügbarkeit von Informationen wächst stetig. Wir sind mit Erfolg in diesem 
dynamischen Markt vertreten. Unser Fokus liegt dabei auf der Region und den 
Menschen, die hier leben.

Die ALLER-WESER Verlagsgesellschaft verlegt insgesamt 17 Anzeigenzeitungen 
mit einem Verbreitungsgebiet von 4.300 Quadratkilometern bei einer Auflage von  
über 500.000 Exemplaren.

Wir verstärken unser Team. Für die Redaktion in Sulingen und Diepholz suchen wir 

eine(n) Volontär(in)
Wir erwarten Abitur, journalistische Erfahrung in Wort und Bild als freier Mitarbeiter 
einer Zeitung, Kreativität, eine hohe Einsatzbereitschaft und Teamfähigkeit. Eine 
sichere Beherrschung der Rechtschreibung und Sprache sowie gute PC-Kenntnisse 
sind für uns eine Selbstverständlichkeit. Interessierte Bewerber müssen über 
Führerschein und Auto verfügen, da während der zweijährigen Ausbildung 
auch Recherche-Termine außerhalb der Stadt Sulingen wahrgenommen und 
verschiedene Ressorts an unterschiedlichen Verlags-Standorten durchlaufen 
werden. Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung mit maximal zehn 
Ihrer besten Arbeitsproben aus der Praxis, gerne per Mail:

ALLER-WESER Verlagsgesellschaft mbH
Herrn Heinrich Kracke 
Werkstraße 2
28857 Syke
heinrich.kracke@aller-weser-verlag.de

Wir bieten:
· gute Bezahlung · gutes Betriebsklima · modernen Fuhrpark

Bewerbung bitte an:

Wir suchen eine/n 

Berufskraftfahrer/in
für Tagestouren

Zuverlässige Putzhilfe
für Geschäfts- und Privathaus-
halt 2 – 3 x wöchentlich ca. 
2,5 – 3 Std. Arbeitszeit nach 
Absprache. Auf Minijob-Basis 
angemeldet. Tel. 04272 – 94016 
ab Montag

Reinigungskraft 
für ein Objekt in Weyhe 
gesucht. AZ: Mo. – Fr. 19:00 
– 19:50. Std.-Lohn: 9,80€. Tel. 
Bewerb. am Mo. ab 08:00 unter 
Tel. 0177 940 2027.
Piepenbrock Dienstleistungen

Stellenangebote

Die OMEGA Technology Plastic GmbH & Co.KG mit Sitz in 
Diepholz ist ein erfolgreiches, mittelständisches, inhabergeführtes 
Familienunternehmen der Kunststoff verarbeitenden Industrie. Im 
Spritzgießverfahren entwickeln und produzieren wir hochwertige 
technische Kunststoffteile für vielfältige technische Anwendungen. Als 
innovativer Partner namhafter Kunden fi nden unsere Teile weltweit in 
vielen Branchen Verwendung, vorrangig in der Automobilindustrie, 
aber auch im Maschinen- und Anlagenbau, in der Elektro-, Elektronik, 
Verpackungs- sowie der Hausgeräteindustrie. Mit rund 150 
Mitarbeitern produzieren wir aktuell auf 55 Spritzgussmaschinen. Wir 
verfügen über eine ausgezeichnete Marktposition und erhebliches 
Wachstumspotenzial.
 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

Projektmanager/Projektleiter
Ihre Aufgaben:    
• Projektbetreuung von neu beauftragten Kunststoffteilen über den 

gesamten Projektierungszeitraum (von der Auftragserteilung bis zur 
Serienfreigabe)

• Projektplanung,-dokumentation,-steuerung und -umsetzung
• Interne und externe Kommunikation

Ihre Anforderungsprofi l:     
• Abgeschlossene Berufsausbildung im Kunststoffspritzguss als 

Verfahrensmechaniker/-in oder Werkzeugmechaniker/-in
• Kunststofftechniker von Vorteil
• Mehrjährige Berufserfahrung im Projektieren von 

Kunststoffspritzgussartikeln
• Kenntnisse in der in-/externen Projektkoordination
• Sehr gute Kenntnisse der Werkzeug- und Artikelkonstruktion und 

im Projektmanagement
• Erfahrung in der Kalkulation und Erstellung von Angeboten
• Verhandlungs- und Präsentationssicher
• gute Englisch Kenntnisse in Wort und Schrift
• selbstständige und strukturierte Arbeitsweise
• Sicherer Umgang mit gängigen EDV Systemen

Sind Sie an dieser Herausforderung in einem erfolgreich agierenden 
Unternehmen interessiert?  
 
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe des frühesten 
Einstellungstermins sowie Ihrer Gehaltsvorstellung richten Sie bitte 
an die Personalabteilung. Gerne können Sie uns ihre Unterlagen auch 
via E-Mail an bewerbung@omega-technology.de zukommen lassen. 
Die streng vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung ist für uns 
selbstverständlich. 

OMEGA Technology Plastic 
GmbH & Co. KG 
Personalabteilung
Ovelgönne 11     
49356 Diepholz

Weitere Informationen fi nden Sie unter: www.omega-technology.de

Stellenangebote

Wir wachsen und haben noch viel vor.
Deshalb verstärken wir das mittlere Management und stellen zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt ein:

Arbeiter-Samariter-Bund, Kreisverband Diepholz 
Herr Mathias Salomé, Schömastraße 9, 49356 Diepholz 
m.salome@asb-diepholz.org, www.asb-diepholz.org

Was wir allgemein erwarten:
Führerschein Klasse B
."7= ,!=$64*/+64"$ %46 3$9=;=%
Unternehmen und unseren Zielen 
Die Fähigkeit, Mitarbeiter zu 
führen und zu motivieren 
Durchsetzungsvermögen

Was wir speziell erwarten:
Fachkundenachweis 
für Taxen- und Mietwagen

Leiter/-in Fahrdienste

Was wir speziell erwarten:
53+-4*/+64"$ +-9 2=;+$6&";6-4#7=
8(=:=/;+<6 $+#7 01' ),

Leiter/-in Soziale Dienste

Was wir bieten:
13. Monatsgehalt 
Zuschuss zur Kinderbetreuung 
Angemessenes Urlaubsgeld 
Umfangreiche Weiterbildungen
Betriebliche Altersvorsorge

Wir suchen mehrere 

Anlagenmechaniker 
(m/w) 

für Heizung, Sanitär und Elektro. 

Wir bieten beste Bezahlung und 
einen Dauerarbeitsplatz in einem 

jungen Team.

Weitere Infos unter: 
jobboerse.arbeitsagentur.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

s h

Wir suchen zuverlässige und flexible 
Reinigungskräfte (m/w)

für die Reinigung in Lemförde.
Arbeitszeiten: verschieden

Bei Interesse melden Sie sich unter: 
04944 – 92 98 13  

Für unsere Nephrologische 
Praxis in Verden suchen wir für 
sofort ein/e Stationshelfer/in 
für 40 Wochenstunden. Ihre 
schriftliche Bewerbung richten 
Sie bitte an: Gemeinschaftspraxis 
Dr. M. Schwarz / J. Hamann /
Dr. M. Bacinovic, Rosenweg 9, 
27283 Verden

In Bassum gesucht:
Mo – Fr ab 16 Uhr
geringfügige Beschäftigung

Tel. 0541 /3494 – 156

Maler erledigt Arbeiten aller
Art, schnell und günstig. Tel.
0152-36323579

Das eigene Taschengeld ganz
einfach aufbessern! Wir suchen ab
sofort zuverlässige Zusteller/in ab
14 Jahre für die Verteilung des Wo-
chen-Tipps Mittwoch nachmittags
in Achim-Embsen und Achim.
Näheres unter Tel. 04231-801-150
oder per Mail an
Monika.Steinke@Kreiszeitung.de

Suchen für unsere 2 Kinder (5.
und 8. Klasse) erfahrene Hilfe bei der
Rechtschreibung bei uns zu Hause. 1
o. 2 mal wöchentl. zwischen 30-45
Min. pro Kind, bei Interesse melden
Sie sich bitte unter 0179-2246103

Weibl. Haushaltshilfe, ca. 5-7
Std. nach Absprache in Schwering-
hausen gesucht. Whg. kann zur Ver-
füg. gestellt werden. Tel: 04275-368

Stubbenhof sucht Mädchen das
gut reiten kann, Turnierteilnahme nicht
ausgeschlossen. � 0171-5233870
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Stellenangebote

Wir bieten nicht nur Stellen ...
... sondern Chancen!

• Faire Bezahlung nach Tarif (DvO/TV-L) mit Zuschlägen für
Schicht-, Wochenend- und Nachtdiensten

• Jährliche Sonderzahlung und betriebliche Zusatzversorgung
• >ine angenehme Ar"eitsumge"ung in einem a=!%en und

kollegialen Team
• Wertschätzung gegenüber Ihren Ideen und Fähigkeiten
• Einen sicheren Arbeitsplatz in einem Regionalverbund mit

am"ulanten und sta!on6ren -&egeeinrichtungen
• 0ielf6l!ge ,ort- und Weiter"ildungsm5glich=eiten

Neugierig?
Dann bewerben Sie sich noch heute in unserem Team 

der ;ozialstation ;ulinger 8and als/

'0($#$03!/,23& +"-.*
'0($#$/)(0%,2301 +"-.*

Teilzeit oder auf 450 € - Basis (gerne auch als Aushilfe am Wochenende)

;ozialstation ;ulinger 8and g+m"< . <errn 0i=tor +e$eiler
4ien"urger ;tr. )7 e . (9('( ;ulingen

%i=tor.ge$eiler2da-lm.de . Tel. 04(9) - 75:'9 - )(

Neue Burg GmbH, Frau Klemens, Hinter den Höfen 10,
31582 Nienburg,  d.klemens@neue-burg.de

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams 
im Ambulant betreuten Wohnen zum 
nächstmöglichen Termin 

Dipl. Sozialpädagogen/
Sozialarbeiter Psychologen, 
Dipl. Heilpädagogen (w/m) 
in Teilzeit

Sie passen zu uns, wenn Sie 
Erfahrung in der Betreuung psychisch erkrankter Menschen haben, 
fl exibel, zielstrebig und zuverlässig sind und eine strukturierte  
Arbeitsweise an den Tag legen.

Wir bieten eine angenehme Arbeitsatmosphäre mit einem professionellen 
und motivierten Team, regelmäßige Fortbildung und umfangreiche 
Sozialleistungen.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnissen und Lichtbild, gern per 
E-Mail bitte an:

Zeit, etwas Besonderes zu tun! Wir 
haben zum nächstmöglichen Zeit-
punkt einen Platz für das Freiwillige
Soziale Jahr in der Tagesbil-
dungsstätte Erlenschule in Syke 
zu vergeben. Mehr Informationen 
unter Tel: 04242-959715 oder unter 
www.lh-syke.de. Bewerbungen an 
Lebenshilfe Syke, Hauptstraße 5, 
2857 Syke oder per E-Mail an 
Verwaltung@lebenshilfe-syke.de.

Stellenangebote

Hallo liebe Omas und auch Opas,
wir, vier bezaubernde Mädchen
(10,8,3 J., 6 Wo.) suchen Euch, um
Mama u. Papa 2-3 x/Wo. nachm./
abends zu unterstützen. Wenn Ihr
Lust habt, mit uns zu spielen, spazie-
ren zu gehen und gerne einen festen
Platz in unserem Alltag einnehmen
möchtet, dann meldet Euch unter
0172/7687913! Wir freuen uns auf
Euch!

Wir suchen ab sofort zuverlässi-
ge Zusteller/innen (Mindestalter 18
Jahre) für die Verteilung des Sonn-
tags-Tipps, Sonntag vormittags in
Achim, Oyten und Langwedel. Nähe-
res unter Tel. 04231-801-150 oder
per Mail an Monika.Steinke@Kreis-
zeitung.de
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Suche private Hilfe zur Unter-
stützung der morgendlichen Pflege
meines demenzkranken Mannes,
Mo. + Di. von 8.00-8.30 Uhr.
Tel. 0152-24084015

Frdl. engagierte tierliebe Putz-
perle für Privathaushalt mit Hund in
Weyhe gesucht. 1x wöchtl. 5-6 Std.
o. 2x wöchtl.3 Std. Ich freue mich auf
Ihren Anruf unter 0173/9937536

Heilpäd. Reiterhof in Süstedt
sucht zuverlässige Stallhelferin mit
Pferdeerfahrung, stundenweise,
auch am Wochenende. Hoppla e.V.,
Tel. 04240/755 Suche zuverl. Gärtner od. Gar-

tenarbeiter, der mich in der Woche
wie am Samstag bei Gartenpflegear-
beiten unterstützt. Abends nach 20
Uhr: 0175/8629905

Suche zuverlässige deutschspra-
chige Putzhilfe, 3-4 Std. wöchentlich,
in Sudweyhe, Tel. ab Montag
01714723553

Su. Rentner für Gartenarbeiten
(Strauchschnitt etc.) in priv. Haushalt
in Weyhe. Tel. 04203 - 4370459 (An-
rufbeantw., ich rufe zurück).

Erfahrene Reingungskraft für
Privathaushalt in Luttum gesucht.
AZ: 4 Std./wöchtl. oder 4 Std. alle 2
Wochen. Tel. 04231/9821380

Suche zuverlässige Reinigungs-
kraft für Privathaushalt und
Geschäftsräume. Ca. 6 Std./Woche.
Tel. 0172/6529345

Gut dotiertes Zweiteinkommen
freie Zeiteinteilung, von zu Hause 
aus, auch Selbstständige! Mo. ab 9h 
Fa. Wachtendorf  04242/80624

   
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Familie in Brinkum sucht Haus-
haltshilfe 3 Stunden / Woche,
Tel.: 0421-20821775

Brinkum, Hauhaltshilfe (auch f.
freizeitl. Aktivitäten) m. PKW ge-
sucht. Tel. 0421/8783147

Elektriker in Verden-Stadt für
Hausinstallation von privat gesucht.
Tel. 0151-22890253

Stellengesuche

Handwerkl. viels. begabter
Mann, 48 J., FS BCE, Staplerschein,
in ungek. Stellung, su. neuen Wir-
kungskreis, R. Syke u. Umgeb. Gerne
Hausmeister o.ä. Zuschr. unter Chif-
fre 7010190 Z a.d. Verlag.

Suche in Teilzeit 3-4 Tage/Woche
als Fahrer eine Arbeitsstelle.
(Kl. 3 + 2 alt). Tel. 015253157483

Gelernter Fliesenleger su. Ne-
benbeschäftigung od. Festanstel-
lung. Tel. 0157/53163122

Erfahrene Malerfachkraft sucht
Arbeit! Tel. 0174/2045340

Nebenbeschäftigungen

Guter Nebenverdienst! 
Wir suchen volljährige Zusteller/innen 
sonntags in: Varrel, Groß Mackenstedt, 
Moordeich, Seckenhausen, Erichshof, 
Kirchweyhe, Dreye. Bewerbungen gerne 
auch telefonisch an: Print Logistik Stuhr-
Weyhe GmbH, 0421 – 36365565 oder 
bettina.lechner@printlogistik-bremen.de

Suche LKW-Fahrer − gerne Rentner 
− für 7,49 t. / 12 t. Fritz Meyer Trans-
porte GmbH, Bassum 04249-95151

Nebenjobgesuche

Ich pflege Ihren Garten, schnei-
de Bäume u. Hecken, Pflasterreini-
gung, vertikutiere Rasen (mit Entsor-
gung d. Gartenabfälle), streiche Zäu-
ne und reinige Pflaster. Wenn Sie In-
teresse haben, melden Sie sich.
� 0162-4680624

Glasermeister bietet Glaserarbei-
ten an: z.B. Überdachung, Duschen,
Isoglas, Fliesenrückwand aus farbi-
gem Glas, Tel. 04231/951226 o.
0151/10732997

Übernehme Gartenarbeiten
m. Abfuhr u. Baumfällung, Teichbau,
Strauchschnitt usw.,
Tel. 0152/59900589

Maurermeister, Maler und Flie-
senleger sucht Nebenbeschäftigung.
Tel. 04234/942015 oder 0160-
6876777

Rentner erledigt ihre Garten-
arbeit in Syke (+ 20 km). Hecke
schneiden und Bäume fällen. Tel.
04242-6558351 od. 0172-1521450

Maler übernimmt Arbeiten
preiswert und schnell und Renovie-
rungsarbeiten. Tel. 0157-31374446

Maler (Altgeselle), Top-Qualität.
Tel. 0421-87849333
od. 0157-36417146

Maler (Rentner) sucht Beschäftigung
in Twistringen od. näherer Umge-
bung, Tel. 0160-5118382

Fliesenleger und Trockenbau
hat noch Termine frei.
Tel. 0157-51244874

Suche Putzstelle in Bruchhausen-
Vilsen und umzu. Tel.
0176/64213886

Sie sucht Ihn

Trinkst Du einen Rotwein mit
mir? Nette, unkomplizierte Frau (52
J, 1,80, NR), schlank, sucht lieben
langen Mann für Freundschaft/Bezie-
hung. Keine Affären! Zuschr. unter
Chiffre 7010191 Z

Witwe, 68 J., 1,64, dkl.-blond,
65 kg, naturverbunden, möchte für
den Rest des Lebens einen lieben
Mann, gerne Witwer m. Haus u. Gar-
ten. Chiffre 7100050 A

Rentnerin, 70 +, jung geblieben, m
mobil und alleinlebend uicht netten
Herrn für Unternehmungen, Raum
Verden. Tel. 0176/96484711

Er sucht Sie

ER, 57: Nur weil Menschen in-
einander passen, heißt das ja nicht,
dass sie zueinander passen. In die-
sem Sinne suche ich Frauen, die das-
selbe Verlangen auf erotischem Sin-
ne empfinden. Nur Anrufe von Frau-
en erwünscht. Tel. 0152-24780816

Er sucht Sie

Nach einer gr. Enttäuschung,
er 53 J., sucht neues Glück für ge-
meinsame Zukunft auf dem Lande.
Gerne Pferdeliebhaberin, auch Land-
wirtin, junggeblieben z. 40-50 J.
Zuschr. unter Chiffre 7060043 Z

Einsamer Witwer sucht liebe
schlanke Frau in ähnlicher, Lage nicht
jünger wie 70 J., Getrenntes woh-
nen. Liebe Zuschriften unter Chiffre
7010189 Z an den Verlag.

Flirten, jauchzen, küssen, Gentle-
mann, 51, sucht charmante Lady f. d.
Lust auf Lust, sinnl. Genuß u. Erotik.
Darf ich das Pflaster für deine Sinne
werden? Tel. 0173-6412557

Jung gebliebener, agiler 73
jähr. Rentner, 1,63 m, sucht im Groß-
raum Wildeshausen eine Partnerin
zwischen 60 und 73 Jahren. Tel.
0152/06119964

Sympathischer Er, 55 J., 180 cm,
schlank, sucht nette osteuropäische
Sie (NR) für eine liebevolle, harmoni-
sche Partnerschaft. Zuschr. unter
Chiffre 7020027 Z

Suche nette SIE, bis 52 jung,
sportlich und vorzeigbar. Netter ER
56/178/82 unter 01712860570

Mann, sportlich, sucht Frau für regel-
mäßige Treffen. Tel. 0162/7862810

Kontakte
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2 hübsche

Models

Wietzen 05022-9 444 920

HB 0421 - 48 999 923

LOLA AUS MOSKAU
 (0 44 44) 9 67 20 53

pÅÜ∏åÉ êÉáÑÉ ÇíëÅÜK cê~ì ~ìÅÜ
e~ìëLeoíÉäÄK  MNROMLNVUNOVV

Neu: Luna, 25 J., schlank, spitz wie 
Nachbars Lumpi!  Tel.: 0176-87309394

GABI 42, Männer für erotIk
gesucht. 01525-4027237

Moni privat 05446 2373

Privat b. DH  0170 / 7476077

Solofrau will mal wieder….pv 0151-14089333

Geschäftsempfehlungen

Bau- und Umfinanzierungsdarlehen

www.igelmann-immobilien.de · 0 44 42 / 7 28 85

Nachrangdarlehen, bis 110 % des VK 
Privat-gewerbe-landwirtschaft
Zinssatz ab 0,75 % p.a.

Bekanntschaften
Joachim, 69, ein tatkräftiger Mann mit Elan,
Herz  u. feinem Humor, charaktervoll,
Autofahrer, Tänzer, sucht Dame für gemein-
same Unternehmungen. Tel. 04243-9799000
heute ab 09 - 21 UhrPVwww.weser-ems-liebe.de

Freundschaft/Freizeit

Wer hat Zeit und Lust, nachmit-
tags mit mir, w., spazierenzugehen?
Bin gehbehindert u. 70 J. alt.
Tel. 04231/8707011

Verloren/Gefunden

Said Mohammad, geb. am
01.01.1957, hat seinen syrischen
Reisepass in Syke verloren. Für Hin-
weise: Tel. 0173-9918508

Handwerk

Zwangsversteigerung

Zwangsversteigerung/Gebote 
ab € 85.000,00 €

EFH, 4 Zi., Terrasse, Wfl. 85m²
Grdst. 912m², BJ 2010, 27259 Varrel
i.A. Bank B. Wobau - provisionsfrei - 

04934/805990 · www.immo-versteigerung.com

Landwirtschaft

Grünland in der Gemeinde Kirchlin-
teln zu pachten oder zu kaufen ge-
sucht. Bitte alle Größen anbieten.
Mail an: udo-195@gmx.de

Garten- und Landschaftsarbeiten

Baumpflege/Fällung/Fachge-
rechter Form u. Pflegeschnitt/
Totholzbeseitigung/Kronen-
pflege/Abfuhr/Stubbenfräsung
kostenl. Angebote.
www.bremer-baumdienst.de
Tel.: 04207-989399

Veranstaltungen

21. Musiker Flohmarkt
So. 6.11.2016 11 – 16 Uhr, Instrumen-
te, Noten, Zubehör, Schützenhalle 
Schwanewede, Info/Anm. 0421– 6989005

Tiermarkt
❯ Hunde

Ich, Eddy, bin ein niedl. 4 Mon.
alter Jack-Russell (schw./weiß). Mein
Frauchen wurde sehr krank, darum bin
ich wieder bei meiner Mutter. Wer
kann mir ein liebevolles Zuhause mit
einem großen Garten geben? Ihr er-
reicht mich unter Tel.-Nr. 05445-1721.
Ich freue mich schon!

American Akita Welpe, männ-
lich, aus Champion Nachzucht, ab
sofort abzugeben. Geb. am
06.08.2016, mehrfach entwurmt,
geschippt, geimpft und Ahnentafel
vom VH e.V.. Beide Eltern leben mit
uns im Haus. 1.150,- €VB.
Tel: 0152-29579778

Tiermarkt
❯ Hunde

Süße Welpen, Pinsher-Yorkshire
Terrier, in liebevolle Hände abzuge-
ben, ab 14.11! Anrufe ab 18Uhr,
Tel. 01713701779

Tiermarkt
❯ Katzen

Muntere Jungkatzen und Kat-
zenkinder gegen Schutzgebühr in
liebevolle Hände abzugeben. Tel.
04261-966389. Tierhilfe Rotenburg
e.V., www.tierhilfe-rotenburg.de

Tiermarkt
❯ Pferde

Offenstallplätze in 
kleiner Herdenhaltung frei. 

Nähere Informationen 
unter 

Tel.: 0170 5828003

Kl. Reitstall, Nähe Goldenstedt, mit
Reithalle, hat noch Boxen frei. Biete
Reitbeteiligung. Tel. 0160-7412501

Tiermarkt
❯ Sonstige Arten

Junge Meerschweinchen und
mittelgr. Widder-Kaninchen (10 Mon.)
zu verkaufen, Tel. 0162-3824594
(Syke-Heiligenfelde)

Bentheimer Zuchtsau,
reinrassig, 2 Jahre alt, 1 x geworfen,
aus Weidehaltung, Pr. VB.
Tel. 04272-7023 ab 18 Uhr

Bentheimer Ferkel, reinrassig,
Eber noch nicht kastriert, aus Weide-
haltung in ca. 6 Wochen abzugeben.
Pr. VB, Tel. 04272-7023 ab 18 Uhr

Absetzerkreuzung Fleisch / Milch
männl. und tragende Rinder (keine
Kreuzung mit Fleisch) Kalbung ca.
Feb. zu verk. Tel. 0162/6201236

Highlandkuh tragend und mit
Kalb bei Fuß zu verkaufen
Tel. 04204/7447

2 Bentheimer Jungsauen, rein-
rassig, deckfähig, aus Weidehaltung,
Pr. VB. Tel. 04272-7023 ab 18 Uhr

Tiermarkt
❯ Sonstige Arten

Kanada Gänse aus Naturbrut 2016
zu verkaufen. Preis VB. Tel.
04272/962230

Tiermarkt

2 Sitzer-Ponykutsche, 1 Sulky
(Deck) für Pony, 1- u. 2-Spänner-Ge-
schirre f. Shetty, Pony u. Haflinger, 1
Viehschermaschine, Lister, Tel.
04249/438 ab 19.30 Uhr

Liebevolle Betreuung für Ihren
Hund oder Ihre Katze während
Urlaub usw. bei uns in familiärer
Atmosphäre. Tel. 04261/2082

Sachsenenten, blau-gelb, a 15,- €

Zwergenten, wildfarbig, a 7.50 € zu
verkaufen. Tel. 04253/1246 oder
0173/2310840

King-Tauben, rot und weiß abzu-
geben, Tel. 04232/520
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Wetter / Service Samstag, 5. November 2016

Der Sonntags-Krimi
Überführen Sie den Täter

› Gregory Millhone war von
seinem Mörder überrascht
worden, als er im Arbeitszim-
mer seines Häuschens am
Computer saß.

„Zwei Schüsse in den Rü-
cken“, sagte der Rechtsmedi-
ziner. „Durchs Fenster, vor
dem er saß.“ Inspektor
Carter kontrollierte das Fens-
ter, dem Millhone den Rü-
cken zugewandt hatte. Es
war angelehnt. In dem Beet
vor dem Fenster entdeckte
der Inspektor Fußspuren. Of-
fenbar hatte der Täter sich
angeschlichen und durch das
offene Fenster auf das arglo-
se Opfer geschossen. Dazu
hatte er wissen müssen, dass
Millhone hier seinen Arbeits-
platz hatte. Gregory Millho-
ne war eine schillernde Figur
in der Londoner Unterwelt.
Carter wusste, dass der 54-
Jährige als Ermittler für eine
Versicherung gestohlene
Kunstwerke wiederbeschaff-
te – und zwar nicht immer
auf legale Weise.

Carters Kollegin Carolyn
Brown deutete auf eine Liste
auf dem Monitor von Millho-
nes Computer. „Das sind Na-
men von bekannten Hehlern.
Die Zahlen dahinter sind
wohl Summen, die Millhone
von ihnen bekommen hat. Es
scheint, als habe er diese
Leute erpresst. Hier unten
steht ein Name ohne Geldbe-
trag: Arnold Gaffer. Obwohl

er nach den Listen eigentlich
gestern 500 Pfund hätte be-
zahlen müssen.“

Arnold Gaffer hatte einen
Trödelladen in Soho. Auf sei-
ner Ladentheke stand ein
Computer. „Hat Gregory Mill-
hone Sie erpresst?“, fragte
Inspektor Carter.

Gaffer zögerte. „Er hatte ein-
mal gestohlenen Schmuck
bei mir gefunden“, gab er
dann zu. „Er verlangte
Schweigegeld. Später musste
ich sogar für ihn Silberwaren
verkaufen, die er Einbre-
chern abgejagt hatte.“

„Ihren letzten Zahlungster-
min bei Millhone haben Sie
nicht eingehalten“, sagte
Carter. „Warum?“

„Da musste ich nicht zah-
len“, sagte Gaffer. „Weil ich
gerade zwei heiße Bilder für
ihn verkauft hatte.“

„Wo waren Sie gestern
Abend?“, fragte Carter.

„Hier, am Computer, genau
wie Millhone. Habe die Mo-
natsabrechnungen für mei-
nen Laden gemacht.“

„Sie sind festgenommen“,
sagte Carter. „Sie haben Gre-
gory Millhone hinterrücks
erschossen!“

Was war Carter aufgefallen?

Wer erschoss
Gregory?

LÖSUNG DER VERGANGENEN WOCHE:

Dixie Benson überfiel Fulton. Der Täter fuhr einen silber-
nen Rover, und er hatte Fulton schon am Mittwoch und am
Donnerstag beschattet. Aber am Mittwoch war Joe Wood
noch in Glasgow – also kam nur Dixie infrage.
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Bei Wetterfühligen mit zu hohem
und zu niedrigem Blutdruck kann
es heute zu Herz-Kreislauf-Pro-
blemen kommen. Schonendes
Verhalten ist daher angesagt.

Es sind keine nennenswerten
Konzentrationen der hauptaller-
genen Pollenarten mehr zu
erwarten.

Sperret der Winter zu früh
das Haus, hält er sicher nicht
lange aus.

Tiefausläufer ziehen über unsere Region hinweg
und leiten die Zufuhr kälterer Meeresluft ein.

Heute ist es wechselnd, oft auch stark bewölk,
aber es bleibt überwiegend niederschlagsfrei.
Tageshöchstwerte zwischen 7 und 9 Grad.

Morgen bleibt es überwiegend stark bewölkt, und
dabei fällt hin und wieder Regen. Kaum Auflocke-
rungen. Am Dienstag kommt die Sonne wieder
öfter raus.

An den bunten Chrysanthemen hat bis Mitte
November Freude, wer sie vor Frostbeginn aus dem
Boden nimmt und ans Haus umsetzt. Der Wurzel-
ballen hält gut zusammen.

Wasserdampf
Der unsichtbare Wasserdampfgehalt der Luft
schwankt mit der Temperatur: bei 10° C können 30
Gramm, bei -30° C nur 0,4 Gramm pro m3 vorhan-
den sein. Dieser Gehalt ist ein Hauptfaktor in der
Atmosphäre, da Luft nur eine begrenzte Menge
Wasser als Gas enthalten kann.

Nordsee 10 bis 12 Grad
Ostsee 9 bis 11 Grad
Algarve 19 bis 20 Grad
Adria 16 bis 20 Grad
Biskaya 15 bis 17 Grad
Westl. Mittelmeer 18 bis 23 Grad
Östl. Mittelmeer 21 bis 26 Grad

Biowetter

Sonne und Mond

Pollenflug

Bauernregel

Meere

Lage Städte heute

Vorhersage

Aussichten

Gartenwetter

Wetterlexikon

Widder 21.3.–20.4.
Neue und innovative Gedanken haben Sie durchaus. Leider stoßen Sie
damit jedoch bei einigen Leuten auf Widerstand. Wundert Sie das? Im-
merhin haben diejenigen einiges zu verlieren.

Waage 24.9.–23.10.
Wie Sie sehen, hat manch ein Ratgeber lediglich seine eigenen Interes-
sen im Kopf. Aber Sie sollten ohnehin lieber auf Ihr Gefühl hören! Das
weiß diesmal besser Bescheid als Ihr Verstand.

Stier 21.4.–20.5.
Bitte Augen und Ohren auf: Ein gewisses Ereignis bringt Ihr Leben er-
neut in Schwung. In einer Freundschaft kriselt es ein wenig, was sich
aber ziemlich schnell als Sturm im Glas entpuppt.

Skorpion 24.10.–22.11.
Beruflich liegen Sie genau auf der Erfolgsstrecke, und, sowohl Ihr
Fachwissen als auch Ihr Eifer, gelten manchem als geradezu vorbild-
lich. Mit Anerkennung wird man also nicht sparen.

Zwillinge 21.5.–21.6.
Sie haben Grund zu der Annahme, dass Sie jemand hinters Licht zu
führen versucht. Sie können dem jedoch noch rechtzeitig einen Riegel
vorschieben, indem Sie alle Aussagen prüfen.

Schütze 23.11.–21.12.
Langsam aber sicher breitet sich bei Ihnen eine gewisse Langeweile
aus, mit der Sie so besonders gut nicht gerade umgehen können. Zwin-
gen Sie sich also, unter die Leute zu gehen.

Krebs 22.6.–22.7.
Sie stellen derzeit sehr hohe Ansprüche, doch dagegen ist im Grunde
überhaupt nichts zu sagen. Sie müssen jedoch zugeben, dass der Zeit-
punkt dafür nicht besonders günstig ist.

Steinbock 22.12.–20.1.
In einem Wettbewerb könnten Sie nun eine etwas schmerzliche Nieder-
lage erleiden. Wer weiß aber schon, ob das nicht am Schluss zu Ihrem
Vorteil gereichen mag? Möglich wäre es ja!

Löwe 23.7.–23.8.
Nehmen Sie sich an diesem eher ruhigen Tag einmal das vor, was in
Ihrer Schublade so vor sich hinschlummert. Die nötige Konzentration
haben Sie nun, um alles gewissenhaft zu tun.

Wassermann 21.1.–19.2.
Ihre augenblickliche Position können Sie nur dann halten, wenn Sie auf
den recht guten Vorschlag einer Person eingehen. Forschen Sie noch
mal nach: Die Sache hört sich doch gut an!

Jungfrau 24.8.–23.9.
Was Herzensdinge anbelangt, haben sie momentan nicht eben das
glücklichste Gespür. Das darf Ihnen aber keine Angst verursachen:
Schon morgen sieht die Welt wieder rosig aus.

Fische 20.2.–20.3.
Eine Nachricht durch einen Bekannten könnte Sie heute leicht dazu
veranlassen, etwas vorschnell zu beenden. Durch Abschalten gewin-
nen Sie Abstand, um dann alles neu zu bedenken.

CENTRAL Diepholz
14.30, 17 und 20 Uhr: Doctor
Strange (3D).
14.30 Uhr: Störche (3D).
17 und 20 Uhr: Bridget Jones
Baby.
17 Uhr: Burg Schreckenstein.
20 Uhr: Girl on the Train.
14.30 Uhr: Trolls.
14.30, 17 und 20 Uhr: Willkom-
men bei den Hartmanns.

CINEMA Twistringen
15 Uhr: Burg Schreckenstein.
17.30 und 20 Uhr: Nirgendwo.

FILMHOF Hoya
16 Uhr: Bolshoi Ballett. 19.30
Uhr: Bridget Jones Baby. 15 Uhr:
Burg Schreckenstein. 15.30 und
17.30 Uhr: Fußball-Bundesliga.
20.30 Uht: Girl on the Train. 11
Uhr: Mothers Day. 14 und 17.30
Uhr: Tini: Violettas Zukunft.
18.15 Uhr: Willkommen bei den
Hartmanns.

FILMPALAST Sulingen
15.45 und 20.30 Uhr: Bridget Jo-
nes Baby. 16.30 Uhr: Burg
Schreckenstein. 17.45 und 20
Uhr: Doctor Strange (3D). 15

Uhr: Findet Dorie. 18.30 Uhr:
Girl on the Train. 14.30 Uhr:
Störche (3D). 14 Uhr: Trolls
(3D). 17.30 und 20 Uhr: Will-
kommen bei den Hartmanns.

HANSA Syke
19.30 Uhr: Bridget Jones Baby.
17 Uhr: Die Insel der besonderen
Kinder.
15 Uhr: Findet Dorie.
15, 17.30 und 19.30 Uhr: Will-
kommen bei den Hartmanns.

LICHTBURG Quernheim
17.30 und 20 Uhr: Bridget Jones
Baby. 13.30 Uhr: Burg Schre-
ckenstein. 11 Uhr: Frühstück bei
Monsieur Henri. 15.30 Uhr: SMS
für Dich. 14 Uhr: Trolls. 11,
17.30 und 20 Uhr: Willkommen
bei den Hartmanns.

FILMPALAST Nienburg
15.45 und 20.15 Uhr: Bridget Jo-
nes Baby.
17.30 und 20 Uhr: Doctor Stran-
ge (3D).
14.30 Uhr: Findet Dorie (3D).
18 Uhr: Girl on the Train.
11 Uhr: Inferno. 11 Uhr:
Snowden.
14 Uhr: Störche (3D). 15 Uhr:
Trolls (3D). 11, 17.30 und 20.15
Uhr: Willkommen bei den Hart-
manns.

Sonntag im Kino

Willkommen bei den Hartmanns Fami-
lie

Hartmann in Aufruhr. Mutter Angelika beschließt, gegen den Willen ihres Mannes Richard einen Be-
wohner eines Flüchtlingsheimes bei sich aufzunehmen. Und als auch noch Tochter Sophie, eine ziel-
lose Dauerstudentin auf der Flucht vor einem Verehrer, und der Burnout-gefährdete Sohn Philipp samt
Enkel Basti wieder zuhause einziehen, ist das Drama perfekt. Zumal der Nachwuchs bald feststellt, dass
es in der Ehe seiner Eltern kräftig kriselt.

LANDKREIS › Die kleine blon-
de Hündin Mimi Lola wurde in
einem städtischen Todeslager in
Bukarest entdeckt. Sie ist acht
Monate alt und entwickelt sich
zu einer munteren, verspielten,
kleinen Hündin. Sie steckt vol-
ler Lebensfreude und liebt Men-
schen und Tiere. Inzwischen
wurde sie vom ITV Grenzenlos
nach Deutschland geholt, und in
einer Pflegestelle in Scheeßel
gewöhnt sie sich an das Leben

bei einer Familie. Wie es sich für
einen Welpen gehört, tobt sie
gern umher, beschmust die älte-
ren Hunde und liegt mit den
Katzen in einem Korb. Sie will
alles kennenlernen, ist aufge-
schlossen für alles Neue und hat
den Schalk im Nacken. Sie ist
bereits stubenrein und lernt, an
der Leine zu laufen. Mimi Lola
sollte zu einer jungen Familie,
die sich viel mit ihr beschäftigt.
Kontakt: 04263/ 985101.  ‹

Fesche Mimi Lola

Mimi Lola freut sich auf eine junge Familie.
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